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Von unserm militärischen Mitarbeiter
Wird uns geschrieben . :

Der 4 . Juli hat die Reihe der französisch - eng¬
lischen Gegenangriffe um einen neuen heftigen
Stoß vennehrt, den die Engländer zu beiden Seiten der
Somme gegen unsere Stellungen unternommen haben. Süd¬
lich des Flusses ist es ihnen geglückt , im ersten Anlause das
Dorf Hamel zu erreichen , dann wurde ihrem Vordrin¬
gen durch den Gegenangriff der Unsrigen ein Halt
geboten . Auf dem größten Teile der Front brachen die
stürmenden Wellen der Feinde im Feuer oder im Gegen¬
stoß zusammen. Beachtenswert ist, daß die Gefechtstätig¬
keit vor der ganzen Front der Heeresgruppe Rupprecht und
auch vor den: rechten Flügel der Heeresgrupe Kronprinz
lebhaft geworden ist . Der französische Bericht schätzt übri¬
gens den eigenen Erfolg des 4 . Juli zwischen Oise und
Äisne höher ein, als er nach der deutschen Meldung ge¬
wesen ist. Aber wenn schon - - an der allgemeinen Lage,
an dem Verhältnis der Leiden Gegner zu einander hat er
auch dann nichts geändert.

Angesichts dieses Karen Tatbestandes hat man in der
deutschen Presse Vermutungen über Ziel und Absicht
dieser wiederholten, zum Teil recht heftigen und umfang¬
reichen, im wesentlichen aber ergebnislosen Angriffe ge¬
äußert. Zum Teil hat man die Auffassung vertreten, daß
sie zum Schutze von Paris geschehen seien , dessen Bedrohung
durch das siegreiche Vorschreiten der Deutschen den Fran¬
zosen schwer aus die Nerven gefallen sei. Aber ganz abge¬
sehen davon , daß der Feind keineswegs nur an der Paris
zugewendeten deutschen Front angegriffen hat , stän¬
den die durch seinen Kräftezustand zu erreichen¬
den Möglichkeiten mit jener Absicht in so schreien¬
dem Gegensätze , daß man sie dem feindlichen
Feldherrn nicht wohl Zutrauen darf . Die Eroberung
eines Gebietes nördlich der Wsne , selbst bis M einer
Liefe von 800 Metern , die WegWthwx von Cutry oder
Hamel, hat natürlich ! auf die größere öder geringere Ge¬
fährdung von Paris gar keinen Einfluß . Diese wird
durch ganz andere Dinge , insbesondere durch die Ab¬
sichten der deutschen Heeresleitung , bedingt.

Auch die andere Auffassung , daß Foch durch seine
Unaufhörlichen Angriffe die Pläne der Deutschen durch¬
kreuzen wolle , hat nicht Viel für sich. Er mutz die Eigen¬
schaften unserer Heeresleitung nach Vier Jahren so weit
kennen , daß sie sich selbst durch kleine Rückschläge an ein¬
zelnen Fronten in der planmäßigen Verfolgung ihrer
Ziele nicht würde beirren Kissen . Man kann daher nur
annehmen, daß die besonders feit dem 28 . Juni häufiger
Und heftiger werdenden Stürme seiner Truppen Probe-
Pfeile sind, durch- die er die Festigkeit der deutschen Front
ergründen will , um ihnen dann unter Umständen einen
großen, mit Massen angesetzten Offensivstoß folgen zu
lassen , der den heiß ersehnten Umschwung der Kriegslage
herbeisükren soll . Freilich verrät auch dieser Plan eine
Unsicherheit und Unklarheit der französischen Führung-
die ihm nur geringe Aussichten des Gelingens verbürgen.
Zum großen Angriff , der eine weitreichende Entscheidungm sich bergen soll , schreitet man aus eigenem, selbst¬
herrlichem Rechte, weil man es so Will und sich seiner
Kraft sicher fühlt , aber nicht, indem man an dem Gegner
gleichsam herumkuriert , um . erst seine kranken Stellen
Herauszufinden. Die Kriegsgeschichte, auch dis des jetzt
noch Währenden Ringens , ist reich an Beispielen , daß
Wghaft und probeweise unternommene Angriffe nur sel¬ten zum Erfolgge führen.

0er üeutsMe RlvenaberiSrt.
Berlin , 5. Juli , abends . WTB . Amtlich. Bonden

Kampffronten nichts Neues.

lnfcmteriekämpfe cm äer italiemlcken krönt.
Wien, 5. Juli . Anttlich wird verlautbart:
Di - Kämpfe auf der Piavemündungsinsel haben auchMern keine Unterbrechung erfahren. Die beider¬

seits eingesetzten Kräfte halten einander die Wage. Starke
italienische Angriffe gegen unseren Südflügel wurde« durch
Degenstöße wettgemacht. Bei Chiesa Nuova warf das alt¬
bewährte schlesische Infanterie - Regiment Nr. 1 durch rasches'Zugreifen den in unsere Stellungen eingedrungenenItalienerwieder hinaus. Zwischen der Piave und der Biala
setzte der Feind seine Versuche , die von uns am 16. Juli ge¬wonnenen Stellungen zurückzuerobern , mit Zähigkeit fort,»ein Hauptstoß richtete sich gestern gegen den Raum des
Monte Solarone . Der bis in unsere Gräben vorgetrqgene
Angriff führte zu erbitterten Nahkämpfen, in denen ein
großer Teil des Feindes nieder gemacht , der Restwieder zurttckgetrieben wurde. Von Batterien°rr Grazer lex und der Krakauer 55 . Feldartilleriebrigade
vortrefflich unterstützt , haben sich, seit drei . Tagen ununter-
vrocheu im Kampfe stehend , wieder die Schlesier des Batail-U 120 und We Bosrsiftjer des 4. Regiments besonders

ausgezeichnet . Die Verluste des Gegners sind
außerordentlich groß.

Aus der Hochfläche der Sieben Gemeinden und an der
Ttrolex Front lebhafte Artillerietätigkeit.

Der Chef des Admiralstabes.
Zürich, S. Juli . Der „Secolo" meldet: Die öster¬

reichische Front hält bis heute allen Angriffen stand.Wir rücken nur langsam vorwärts . Im allgemeinen ist die
Linie wie vor der österreichischen Offensive hergestellt. Wir
stehen erst jetzt vor dem Beginn der schweren Kämpfe umden Besitz des Grenzgebietes.

In Erwartung einer neuen österreichischen
Offensive.

Der „Corriere öella Sera " meldet, das unerwartet
rasche Eingreifen der Amerikaner werde Deutschland zwin¬
gen , das K r iegstempo zu beschleunigen. Bevores die nun völlig in seine Hand gegebenen österreichisch-ungarischen Truppen im Westen verwenden könne , müsse
erst Italien erledigt werden. Deshalb sei mit einer neuen
Offensive gegen Italien zu rechnen . Vom VersaillerKricgsrat sei die gleichmäßige Verteilung der amerikani¬
schen Verstärkungen von Ser Nordsee bis zur Adria zuerwarten.

Oer Tag cler Kriegshetze.
Anläßlich Ser jährlichen Feier der amerikanischenUn¬

abhängigkeitserklärung hielt Präsident Wilson amGrabe Washingtons eine politische Rede, in der er seineIdeen über den Friedensbund der Völker wieder- 'holte und noch besonders hervorhob, daß es zw i s ch e n ö en.beiden kriegführenden Parteien kein Kom¬
promiß geben könne . Die Regelung des jetzigen Kon¬fliktes müsse eine endgültige sein . Die Willkürmacht,die den Weltfrieden störe , müsse entweder völlig vernichtetoder wenigstens zur Ohnmacht verurteilt werden.

Rotterdam, 6. Juli . Die „Times " melden aus Newyork:Der Präsident richtete an die Alliierten eine Note, die siezu einem gemeinsamen Aufruf an die zivilisierten Völkerder Erde aufforderte, einem allgemeinen Völker¬bunde beizurreten. „Daily Mail " meldet aus Newyork:Ein vierter Kriegskreöit von 18 Milliarden Dollar gehtEnde August dem Kongreß zu.
InLonöon , Paris und Rom wurde der amerika¬

nische Unabhängigkeitstag unter Teilnahme der offiziellenPersönlichkeiten festlich begangen. In Reden wurde dergroß : Wert der amerikanischenHilfe für die Entente undder feste Entschluß betont, bis zum endgültigen Waffensiegeanszuharren.
Reuter meldet ans London vom 4 . Juli : Auf .einer heute

zur Feier der amerikanischen Unabhäugigk eitser-
klärung abgehaltenen Versammlung hat Churchill ineiner Ansprache gesagt , daß die amerikanische UnabhänOg-keitserllänlng und die Befreiung! Amerikas vom englischenJoch eine der größten Taten war , auf die dre Freiheit der eng-lischM Völker gegründet ward . Nachdem er noch bemerkthatte, daß dieser Krieg einen Kampf zwischen der Zivilisationund dem wissenschaftlichen Barbarentum ist. fuhr Churchillfort : „ Aber wie groß auch unser Sieg sein wird, das deutscheVolk wird durch das Prinzip , für das wir streiten , beschirmtwerden. Was in der Un-abhänMgkeitserklärungniedergelegt
.vorbei ! ist. daraus können auch' sie Anspruch machen . Laßtuns heute unsere Kameradschaft für Amerika wieder anfneh-m: n . Kein Kompromiß hinsichtlich unseresHauptzieles ; kein Friede , bevor der Siegnicht errungen ist ; kein Abkommen mit einem nicht nie-
dergeworftnen Missetäter . Deutschland muß besiegt werdenund muß wissen , daß es besiegt ist. Die Erklärung vom 4.IM 1018 ist nicht nur eine Erklärung dev Unabhängigkeit,
sondern gleichzeitig der gegenseittgen Abhängigkeit . Für dieseErklärung, setzen wir mit festem, Vertrauen auf den Schutz der
göttlichen Vorsehungunser Leben ein , unser Glück und unsereEhre. Diese Worte , die auch am Schluffe der Erklärung stehen,in der Amerika sich England gegenüber unabhängig erklärtz
entfesselt« eine große Begeisterung.

,
veuttevrr Mchrtag.

^ Berlin , 5, 'KM.
Präsident Fahren buch hatte in der Freitags-

sitzmrg seinen ersten „ZweiselssM "
, der beweist, daß

selbst für einen gewandten Vevhandknngskitsr die Ge¬
schäftsführung Schwierigkeiten bietet . Es handelte sich,
nachdem kurze Anfragen erledigt waren , um einen Vor¬
schlag des Geschäftsord 'Mlngsausschuffss in Sachen der
Strafverfolgung des Abgeordneten v. Bonin (kons .)
wegen Steuerhinterziehung. Der Beschuldigte
wollte seine Immunität preisgegeben wissen, lveil er den
peinlichen Verdacht nicht noch zwei Jahre auf sich sitzen
lassen wollte . Der Ausschußvorschlag gab aber aus
grundsätzlichen Erlvägungen anheim, , die Genehmigung
zur Strafverfolgung auch in diesem Fall « zu versagen.

Bei der Abstimmung verkündete der Präsident dis Ein¬mütigkeit des Bureaus , daß die Mehrheit für den Ans-
schußantrag stehe . Die Rechte erhob Einspruch , und Her«Fchrenbach mußte die Gegenprobe vornehmen lassen unddanach dis Auszählung der Stimmen anordnen , nicht,ohne daß auch' dagegen, und zwar von den sozialistischenGruppen , Widerspruch laut geworden - wäre . Dann erstkonnte die Annahme des Ausschußantrages mit 121 gegen119 Stimmen festgestellt, dem Abg. v. Bonin also der
dringliche Wunsch versagt werden . Weniger triftiger An¬laß lag bei einem zweiten „Hammelsprung " vor , in Ab¬stimmung über einen Antrag Dr . Are ndt (D . Fr .)über Metallbeschlagnahme. Er fand mit 151gegen 85 Stimmen Annahme . Daß hier das Bureaudes Hauses in Zweifel über das Mchrheitsverhältnis ge¬raten war , darüber konnte mit Fug ein Kopsschüttelnanheben . Rach, diesen eigenartigen Begebenheiten wurdedie dritte Etatsberatung beim Heeresressort fortgesetztund vom Präsidenten mit dem dringenden Ersuchen um
Selbstbeschränkung der Redner eingeleitet , zumal sonst,bei der für diesen Tag unabweislichen Erledigung desHeeresetats , die Mitternachtsstunde herankommen würde.Schon die ersten eingehenden kritischen Darlegungen denAbgg. Wirth (Zentr .), Stückle n (Soz .,s und Dr.Müller - Meiningen (Fortschr .) , in denen dis Voraus¬
setzung für eine umfangreiche Erwiderung des Kriegs-Ministers gegeben war , stellten indessen eine langeSitzungsdauer in Aussicht . Bei dem ungeheuren Hinter¬grund , den der Krieg für das Militärwesen aufgerollthat , und auf dem Beschwerden und Wünsche sich! Hausen,kann es Wohl auch, anders nicht sein . Selbst zwischenzweiter und dritter Lesung sqmmelt sich da stattlichesMaterial an . Nachdem noch die Abgg. Held (ntl -) , v.
Grosse (kons .) und Behrens (D . Fr .) ihre Anliegenvorgebracht hatten , erhob sich Kriegsminister v. Stein
zur Erwiderung , in der er folgende Erklärung abgab:

Die von Rußland zurückgekommenenGefangenen sind selbstverständlich ver¬
pflichtet , jederzeit wieder 'im Heere ver¬wendet zu werde -n. Rußland gegenüber haben wirda keine besonderen Verpflichtungen, wir leben mit ihmim Frieden. Anders ist es mit den A u stauchgefäu¬ge n e n von England und Frankreich, wowir Bedingungen Angegangen sind , daß eine derartige Ver¬
wendung nicht möglich ist. Einzelne Herren haben vorge¬bracht , sie hätten in Rußland an englische Beamte und
Offiziere eine Bescheinigung unterschreiben müssen , daß sienicht wieger an der Front verwendet werden dürsten. Das
ist Agentenmache der Entente, auf die wir nicht eingehen.Gegenüber den Aeußerungen über den General von
Vietinghofs kann ich dem Abg. Gräfe nur znstimmen. Siewerden mir alle darin zustimmen , daß es leichter ist, Klagenund Wünsche vorzubringen, als diesen Dingen gerecht zuwerden. Zu bestimmten Zeiten sollen wir die Landarbeiterbeurlauben, zur Zeit der Leipziger Messt die Kauflente,und dis Armes ist draußen gar nicht in der Lage, dis Leute
abgeben zu können . Bei allen ausgesprochenen Wünschen
stehe ich auf dem Standpunkte : Bist du auch in der Lage, sie
zu erfüllen ? Grundsätzlich werde ich nie etwas verspre¬
chen, wenn ich es nicht erfüllen kann . Ich bedauere es
manchmal, daß durch eine gewisse Nachgiebigkeit weit¬
gehende Versprechungen gemacht worden sind , die nachhher
zu allen möglichen Klagen führten, wenn sie durch die Not¬
wendigkeit nicht erfüllt werden konnten . Dazu gehört dis
Entlassung der ältesten Leute und die Behandlung von
Söhnen , aus Familien , die schon große Blutopfer gebrachthaben. Ich bitte, darauf Rücksicht zu nehmen. Die Ab¬
zeichen sind eine der allerschwierigsten Fragen . In der Be¬
stimmung über dis Wiedereinführung des Eisernen Kreuzes
ist klar gesagt, daß es für alle Diensttätigkeitverliehen wer¬den soll , also je nach der Abstufung des Dienstes haben auchLeute in der Etappe ein Recht darauf . Wenn gesagt wird,wir wollen durchaus sin Abzeichen haben als Frontkämpfer,
so muß ich nach meinem Geschmack bemerken , ich würde es
für wünschenswert halten, die einfache historische Form
nicht durch irgend etwas Besonderes hervorzuheben. Ichhöre gern Personen aus allen Kreisen , und es war merk¬
würdig , dak es nicht möglich war , gerade unter den Mann¬
schaften und' Unteroffizieren auch nur im allsrentserrttesten
eine Uebereinstimmung zu erzielen . Vernünftigerweise
sehen wir besser von einer Aenderung ab, denn eine solchewürde zu noch viel mehr Unzufriedenheit führen. — Dann
ist über eine etwaige Neuordnung unserer Organisation
nach dem Kriege gesprochen worden. Ich muß sagen, dis
Sorge um die Zukunft d-ars mich jetzt nicht allzusehrdrücken.
(Sehr richtig!) Ich habe Wichtigeres zu tun und mutz in
diesem Augenblick für den Augenblick sorgen , und das ist
der Krieg , den wir zu Ende führen wollen. Daraus bitts
ich Rücksicht zu nehmen, wenn einmal Sachen nicht gleich
erledigt werden konnten . Denn diese Sorge für unser Voltzden Krieg zu Ende zu führen, nimmt mich so in Anspruchs
daß mir keine Minute übrig bleibt.

Hierzu zwei Beilagen.
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sgsn die Art und Weise , wie die besetzter» Gebiete verwaltet

werden . In Oberschl -efi-en haben sich die Dinge zngespitzt
weil die polnischen Arbeiter von der Regierung ausg -esogen
und aus -g-eplünd -ert werden . — Der Präsident ersucht den Red¬
ner , sich zu mäßigen : Im Deutschen Reiche wird niemand von
amts -wegen aus -geplündert . (Verfall .) Der Ab -g. Ledobonr,
der lärmende Zwischenrufe macht , wird zweimal zur Ordnung
gerufen . (Großer Lärm bei den U . S -.)

Präsident Zehrend« ch : Wenn Sie irgend etwas gegen
die . Ordnungsrufe haben , halten Sie sich an - die Geschästs -ord-
NNW. Ich habe hier die Ordnung des Hanfes aufrecht zu
erhalten.

Abg . Korfanty: In Litauen werden 1700 Güter von
die« Militärverwaltung verwaltet , die Besitzer werden sern-
gehaltm . Den polnischen Prälaten von Wilna hat man fest¬
genommen und nach Maria Laach gebracht . Im Namen der
polnischen Bevölkerung spreche ich ihm unser MÜ-g-esü-hl aus.
Das Verhallen der deutschen MiWärbchörden erinnert an das
der russischen Schergen . .

Präsident Fahrend ach : Diese Frage gehört nicht zum
vorliegenden Etat , weitere Ausführungen solcher Art werde
ich verhindern.

Abg . Pospiech (Pole ) : Und den Mann haben wir
gewählt!

Abg . Korfanty: Wir werden zum Zeichen des Wider¬
spruchs diesmal den Etat nicht bewilligen , sondern uns der
Stimm « -enthalten . (Heiterkeit .)

General Scheuch : Herr Korsanty hat die Lage der na¬
tional -polnischen Arbeiter in Deutschland berührt ; ich wieder¬
hole , wir betrachten derartige Angelegenheiten vornehmlich
vom deutschen Standpunkt . Dabei bleibe ich.

Oberst Wriesberg: In der Frage der Ostsee-Zeitung
mußte ich mich an das mir überlieferte Material halten , der
Beschwerde wird nachgegangen werden.

Der Präsident teilt mit , daß nach den Beschlüssen des
AeltsstenausschusfoZ heute der ganze Etat verabschiedet wer¬
den soll . (Unruhe .) Es sind nicht weniger als -acht Redner
gemeldet . (Lebhafte Unruhe .)

Abg . Hüttmann (U . S .) lehnt die Vorlage über dis
H -eeresunsähigen ab.

Die weiteren - Verhandlungen vollziehen sich vor fast
leerem Hause.

Auf Anfrage Erzbergers (Aentr .) teilt Oberst Scheuch
mit , daß die Aeutralprüfungsstells gebildet worden ist und
die erste Sitzung bereits stattgefunden hat.

Ein Vertreter des Kr leg s Pr esseamts weist Vor¬
würfe zurück, die Abg . Haas ^F . V .) gegen einzelne Kriegs¬
berichterstatter wegen geschmackloser Uebertreibnngen erhebt.

Auf verschiedene Anfragen erwidert Oberst Scheuch , daß
es durchaus berechtigt sei , wenn das Kriegsamt gegen das
polnische sozialistische Bureau Bedenken habe.

Um 8U Uhr wird ein Vertagungsantrag Bernstein (U
S .) abgelehnt.

Der Heeresetat wird erledigt , das Gesetz über die Heeres-
unfähigen und das Gesetz über die Milderung des Militär-
strafgesetzbuchss in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Staatskskrstär. vov CcZpSllZ über
Zso ll - Loot - Rrisg.

Beim Etat des Reichsmarineamts erklärt auf eine An¬
lage des Abg . Pfleger ( Aentr .) Staatssekretär v . Ca¬
pelle: Me Nachrichten über U - Boots - Verluftr , die von un¬
seren Feinden in die Welt gesetzt werben , sind- übertrieben.
Unsere U - Boot - Wasse ist sowohl , was die Zahl wie
di« Qualität der Schisse betrifft , im Steigen begrif¬
fen. Fitr die Beurteilung der Wirkungen des U -Bsol - Krie-
ges sind der zuverlässigste Maßstab die amtlichen Veröffent¬
lichungen des Admiralstabes . Wenn jetzt bisher rund 18
Millionen Tonnen des unseren Feinden zur Verfü¬
gung stehenden Schiffsraums vernichtet sind , wenn durch¬
schnittlich Tag für Tag vier bis fünf größere Schisse
als versenkt gemeldet werden , so liegt darin die Gewähr , daß
dieWirksamkeit desU -Boot - Krieges nicht nachgelassen hat . Der
Redner erinnert an zwei Aeutzerungen unserer Feinde . Am 3.
Mai erklärte der amerikanischeAdmiral Sims , daß die steigende
Kurve der Schiffsbauten in kaum 14 Tagen die fallende
Kurve der U - Bootsversenknngen schneiden würde , mithin
die Verbandsmächte ihre Verluste ersetzen könnten . Aber
gleichzeitig , am Mai , sagte der Vorsitzende des Schisf-
fahrtsausschuffes der Handelskammern der Vereinigten
Staaten , Fi lene: Im nächsten Frühjahr (also 1919)
erst wird unsere Schiffbaulinie die Linie der Versenkungen
schneiden . Alle Angaben über Nachlassen der Versenkungen
gründen sich aus Hoffnungen und Träume . Täglich werden
vier bis fünf größere Schiffe mit wertvolle « Ladungen an
Kriegsmaterial , Rohstoffen , Gruppen , Lebensmitteln ver¬
senkt, denen in absehbarer Zeit noch kein annähernd gleicher
Schiffszuwachs gegenübersteht . Also ein steigender
Rückgang des zur Verfügung stehenden
Schiffsraumes. Diesem dauernden Rückgang steht
aber ein dauernd steigender Bedarf gegenüber.
Wir alle wissen , daß schon seit geraumer Zeit die vorhandene
Tonnage nicht mehr ausroicht , um die Bedürfnisse unserer
Feinde in ausreichendem Maße zu befriedigen . Mit jedem
amerikanischen Soldaten aber , der den europäischen Boden
betritt , wächst dieser Bedarf an Schiffsraum . 6 Br . - Reg . -
Tonnen sind nötig , um einen Mann herüber zu bringen , und
— und das ist der springende Punkt — etwa 3 Br . - Reg . - T .,
um den Mann laufend mit der nötigen Zufuhr zu versorgen.
In allen Tonarten wird in der feindlichen Presse verbreitet,
der U Bootkrieg wirke nicht mehr , sei nicht mehr eine Gefahr,
sondern nur noch eine Belästigung . Wir solltest uns durch
solche Reden unserer Gegner nicht irre machen lasten . Selbst¬
verständlich mutz auch das Ergebnis des U - Bootlrieges
einmal geringer werden , wenn der starke Verkehr abnimmt.
An dem Endersolg vermag das aber ebenso wenig zu än¬
dern wie der Umstand , daß vorübergehend einmal ein stär¬
kerer Verlust an U - Booten als der normale eintritt . Der
feste Siegeswille ist auch in der Marine lebendig .

'
( Leb¬

hafter Beifall .)
Morgen 1 Uhr : Ernährungssragen.

q-
vie IZ-rbstssMon ües HeieZrstAgeZ.

' ' 'Im Reichstag wird setzt sowohl in den Ausschüssen,
als auch - in den Vollsitzungen mit Hochdruck gearbeitet,
trm gegen den Schluß der nächsten Woche hin bestimmt
dhl SbMmerserien besinnen zu können . Es ist beabsich-

'" KgtH sie , bis Mm 5 . NodeML -ev äns '
züde -hndn . DÄ setzt

eben -ein neuer Kriegskredit von 15 Milliarden bewilligt
wird , hält man eine Spätsommersstznng wie in früheren
Kviegsjcchven diesmal für überflüssig. , f

Zer n>55i§c!>e NZstzsM zeMSder
riaer js-ssircLe » Mmnim.
Im „Rußkaja S h i s rch vom 27 . Juni verbreitet

sich Professor Pv -Aodin üb -ex die Frage der „g e l b e- : :
.'Gefahr ^ im Zusammenhang mit den Zeitereignissen.
Die Nachrichten über die Maßnahmen und Absichten
Jap -arw lauten außerordentlich - bedrohlich. Das
nunmehr anscheinend bevorstehende wirkliche aktive Ein¬
greifen Japans in den europäischen Konflikt ist als V o r-
öote seiner die Zukunft der ganz - en euro¬
päischen Völkergemeinschaft bedrohenden
Entwicklung auszn fassen. Gegenwärtig finden
Verhandlungen statt , dis Japan die Naturreichtümer Si¬
biriers zur Ausbeutung ausliefern werden , aber das
ist nur ein Anfang. Die ehemaligen

'Verbündeten
Rußlands , vor allem England wird noch einmal dis Fol¬
gen ihres jetzt an Rußland geübten Verrats zu spüren
bekommen . Dann wird England es bereuen,
daß es , nur um dein deutschen Borrücken gegen Paris
Einhalt zu gebieten , die Japaner die augenblickliche
Schwächung Rußlands ausnutzen ließ ; denn Japans Ex-
pLnfionsdrang Md Gier wird dann auch ! vor Indien
nicht halt machen . Die sich gsgeriwärtig zerfleischenden
Nationen Europas tüten besser, geschlossen zusarnmenzustehon
gegen die ihnen allen -gleich wesensfremden Japan « . Europa
ohne Rußland bedeutet soviel wie die Welt ohne Europa . ;
denn Emop -a wird dem- Ansturm dev gelben Rasse nicht ge¬
wachsen sein , wenn erst einmal Rußland , -sin von den Japa¬
nern Unterworfenes und -aus der -europäischen Genwinschast,
lo-s -genssenss Rußland , Kultur und - Landbesitz der Weißen
Rasse nicht mehr nach Osten hin sichern kann . Die Japaner
sind ihrer Gedankenwelt nach- so -anders als - die -europäischen
Voller , -einschließlich der Russen , daß j-ens sie nicht mit ihrem
Maßst -ab messen dürfen und stets a -nss äußerste vor der Ver¬
schlagenheit und Tücke der Mongolen auf der Hut sein müssen.
Europa handelt wie ein Sinnloser , wenn es die furchtbare
gelbe Gefahr selbst herausb -eschwört . indem -es die gelbe Rasse
sich in seine Angelegenheiten mischen läßt.

2-
Km Ultimatum äer Luteuts rm KuWriä?

„ Dagens Nyther "
, die häufig in russischen Angelegen¬

heiten recht gut informiert zu sein pflegen und namentlich
den gegenwärtig gegen die russische bolschewistische Regie¬
rung kämpfenden und rüstenden Ententekreisen nahestehen,
erklärten : „Es dürften vielleicht schon in den nächsten
Tagen bemerkenswerte Geschehnisse eintreten,
die von größtem Einfluß ans die internationalen Verhält¬
nisse und nicht minder auf die innere Ausgestaltung Ruß¬
lands sein würden . " Dazu wird aus Stockholm berichtet:
Diese mysteriöse Andeutung , die das Blatt ohne weitere
Kommentare in - einer besonderen redaktionellen Erklärung
bringt , dürste vielleicht auf ein heute hier kursierendes Ge¬
rücht zurückzuführen sein , wonach der britische Vertreter für
Nordrußland , Loskart , von London die Weisung erhalten
haben soll , im Namen des Vielverbandes ein „ die Stel¬
lung Rntzands zur Entente betreffendes kurzbefriste¬
tes Ultimatum der Moskauer Regierung " zu über¬
mitteln.

Mll riMcher LelaMer über c! ie LrelgMe
in Kuhlancl.

Der Berichterstatter des „ Wiener Tageblattes " in Bern
hatte eins Unterredung mit dem Berner russischen Gesand¬
ten Barzine , in der alle aktuellen Angelegenheiten Ruß¬
lands zur Sprache kamen . Der Gesandte erklärte : Die
beiden Gefahren, von denen Rußland gegenwärtig be¬
droht sein soll , werden in der Verbandsprefs -e maßlos
übertrieben. Weder das dn -glis -chje Eingreifen
von der Murmanküste , noch die tsche ch v - s l o -w a k i s ch e
Bewegung haben solche Bedeutung , daß der Sowjetregie¬
rung unmittelbar Gefahr drohen könnte . Jedermann weiß,
daß England heute seine Truppen an anderen Punkten
braucht , als sie über Finnland nach Rußland zu schicken.
Auch England weiß sehr Wohl , daß bei einem eventuellen
Vordringen an der Murmanküste den Truppen sehr bald
nur das eine bevorstehe , daß diese in den Sümpfen
Nordrußlands zugrunde gehen . Ernst -er ist
die tschech o - slo w akisch e Bewegun g . Sie nahm
ihren Anlaß daher , daß die tschecho-slowakischen Kriegsge¬
fangenen ans Oesterreich befürchteten , ausgeliesert zu wer¬
den und als Hochverräter die gerechte Strafe zu -erleiden.
Deshalb faßten sie den Plan , über Sibirien und Japan nach
Amerika auszuwandern , wo sie sich dauernd niederlaffen
und ihre Familien Nachkommen lassen wollten . Es ist kein
Zweifel » daß sie vom Verband Geld bekamen und - bewogen
wurden , die Waffen , die sie noch zu Zeiten der Zaren¬
regierung erhalten hatten , nicht niederzulegen , als ein
Dekret Trotzkys die Auslieferung der Waf¬
fen forderte . Die Verbandsbestechungen , die aus Amerika
zu kommen schienen , waren schuld, daß die Tschecho-Slowaken
den Plan faßten , gegen die Bolsthewikiregierung aufzutre¬
ten . Die Nachrichten über ihre Erfolge sind ebenfalls maß¬
los nnsg « bauscht . Es ist unwahr, daß sie jemals
Jekaterinburg besetzt hatten . Dagegen hatten sie
sich in Omsk festgesetzt. ' Da aber jetzt von zwei Seiten die
Näteheere Heranrücken , ist anzunehmen , daß die Stadt sehr
bald in die Hände der Bolschewistenregierung gelangen
wird . Damit ist die tschccho - slowakische Negierung unter¬
drückt, deren Bestand noch dadurch gefährdet ist , daß die
Tschecho-Slowaken untereinander uneins sind . Sie
werden an innerer Zersetzung zugrunde gehen . Ueber die
innere Lage der Bolschcwistenregierung äußerte sich der
Gesandte , -daß ihr durch die Lebensmittelnot und die
Transportschwierigkeiten Gefahr drohe . An
der Lösung der Transportfrage wird gearbeitet . Der Ueber-
gang von der Kriegs - in die Friedenswirtschaft habe sich
zum Teil bereits votlzogen , die Pntilowwerke bauen Loko¬

motiven und Waggons . An ein Eingreifen Japan»
glaubt der Gesandte nicht , zumal fast ganz Japan dagegenist, und auch Amerika, Satz die besten Beziehungen zn»Nüteregierung aufrechtznerhalten wünscht , mit einem Ein«,greifen Japans nicht einverstanden wäre . . f

Moskau , 2 . Juli . WTB . Die hiesige Presse
Das MNitärkommissariat verfügte die sofortig« For «!
mierung von Batterien zum Kamps gegen di «

' '
Tschecho - Slowaken. Die Westnralbah -n ist von de«
G-ege-nrevoluttonären g-efänb -ert . Aus dem Abschnitt Sl -atoust-
zogen sich die Gegsnrevo -lutionäre nach Ustikinsk zurück. Dis'
NaphLhauntevnchmen in J -aro -flaw , Rybinsk , Kin -eschma -uM
Wologda befinden sich im Ausstand . Di « Nap -Hchaversovgnng,
d-er Nord -Hahn und die Schiffahrt ans der -oberen Wolga ist
-eingestellt .

'

Der Rat d-er Volkskommissare erließ folgende Bekannt,
machnng : D-er Vorsitzende der Murmanschon So -ivjets , Sur ->
j-eff, welcher zu den anglo -sranzösischen Jmp -erialisten über«
gegangen - ist und an den feindlichen Handlungen gegen die'
Sowjetrepublik teilgenommen hat , wird -als Feind er « ,
klärt und als außerhalb des Gesetzes st -ehentz
betrachtet. Wie die Presse meldet , wurde über)
Archangel der Kriegszustand verhängt- !-

. . ch
Zur kilSgslagT.

Die Politik , die England z-urzeit in
Rußland verfolgt, entspricht ganz - und gar dem
Geiste , den man stets Lei den Briten zu beobachten Ge¬
legenheit hatte . Unter den : -heuchlerischen Vorwand , de»
Russen -gegen die Machtanspräche der Deutschen zu Hilst
kommen Zn wollen , versucht es , sich- in Rußland scstzn-
fetzen . Daß die Krieg -Afnrie dadurch wieder entfesselt)
wird , macht Len Briten keine Gewissensbisse , liegt rieb'
mehr ganz in ihrem Interesse , da es ihnen ein Mittel
sein soll , um dem Ziel ihrer Wünsche näher zu kommen . >
Rußland sehnt sich aber nach Ruhe und Frieden und
hat keinen sehnlicheren Wunsch , als ungestört an dem
Wiederaufbau des Landes arbeiten zu können . Dre „Js-
westija " wiederholt am Vorabend endgültiger Entschch-
dnngen , die der Weltgeschichte eine neue Richtung "eben
sollen , in .Voraussicht gewaltiger Katastrophen den alten.
Rat , -d-ts einzige nützliche Politik sei diejenige , die zch
einer Anerkennung der Macht der Sowjets und zur Wirt ---

schastlichen Unterstützung des revolutionären Rußlands!
führt , um es beim Wiederaufbau seines WiLllschaftSlsdeM
zu unterstützen . Das Amtsblatt des geschästsführsnden-
Hauptausschusses erläßt eine letzte Warnung , in der Eng¬
land darauf aufmerksam gemacht wird , daß dis Ergeb¬
nisse der angrisfslnstigen Politik ei :« - der gewollten ent¬
gegen ge setzte Wirkung hervorbring -en könnte^
Wenn es der alliierten Armee gelänge , die Macht des
Sowjets zu vernichten und eine ' Regierung zu bilden,
die sich aus Sozialisten und Verrätern der Sowjets zu¬
sammensetzte , so 'würde sich- ihren Augen bald ein furcht¬
barer Auf r u h r - dgrbieten . Im fünften Kriegsjahre
würden die ehemaligen Alliierten sich russischen
Heeren zusammen mit denen Preußens
gegenübersehen . Mit den neuen Abenteuern sch-NiedM
die Alliierten «ine furchtbare Waffe gegen sich selbst.

Die Russen haben die Briten längst durchschaut und
wissen -ganz genau , was von England zu erwarten ist. ,
Sein Ziel ist , aus den Trümmern des Glücks änderet
Staaten sein Glück aufzubanen und seinen Geldsack zu
füllen . Seine -Geschichte , die -eins ununterbrochene
Kette der blutigsten Vergewaltigungen anderer Bölkeü
ist , hat Beweise genug dafür geliefert . England hat —
nur einige Beispiele von vielen — seinem Bundesgenos¬
sen , dem Zaren , dis Revolution ins Land gebracht , es
hat Griechenland z-errüttet , und neuerdings ist es eifrig
beschäftigt , auch Oesterreich die Revolution ins Land.
zu bringen und den roten Hahn aufs Dach - zu setzen.
Zu diesem Zwecke rollen Millionen um Millionen ins
Land . Aber unser Verbündeter hat die Gefahr von vorn¬
herein -erkannt , und wird Kraft -genug besitzen , sich - gegen
die englischen Einflüsse in seinem Lande zu wehren.
England befolgt Oesterreich - gegenüber eins zwiefache
Taktik . In der einen Hand schwingt es die Peitsche , und
in der anderen hält es Zuckerbrot . An der italienischen
Grenze unterhält man sich- angelegentlich von Bemühun¬
gen der Londoner und Pariser Regierung , das ita¬
lienische Krieggszielprogramm herabzu -.
drücken, um Oesterreich einem Friedensschluß geneigt
ter zu machen und dadurch von uns zu trennen . Aber
seitdem die Oesterreicher über die Piave zurückgingeN
und die Italiener von einem großen Siege träumen,
sind ihre Ansprüche ; wieder ms Ungemeffene gestiegen,
Die alte Erfahrung findet Wieder ihre Bestätigung , daß
dis Friedensgeneigtheit sich- danach richtet , wie die Dings
an der Front stehen . Die römische Regierung scheint die
nationalistischen Vereinigungen aufgeboten zu haben,
die zahlreiche Versammlungen im ganzen Lande abhalten
und das Volk zu -verhindern suchen , sich ans die englisch-
französischen Wünsche einzulafsen . Neutrale Reisende,
die aus Mailand kommen , sprechen von einem wahren
Hexensabbat der Kriegsraserei, der jedes
Verlangen nach Frieden erstickt.

Das wird vermutlich - wohl - wieder anders werden,
wtznn die OestÄrreicher M einffm » verwert, er .fokgrtzich« Y
Schlage ausholen . Die Aussichten dafür scheinen gut zu
sein . Von besonderer militärischer Seite lvsrden in der
neutralen Presse Artikel veröffentlicht , worin u . a-
darauf -hingewies -en wird , daß das , was an der Piave
steht , die Auswahl des österreichischen Heeres ist, die- gewiß
danach trachten wird , das Unglück dos -ersten Angriffs durch
den - Erfolg eines zweiten w -ettzumiachen . Die Italiener
ihrerseits dagegen scheinen nicht stark genug zu sein, nK
einen Ge g enschl -a g d u rch z v. h ol -e n . Wölfl Häven
hier und da versucht , den Oesterreicher » nachzud-rüngen . wuv ,
den aber mit 'blutigen Köpfen ahMy -desew. General
scheint sein „Instrument " auch- genau zu kemum. denn tE
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ttneM „welthisiorWM Erfol-gie" Hai er Meümgst fünf von
An sechs iiaÜL'nischen Divisionen ans FrmÄreich zurnckgern-
Ni Das ist ein Erfolg für die Mittelmächte und ein Einige,
e.. ^ Jtosttener, Me ihre Kräfte zufammenfassen
« müssen, felöst unter der Gefahr , die berühmte Ein
leitsfront zu zerreiße,n, während die Oesterreicher
M große Nesewe nicht angerührt haben . Die Aussichten
herOesterreicher werdensichfür einen zweit« Angriff we¬
sentlich günstiger gestalten.

Die KriöFIbegeisterung der Italiener und der übrigen
,Wker wird aber immer wieder künstlich angefiacht . Alle Mittel
Mstn dgW herhalten , um das Ziel zu erreichen . In den
letzten Dagen war es die Feier der amerikantschen Un¬
abhängigkeit, die dazu benutzt wurde . Krieg bis zur
Vernichtung zu predigen . Die Reden , die bei der Gelegenheit
achaltm wurden , waren Weiler nichts als ein Sammel-
Minm der bekannten Hetzereien gegen Deutschland . Die Er-
sMiinis , daß es sich bei Amerika aber um weiter nichtA han¬
delt als um das Ziel , seine Milliarden zu retteu , dringt immer
Mitor in neutrale und auch russische Kreise . Dis bolschewM-
stisch « Zeitung „KVasnaza Ärmija " weitst daraus hin,
daß die finanzielle Hilfe Amerikas für den
Verband jetzt die Höhe 'non 5 Milliarden 950 Millionen
Dollar erreicht hat , und bemerkt dazu : So . wird die
»oldene Kette immer straffer gezogen , deren eines Ende
in den Händen der amerikanischen Banken liegt , und
Heren anderes Ende um den Hals der Volksmafferr der
kämpfenden Länder geschlungen ist . In den erstenKriegs-
M -ren , nachdem die englische KapiLalistencliqu -e in den
Kamps ringe treten war , bereicherte sich Amerika an den
Ariegslieferungen , sog das Geld der sich finanziell zu¬
grunde richtenden Verbands Mächte an sich , und als es in
den Krieg trat , hielt es sie bereits im Schraubstock der
finanziellen Sklaverei . Die Zeit ist vorüber , da der
amerikanische Präsident sich in der Spaßmacherrolle des
Friedensstifters produzierte , da er zum Einhalten in der
sinnlosen Menschienschlächterei aufforderte . Das amerr-
kMNsch- Kapital hat Geschmack am Kriegs gewonnen ; es
ist bestrebt , nach Vernichtung Deutschlands Gid nach
finanzieller Unterjochung der Verbandsmächte feine un¬
begrenzte Weltherrschaft aufzurichten . „Der Krieg wird
fortgesetzt werden ,

'bis der Gegner zerschmettert ist " —
so sagte Wilson am Vorabend des fünften Btusicchres.
Die Volksmassen der ganzen Welt sind die Sklaven des
amerikanischen Kapitals , und das Geschick der Mensch¬
heit wird von der amerikanischen .Börste bestimmt . Es
We der Frieden ! rufen die unter dem Kriegsjoch äch¬
zenden Völker . Es lebe der Krieg! antwortet ihnen
dir zur Macht gelangte amerikanische Börse.

klsine poliMcks Nackrickisn.
0er ruMsübr ttlMerftanS gegen Me engiSnae »».

Geuf, 3 . Juli . „Petit Journal " meldet aus Peters¬
burg: Ueber Petersburg gehen große Truppentransporte
«ach dem Norden . Der „ Pramda " zufolge wurde eine Vol-
schewiki -Armee vo« 12V VVS Mann anfgeboten , die mit starker
Artillerie nach der Halbinsel Kola befördert wird zum
Schutz der russischen Mnrmanküste.

Der Zar lebt ! Nach einer Meldung der „ National
Tidende" aus Stockholm erklärte Leuiu in einer Unterre¬
dung mit dem Moskauer Vertreter des Stockholmer Syndika¬
listenblattes „Folkes Dagblad " aufs bestimmteste dis
Meldung für unrichtig, daß der Zar ermordet sei.

Bildung einer großen Friedenspartei in England . In
Uebereinstimmung mit dem Abg . Longuet , der seine Londoner
Eindrückedem „Progras de Lyon " mitteilte , erklären auch an¬
dere von dort heimlehrende französische Sozialisten , daß dis
Nachwirkung der überausschworen Frontverluste
der verflossenen Monate in Een Schichten der englischen Be¬
völkerung sich stark fühlbar macht . Die Folge sei die Bildung
tiner großen Frieden spart ei . Auf Japans Ein¬
greifen werde wenig mehr gerechnet.

Englands Antwort aus die Rede KüUmanns . Der Pazi¬
fist Mason fragte im Unterhaus , was die Regierung zu
unternehmen gedenkeim Hinblickaus die Erklärung des
Staatssekretärs v .Kühlmann überdie deutschen Kri eg s-
ziele im Reichstag . Unterstaatssekretär für auswärtige
Angelegenheiten C eeil antwortete , er könne nicht einsehen,daö «s nützlich Würg, ans eine so unbestimmte und unent-
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schWene Erklärung hin «Was zu ünisMehmM . Unsere KriegZ-
ziele sind allgemein b -ekannt ; aber wir warten vergeblich
aus eine klare , unzweideutige Festlegung der
K r i egs z i « l e d e r F e in de . Schließlich ersuchte Mason
darum , die Erörterung der Küylmannschen Erklärung zu er¬
öffnen . Kein einziges MWlred des Hauses erhob sich zu sei¬
ner Unterstützung.

Keine Auflösung des preußischen Landtages i« Sicht.
tJnformation unserer Berliner Redaktion .) In der Be¬
sprechung der fünften Lesung der Wahlrechtsvorlagen des
Preußischen Abgeordnetenhauses geben einige Parteiblätter
der Linken der Erwartung Ausdruck , daß nunmehr die
Auflösung bald erfolgen werde. Demgegenüber
können wir auf Grund zuverlässiger Erkundungen fest-
stcllen , daß die preußische Regierung jetzt in aller Ruhe
abwarten will , was das Preußische Herrenhaus mit den
Wahlrechtsvorlagen anfängt . Die Entscheidung kann dort
nach Lage der Sache erst im Herbst erfolgen . Vorher wird
also auch die Auflösung des Landtages von der Regierung
nicht ernsthaft ins Auge gesatzt. ,

6us crUsr U7slt.
Bon der KriegsbnchtätWeit der „Deutschen Dichte«.

Gedächtnis - Stiftung " . Die „ Deutschs Dichter -Gedächttris-
Sliftuing " in Hamburg veröffentlicht soeben ihren Gesamt¬
bericht , der u . a . ihre Tätigkeit im Kriegsjahre 1917 behan¬
delt . Daraus geht hervor , daß sie in der Versorgung ! unserer
Feldgrauen mit Büchern im vergangenen Jahre ganz erheb¬
liche Erfolge erMt hat . An Lazarette . TvuppMteile und
deutsche Kriegsgefangene im Auslande hat sie innerhalb die¬
ses einen Jahres 194 967 Bücher verteilt ; damit ist die An¬
zahl der Bücher , die sie seit Kriegsausbruch unentgeltlich ver¬
teilt hat , auf 649 709 angewachsen . Im einzelnen haben da¬
von während des Krieges , vorn August 1914 bis zum Ende
des vorigen Jahres , Lazarette 124434 Bücher erhalten ; mit
dem Löwenanteil von 452 814 Büchern stehen Truppenteile
und Wachtkommandos in der Liste ; an die Ostprentzenhilfe
sind etwas über 2000 Bücher abgesührt worden , und der
ganze gewaltige Rest kommt auf die deutschen Kriegsgefan¬
genen . Den Hauptanteil , etwas über 33 000 , Hab« deutsche
Gefangene in Frankreich bekommen ; es ' folg « die deutschen
Gefangenen in Rußland mit wenig über 20 000 , die in Eng¬
land mit etwas mehr als 10 000 , die in Japan mit rund
1600 und die in der Schweiz mit etwas über 1000 . Mit
kleineren Büchermengen von einigen hundert sind die deut¬
schen Kriegsgefangenen in Afrika , Schweden , Indien , Austra¬
lien , Dänemark , Holland und anderen Ländern bedacht wor¬
den . Mit besonderer Liebe wurde eine Bücherei von 3-613
Bänden für das große Zivilgesangenenlager in Knockalse auf
der Insel Man (England ) zusammengsstellt . Im - ganzen stellt
diese Bücherei einen Ladenpreis von 23 000 dar ; der La¬
denpreis der im ganzen Jahre 1917 für Krisgsbnchzwecke ver¬
schenkten Bücher bleibt mit rund 93 000 .K nur wenig hinter
100000 Büchern zurück. Die Stiftung , bekanntlich ein rein
gemeinnütziges Unternehmen , kann erst nach Friedens -schluß
ihren ausführlichen Bericht veröffentlichen , in dem sie die ein¬
zelnen Stifter von Beiträgen ansühren kann.

Die Gesamtzahl der Opfer der Beschietzuug von Paris
bis 1. Juli d . I . beträgt nach einer Meldung des „Lyoner
Progrss " 141 Tote und 432 Verwundete , im ganzen 573
Opfer.

Zweifel an der Echtheit Kerenskis . Die „Franks . Ztg .
"

meldet aus Basel : In Paris sind Zweifel -aufgetancht an der
Echtheit Kerenflis , der sofort nach der Londoner Arbeiterkon¬
ferenz in der französischem Hauptstadt erschienen ist. Die
Zweifel gründen sich aus die Veränderung in der
äußeren Erschein u n g, Kerenfkis . Nachdem die Zw ei-
sel an der Echtheit in die Oesfentlichkeit gedrungen sind , ist
es w ahrscheinlich, daß man bald üb erhaupt nichts
mehr von Kerenski hören wird.

RU5 Sem SrohverrHgttiMt
Der Nachdruck unserer mit besonderenReichen versehenen Eigenberichteistrmr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleinriiststets willkommen.

Oldenburg , 6. Juli.
* Zu den Geheimschlachtuuge » erfahren wir , daß gestern

eine Frau Schulze von der Mottenstraße verhaftet worden
ist, die in Gemeinschaft mit einem Soldaten Vieh gestohlen

And geheim geschlachtet hak. Das Fleisch hat sis W Withj
schäften und Privatpersonen verkauft . 'E

* Temperaturen in den städtischen FlnßbaöeanstalteM
Lust 9,5, Wasser 12 Grad . ,

'
^ -.M

' * Rastede , 6 . Juki . Sonntag , den 14 . Juli , findet ein
großer Theaterabend mit hervorragendem Pro -»
gramm im „ Hof von . Oldenburg " statt . (Siehe Inserat)

Letzte Depeschen
Neue tl - Loots - krkolge.

Berlin, 5. Juli . WTB . Amtlich . Eines unserer
im Mittelmerr operierenden U -Boote unter Führung des
Oberleutnants z . S . Ehrensberger versenkte aus
starkem Geleitzng heraus

vier wertvolle Dampfer von rnntz
15 Ü00 Br . - Reg . - T .,

ein fünfter Dampfer von etwa 5V0V Br .-Reg . -T . wurde durch
Torpedoschutz schwer beschädigt , vermochte aber wahrschein¬
lich einen nahen Haken zu erreiche».

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin , 5. Juli . In seiner Edinburger Rede sagte

Lloyd Georges in einer Aussprache , daß das U -Boot für
England keine Drohung mehr , aber noch eine Be¬
lästigung sei . Im „ Daily Ehronicle " schreibt der be¬
kannte MaÄncfachmann Arthur Pollen hierzu : Der wirt¬
schaftliche Verlust , dis Verzettelung von Plänen und ande¬
ren militärischen Vergangen bereiten Verlegenhei¬
ten. Das alles sind höchst furchtbare Nachteile,
die Belästigung daher nach einem gewöhnlichen Ausdruck
zum mindesten eine fürchterliche Belästigung
und in der Tai so schlimm, daß man sich fragen
muß , ob sich erwarten läßt , daß die Maßregeln , die den U-
Booten als eine Bedrohung ein "Ende gemacht haben , ihnen
überhaupt den Garaus zu machen vermögen.

Ein Befehl Trotzkys.
Moskau. 5. Juli . WTB . Dir Presse veröffentlicht

folgenden Befehl Trotzkys : In Murman ist fremdes Militär
gelandet und trotz des ausdrücklichen Protestes des Kommis¬
sars für auswärtige Angelegenheiten schreibt der Sowjet der
Volkskommissare mir , die nötigen Streitkräfte zu entsenden,
um die Küste des Weißen Meeres vor einer Besitzergreifung
durch ausländische Imperialisten zu schützen. Daher befehle
ich folgendes : Wer ausländischem Militär Hilfe leistet , wird
als Landesverräter betrachtet und nach den Kriegs¬
gesetzen hingerichtet . Der Transport von Gefangenen nach
Archangel , von Kriegsgefangenen , ob in bewaffneten oder un¬
bewaffneten Abteilungen oder einzelnen Leuten ist unbedingt
verboten und jeder , der hiergegen verstößt , wird nach den
Kriegsgesetzen hingerichtet . Zur Fahrt an die Weiße -Meer,
küstc benötigen russische sowie ausländische Bürger unbedingt
die Erlaubnis des nächsten Kriegskommissars . Passagiere,
welche ohne derartige Erlaubnis au di« genannte Küste reism,
sind zu verhaften.

Moskau , 5 Juli . WTB . Nach einer Meldung der
Presse fand gesteern eine Sitzung der Konferenz der Volks¬
ausschüsse zusammen mit dem Moskauer Rat und Vertre¬
tern der örtlich n Eisenbahnkomitees und Bezirksräte über
die angekündigten Eisenbahn st reiks statt . Die
Versammlung nahm eine Resolution Smidowitsch an , wo¬
nach die gesamte Industrie gemäß dem Dekret vom
28 . Juni unter Leitung des obersten Wirt¬
schaft s r a t e A an dis Arbeiterklassen übergeht und der
Streik somit als Verrat zu betrachten ist

Die englische Hetze in Irland.
London , 5. Juli . WTB . Die Polizei nahm am frühen

Morgen in der Grafschaft Galway und in den umliegen¬
den Grafschaften ausgedehnte Haussuchungen nach
Waffen vor . Die Streifzüge erstreckten sich über einen
Umkreis von 60 Meilen um Ballinasloe herum . Es wur¬
den Hunderte von Gewehren und anderen Waffen beschlag¬
nahmt . Im allgemeinen ergaben sich keine Schwierig¬
keiten . An einigen Stellen , wo Widerstand geleistet wurde^
wurden Verhaftungen vorgenommen.

HaiHtschriftlett-r Wilhelm von Busch . Ständiger lit-r- rtsch-r Mitarbeit-«ProfessorOr. Richard Hamel . Verantwortlich für die Schriftleilung: Wilhelmvon Busch und Otto Schabbcl , für den An» - igent-il: P . Radomskv . Druck
lind Verlag von B. Scharf , sämtlich in Oldenburg.

i» ZMkwWng.
Nnd . Harkst daselbst , zzt.

im Felde , läßt am

MMÄU.
tz, R R8 i>. 8..

nachmittags 8 Uhr.
auf seinen Ländereien am
Sandkruger Wege

A A .H . M M.

M« "LL"
meistbietd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

H. Ripken . Aukt .,
Hatten.

K Mte Pferde
sof . zu verk. C. Goppold,
Wremen , Tel . Roland 19o0,

Nordstraße 202/3.
Zu verkaufen neue Ern-

spännerdeichsel.
Alexanderchaussee 1 unt.

ist in 10 Minuten gänzlich
abzutöten , sichere Beseitigung

und Vorbeugung durch
einzig MenWM ge-
vrllstes MiNuMel «.
durch SvezUversahren.

Viele Anerkennungen.
M . R . Kiosk,
Oldenburg , Blumenstr - 13.

Strückhausen . Sandmann
Heinrich Timmermmm zu
Neustadt läßt am

SiMSlU,
K « 18 . M - . 3 . .

nachm . 5 Uhr.
auf Koopmanns Ebben
Stelle zu Neustadt:

IS Mk Arm.
s Mr ZA

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . — Kausl -iebhab -er
ladet frcundl . ein

BNl . auttl . Aukt.
Die Unterzeichnete läßt

am

8. -. N..
nachmittags 6 Uhr.

in der Wiese am Hörnweg
ca . 4 Jück und an der
Neuemveger Chaussee ca.
2 JückGras
pfandweise unter d. Hand
verkaufen.

Versammlung in der
Hörnwtese.

Ww . Heinr . Claußen.
Wükting.

ÜMSiMl-MlW
des

Lutz». Kmsm-
M« » Metz.

e . G . m . u . H.,
Sonnabend , den 13 . Juli,

nachmittags 6 Uhr,
in Hillmer s Gaschanse.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2 . Vorlegiuna der Jahrss-

reckmuna u . Bilanz so¬
wie Entlastung des Vor¬
standes.

3 . VerteMliNg des Reinge¬
winnes.

4 Wahl eines Aussichts-
ratsmitgliedss.
Dis Bilanz liegt im

Hause d . Geschäftsführers
zur Einsicht der Genossen
ans.

Der Vorstand:
Rabe . Wemken.

Borch ers.

an Wiederverkäufer liefert
fortlaufend

8 . ibül '
g, ksMs i . 8.

Berne . Frau Th . Ehlers
zu Hekeln beabsichtigt ihre'
daselbst beleaene

Bäckerei
Uhst AM«

zur Größe von 35 Ar 33
Quadratmeter , mit belie¬
bigem Antritt zu verkauf.

Die Gebäude befinden
sich in einem guten Zu¬
stande.

Nähere Auskunft erteilt
H. Röser.

auttl . Auktionator.

M tzchemmillel,
beste chem . Errungenschaft,
fettlos , in Eimern , 14 u . V,
Fässern . Muster und Preis
anfordern.

8 . ÜMZ , ksÄLÜs i . 8.

Osterttbnrg . Zu verk.
fortwähr . 6—10 Wochen alte

Bahnhofsallee 12,

6i« k -WMsM
und ein Hasenkaninchen z.verk . Steöinger Str . 22

Zu kaufen gesucht guterh.

Nähmaschine
Näheres Filiale Eversten
Bardenfleth » Zu verk.

6 Wochen alte

ksrks ! .
v. Recken.

Ir. iL
vsrrsist.

Vollster : Afi's llönnoli
^ Skrls.

Junge Kriegerfran mit
6jährigem Jungen (selb
versteht sämtliche Hausavc
beit und ist im Nähen be>
wandert ) sucht Landanfe.
enthalt ohne gegensettigk
Vergütung , event . Zuzäh¬
lung . Angebote an

Fra « Hartman «,
Dortmund , Roonstr . 27,

Osternburg . Habe )
39 Doppclfuder Tors,

ab Moor . Nähe ' Bahrrstah
prerswert zu vk . Näheres

Bremerchausses W.



Oltisnbupg,
keterstrsssv 4S. — - Delekon 1665.

Altenhuntorf . Die zu
Altenhuntorf belesene,
zurz . von Hinr . Deharde
- «selbst bewohnte

LE
groß 68 Juck , soll mit
Antritt znm 1. Mai 1919
verkauft werben.

Die Stelle kommt in je¬
der geeigneten Zusam¬
menstellung zum Aufsatz,
insbesondere sollen die 7
vor üem Hause belesenen
Kämpe sowie die beiden
Kämpe vorm Kanal ein¬
zeln ausgeboten werden.

Dritter «nd letzter Ter¬
min zum öffentlichen Ver¬
kauf findet am

Ni»M.
Lei, R » t L.

nachmittags 1 Uhr.
in Hasses Gasthaus in
Altenhuntorf statt.

Auf annehmbare Ge¬
bote kann - er Verkauf
auch schou vor diesem Ter¬
min erfolge «.

Auskunft erteilt der
Auktionator Ehr . Schrö¬
der in Elsfleth.

Kaufliebhabet : werden
sreunülichst eingelaöen.

I . Röfet , Aukt.

MMlMW
is

"
». Lebe

bei Hahn.
Kaufmann G. Takeu-

berg in ' Wilhelmshaven
beabsichtigt , aus Sem an¬
gekauft . Lauwsch . Grund¬
besitz, unmittelbar an der
Chaussee Wiefelstede . Va¬
rel , Jaderberg belegen,
folgende

mit Antritt zum 1. Mai
1919 wieder zu verkaufen:
1. Die Stelle in Moll¬

berg . von Schwengels
bewohnt , schöne Gebäu¬
de und 80 Sch .-S . beste
Ländereien.

2. Die von Müller be¬
wohnte Stelle in Lehe,
geräumige Gebäude und
80 Sch .-S . Ländereien.

Z, Die v . Landwirt Bruns
zurzeit bewohnte Stelle
in Lehe , geräumige Ge¬
bäude und 185 Sch . -S.
beste Ländereien.

4 . Die von Peper zurzeit
bew . Stelle in Lehe,
geräum . Gebäude u . 42
Sch .-S . Ländereien gu¬
ter Bonität.
Hierzu ist 2. Termin auf

MIM. 17. M.
nachmittags 5 Uhr.

im „Rasteder Hof " anbe¬
raumt.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird kostenlos er¬
teilt . Die Flurkarte liegt
bei mir aus.

Es ist hier günstige Ge¬
legenheit vorhanden zum
Erwerb schöner Landstel-
len.

Degen , Aukt ., Rastede.
Zu vk. gr . Tonne Drauk.

Cloppenbg . Straße 9.
Kastenwagen zu verkauf.

Vahlenhorst 92.

*
Lmchmi»Am«
Oldenburg.

Zur Teilnahme an der
Beerdigung des verstorbe¬
nen Kameraden Expe¬
dienten des Großherzogl.
Kammerherrenamtes Ge¬
org Baumann versammelt
sich der Verein am Mon¬
tag , den 8. Juli , vormit¬
tags Uhr . Leim Evan¬
gelischen Krankenhause.

Es wird auf ZZ 11 und
12 der Satzungen verwie¬
se».

Ltt

MlriM M WM-
KÄI-NM
Msmsnn,

«Mulm , rWIIMti -. IS.
lartltut , gsxr . lVSS.

1 K^IInckllolis Ali-biUimg In »>>-n
I « »nilslsirnlisi' n, Sisnszi'NpIil«,
l « « okln -risvkrnldnn, 9

einumj, «»» «» . e »,ins »»

I Asus ttLNÜSlntzUI'SS
I beginn . jeä.

? ro«pslct Lostnnlo».

Auskünfte
Eber Herkunft . VermögM.
Familien , Heivatsauskünfte
usw . sowie Krrditanskünste
liefert diskret u . gewissen- .

Internationales Auskunft,
bureau

Gast st r a ß e 28.
Institut für

üei ' rlli' iliillk.
kisktpolksnspis,

Königen- visgnostilc.
vi'. /slbi'ssil . kkme»

grosss /tilss 3.
Während 3 Wochen der

großen Ferien wird für
einen landwirtschaftlichen
Haushalt eine

Lehrerin
gesucht, die während die¬
ser Zeit an zwei Stunden
des Tages 2 Kinder von
7 und 8 Jahren unterrich¬
tet , die übrige Zeit frei
ist. Volle Verpflegung
unentgeltlich im Hause.
Gefl . Ang . unt . W . H . 299
an ü. Geschäftsstelle ö. Bl.

Z . vkf. 3 gute Legehühner.
Melkbrink 11 unten.

Für 15jährigen Ober-
tert ., geschickten, schreib¬
gewandten Jungen,

gesucht, auch in Landwirt¬
schaft, Sa körperlich gesund
und kräftig . Angeb . un¬
ter V . 13 an die Filiale
Langeftraße 45.

Welch. Landm . gibt 12j.
kr . Schüler geg . etw . Ver¬
gütung Ferienaufenthalt?
Ang . unter I . 208 an H.
Bischoffs A .-A ., Osternbg.

am Sonntag , dm 14 . Juli,
nachmittags 4 Uhr . bei
Gastwirt Millers zum
Sandkrua , betreffend

Kapellenbau,
zu der alle Interessenten
aus den Gemeinden Hat¬
ten und Ostevnlbnrg einge¬
laden werden.

Hostien im Juli.
_ Addicks, Pastor.

Z . vkf. sch. Kohlrabi - u.
Kohlpflanz . Rebenstr . 32.

Oldenburgerin s. f. An¬
fang Aug . auf 8 bis 14 T.
Landaufenthalt mit od. o
Pension . Aug . m . Preis
angab e unter C . G . 361
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Zuckerkr . Herr sucht 14
tätigen Aufenthalt auf d
Lande . Angeb . mit Preis
ang . erb . unter C . V . 374
an d . Geschäftsstelle ü . Bl

Bremer Etiütthester.
Sonnabend , den 6. Juls

abends 744 Uhr : „Das
Dreimädcrlhaus ."

sÄlniÜen-liudi ' iMev i
Verlobungs -Anzeigen.

Ihre Verlobung beeh
reu sich anzuzeigen

A» LvSMM
KM Mleldms

Lintel.
Juli 1918.

Wüsting.

Die Verlobung meiner
Tochter Mariechen und
unseres Sohnes Louis ge- c Meine Verlobung mit
gen wrr hierdurch be - ?

^ ^ Mariechen Harms
) beehre ich mich anzuzei-

Postschaffner H Harms , ^ gen.
Lonis Hadeler.

Oldenburg.
Landwirt Lttder Hadeler §

und Frau
Anna geb . v . Esten,

Neuenbrok
7. Juli 1918.

Nenenbrok i. Old .,
zzt . Oldenburg.

I» LlMN

LIMer

LlllSM II
köoLg

IN grosser ^ uswalll
^ sadsrnnseo sokort.

Die Verlobung ihrer?
Tochter Ada mit Herrn Meine Verlobung mit
Ernst Henerman « beehren Faulem Ada Schulze
sich anzuzeigen < zeige ich hiermit an
Heinr . Schulze und Frau ? Ernst Heuermau «.

Gertrud geb . Degens . ? Rüstringen.

Oldenburg . ?

Im Juli 1918.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

IvllAMie öükrmaim
üemricll kkaibaum

Tweelbäke z. Zt Osternburg Osternburg
am 6. Juli 1918.

Statt Karten.

Lmpkekle
XXX

) Usl7Mutztiugsiri
«I ' r ' ucrlitzliLLi'
kksH ' sr'
Vs .rii . 11s

IVs .riii1s-

! Vs .rii . 11s-
kuäcliriZ-

? u1vsl7
Lsiksrixulvsr'

vdoe Karts»
! L . ^ . - Lsll ' s
jvr ' . ^ .olcsr ' L

3tzSl7jLSMiitzs1
1SKS . - 1SS' bestes teeiidnliskss

KamilieuZoträuIc
JOllUllQr ' SW

in OIZsern
SQlltz jksNZS.

msritzxsxlsr'

Heiiikilüi kilm.
- cbtorastrasse SS.

kerrisprsebei- 150 . —

Die Verlobung ihrerj
Tochter Sophie mit Herrn?
Adolf Klapproth beehren,
sichanzuzeigen
Gerd Sander n . Frau
Katharine geb. Hoüwege.

Meine Verlobung mit
Fräulein Sophie Sander
gebe hiermit bekannt

Adolf Klapproth.
Eversten -Osternvnrg.

— 7. Juli 1918. —

Todes -An-eige»,

Nach kurzer , schwerer Krankheit starb
heute im Reservölazarett zu Güstrow unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Neu - Moorhauseu Zu
verkaufen
L Bullenkalb

und
2 Mvhriuder.

H. Moeutzeu.

Kanonier im HolsteinischenFel - -
Artillerie -Regt. Nr. 24,

nach eben vollendetem 18 . Lebensjahre.
Freudig hatte er dem Rufe des Vater¬

landes erst vor wenig Lagen Folge geleistet.

In tiefster Trauer
Postmeister Schütte « nd Fra«

Johanne geb. Bischofs-
Elisabeth Schütte.
Curt Schütt «.

Blumenthal (Hannover), 3. Juli 1918.

Besuche dankend abgelehnt.
Beerdigung findet am Montag , den 8.

Juli , nachm. 3^/. Uhr , vom Trauerhause
aus statt . Trauerandacht daselbst 3X Uhr
nachmittags.

K

Edewecht . Am 21. Juni erlitt unser
lieber Mitarbeiter , der

Postbote

W . WIIW SMl.
Inhaber des Eisernen Kreuzes und deS

Friedrich -Augnst -Kreuzes,
den Heldentod fürs Vaterland . Obgleich er
nur kurze Zeit beim hiesigen Postamt be¬
schäftigt war , konnte er sich allgemeiner Be¬
liebtheit und Achtung erfreuen . Dem braven,
pflichtgetreuen Beamten werden wir allzeit
ein treues Andenken bewahren.

M Persml Ses MMk«
MWls VemM.

Oldenburg i» Gr., d. 5. Juli 1918.
Gestern abend , 10 Uhr , wurde , nach lan¬

gem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , der

Hofkorbmachermcister

im 63. Lebensjahre aus seinem rastlos tätigen
Leben abgerufen.

In tiefstem Schmerz
Anna Lehmann geb . Dornbusch.
Karl Lehman « , z. Zt. Holzminden.
Fritz Lehmann , z . Zt . im Felde.

Beerdigung Mittwoch , den 10. Juli,
morgens 9 Uhr , vom Geschäftshause, Gast¬
straße 27, aus.

Statt besonderer A« zeige.
Heute morgen ist mein lieber Mann,

unser guter Vater , Schwieger - und Großvater,

der HauvMrer und Srganlst
MS NW

im 64. Lebensjahre nach kurzer , heftiger
Krankheit sanft entschlafen.

In tiefer Trauer

Antonie Wehlau nnd

Angehörige.

Sande , den 5. Juli 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag , d.
9. Juli , nachmittags 5X Uhr , in Sande statt.

Liait iöiloe bvsomteion knroigv.
Vom Kommando des IrupponübunZs-

platrss in Döbsril ? erkielten wir dis er-
sekütternds Kaobriebt , dass uns unser
sonniZsr Lolln und lieber Kruder

Otto,
fLiineivk im isgsi -- i;pgimsni ru pfveäs

ßli-. 7,
SM 1. duii im blübsndon TAtsr vnn 20
dsdrsn inkolAg eines NnKlüolrsksIlss dureb
einen fällen Uod enlrissen wurde.

In tisker Iraner
r -Risivolg Will untt L'r » «

Helens geb . 2eidisr.
Will , Ueutasnt d. K. uad

OrdonnsarokLrier des Orsna-
disr -ReZts . Kr. 4, 2. 2t . im
Kslds.

Lni -t Will.

Dis UssrciiZunA Ladet am blontsZ,
dev 8. duli, um 9 Ukr, von der KsxsIIs
dss Osrtrudsnllirellkoks aus statt . Vorder
Irausrandaellt dassibst.

Von uns krsundllükst LUZedaelltsn
Usileidsbesueksn bitten wir abrussbsa.

Kreyenbrück , 3.
Heute entschlief nachschwerer Krankheit «?,sere liebe unvergeßlich-

Mutter . , Groß - «Z
Schwiegermutter,

Schwester , Schwiegerinund Tante "

Meta
Ahler«

geb. Paradies
im 51. Lebensjahre.

Um stille Teilnahmebitten die
trauernden Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung fi«.

det am Montag , d. 8.
d. M . , nachm. 3 Uhr
auf dem alten Ostern!
burger Kirchhof statt.

Dankkaauuaeu.
Für die vielen Beweist

so wohltuender Anteil¬
nahme an dem schmerzlt.
chen Verlust unserer lie¬
ben , guten Tochter «H
Schwester sagen wir alle»
denen , die ihr das letzteGeleit gaben , ihren Saig
so reich mit Kränze«
schmückten, insbesondere
Herrn Pastor Janßen «.Herrn Lehrer Stamerjo-
hanns für die trostreiche»
Worte , unseren innigste«,

IlelMllen M
Her« . Wessels

und Familie , Bekhausen
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme be!
üem Verlust unseres lib
ben Entschlafenen sage«
wir hiermit allen

WW M
Familie Georg Vöuiug,

Frieschenmoor.

Für die zu unsrer Hoch
zeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten

-Meil MeM
Georg Ablers und Frau
Anna geb . Weidhüner.
Bockhorn , 5. Juli 1918.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unserer lie¬
ben Mutter sagen wir auf
diesem Wege unseren

Familie Harms,
Grotzenmeer -Moorseite.

kvik '
Ll8gK8U0llS

iume NWe«.
20 bis 23 Jahre , wünscht
mit zwei jungen Herren
in Briefwechsel zu trece»
zwecks Heirat . Angebote,
möglichst mit Bild , ui«
ter C . U . 373 an die Ge-
schäftsstelle dies. BlattG

Dame 0 . Anh ., Ende b.
50er I ., früh . Kochmaws.,
w . Briefw . mit evg . Herr«
zw . Heirat . Aelt . Herren,
w . ihre Adr . unt . C . I.
an d. Geschst. ü. Bl . einst.

Ernstgemeint!
Landwirtss -, 30 J >, als nnttl
Beamter tätig sreklam -ll
angenehme , schlanke Er¬
scheinung u . vorzüglich »«
guter Charakter , wünsch»
zwecks Heirat eine Dam-
mit Vermögen kennen M
lernen . Jg . Witwe vW
Kinder nicht ausgeschlo»'
Gesl . Angebote unter E . ,
6713 an Herm . Wulkcr,,
Annonc .- Expeditio,n . Bre-

^
men , erbeten . >

S«»ses Wüiudll.
21 Jahre , hier fremd,
auf diesem Wege BekM
mit einem strebs . Herr »"
im Alter von 25 bis
Jahren , am liebst . LE
Wirt , da selbiges sroW
Interesse für Landwirts «-
hat . zwecks Heirat . M
geböte , möglichst M-
welches zurückgesandt A

-ÄLZs-rsKi
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Das Oldenburger kcmd im 30Mrigeu
Kriege.

Dow EmA Plvitncr.
II-

Während dev Süden des Oldenburger Landes schwer lei¬
se« muhte , kam der Norden mit verhältnismäßig geringen
Opfern davon . Das war das große Verdienst des Grasen
Anton Günther , der di« eigentlichen Schrecken des Krieges
seinem Lande fernzuhalten wußte.

Das Urteil über einen bedeutendien Mann schwankt im
Lause der Zeiten . Jedes Geschlecht sieht ihn nach seiner
Mise , aus seiner Stimmung heraus und beeinflußt von - eige¬
nen Erfahrungen . So hat es gelegentlich nicht an Leuten
gefehlt, doo Anton Günther einen Vorwurf daraus gemacht
haben, daß er zwischen den Parteien stand ; als protestantischer
Fürst hätte er ihrer Meinung nach offen Partei ergreifen
müssen. Das heutige Geschlecht wird die -Verdienste eines
Mannes , der in einer Zeit , da man mit schönen Redensarten
Mchristlichss Morden und Brennen zu rechtfertigen suchte,
seinem Land -den Frieden zu erhalten wußte , besonders leb¬
haft würdigen.

Die Gefahr , in der Oldenburg im Jahre 1623 schwebte,
war riesengroß , Mld nur ein Staatsmann von der Bedeutung
Anton Günthers konnte sie beschwören . Lilly wollte damals
Mansfeld aus Ostsroesland vertreiben . Er rückte in das
Oldenburgische ein und machte Miene , durch das Ammerland
gegen die Mansfelder vorzustoßen . Wenn er mit feinen 25 000
Mann bei Wardenburg rastete , wenn er nach drei Wochen' wieder abzog , so lag das einmal an seiner Befürchtung , Däne¬
mark möge sich einunschen , ferner au dem Versprechen der Nie¬
derländer , Mansfeld zum Abzüge zu bewegen , und endlich an
dm Aufmerksamkeiten des Grasen -, der ihm und seinen Offi¬
zieren edle Pferde und andere Geschenks überwies . Einige

> Jahve später besetzte Lilly das ganze Oldenburger Land und
zog erst 1631 wieder ab . Oldenburg litt in diesen Jahren
schwer unter der Last des Krieges . Dann blieb es bis auf
gelegentliche Einfälle verschont.

Mancherlei Aufzeichnungen aus jener Zeit lassen uns
ahnen, wie es damals bei uns aussah . Es wurde ein geschick¬
ter Mann , Gerd Säger , noch Oythe auf Kundschaft geschickt,
di« Stellung Mansfelds und seine Absichten auszukundschaf-
ten. Der Landdrost von Jever reiste zum Grafen Mansfeld,
mtd der Oberst Caperohn erschien hinwieder in Oldenburg.
Als er abzog , nahm er einfache und doppelte Dukaten im
Werte von 316 Mir . 48 Grote mit . Reisen nach Emden ver¬
ursachten mancherlei Ausgaben . Daß Tillys Sekretär , der
Quartiermeister und Generalprofoß die nötigen Dukaten,
Rossnobel und Goldgnlden erhielten , ist selbstverständlich.
Daß man Diener Mid Kammerdiener einflußreicher Offiziere
durch Keine Geschenke zu gewinnen wußte , ist bezeichnend.

Me die Grafschaft Oldenburg , litt auch die Herrschaft
Delmenhorst . Die alten Heerstraßen wurden unsicher . Hand¬
werker , dis von Bremen mich Oldenburg reisten , wurden von
Soldaten überfallen , geschlagen und beraubt . Entlassene Sol¬
daten wiederum , dt« durch das Oldenburgische kamen , hatten
unter der Wut des ergrimmten Landvollkes zu leiden . > Wenn
man die Klagen der Bauern liest , denen das Kriegsvolk
Pferde , Kühe und Schafe abgenommen und Haus und Woh¬
nung „gänzlich demolieret und niodergerissen " hatten , dann
verficht man es , daß dem durchziehenden Kriegsvolk gelegent-
lich übel mitgsspielt wurde , daß die Soldaten ausgeplündert
Ntch geschlagen wurden und froh sein konnten , wenn sie mit
dem Leben davonkamen . Auch gelegentliche Ausschreitungen
der Soldaten Anton Günthers zeugen von der Verwilderung,
die der Krieg mit sich brachte . Die Kinder vom Kanzler des
Grasen Anholt z . B . wurden bei der Huder Kirche von - olden-
durgHhen Soldaten überfallen . Man nahm ihnen Pferd e
und Gewehre weg , und sie mußten vom Grafen eine Unter¬
stützung -erbitten , damit sie „mit Ehren wi -ederumib nach Haus
kommen , könnten ".

Wer was war das alles den Schrecknissen- gegenüber , die
der Süden des heutigen Herzogtums hatte erdulden müssen ?
Interessant ist es . daß die friedliche Politik Anton Günthers
di« Söhne der führenden Familien nicht vom Waffewyand-
tverk abzuhalten vermochte . Das sehen wir z . B . an Rimmet
Siemens , Vogt zu- Blexen und später in Stollhamm , der Mt
-einer geborenen Axen verheiratet war . Der älteste Sohn
Eilert Siemens , stand erst im- dänischen Diensten , kämpfte
dann aber unter Christian von Braunschweig gegen die Liga.Er brachte es zum Regimentshauptmann und Oberstwacht-
weisterund fiel -in einer Schlacht zwischen Christian und Lilly.2er Name der Schlacht wird uns - nicht genannt ; wir wissen-
-mr, daß Eilert Siemens in Mannheim bei -g-esetzt wurde . Der
Meite Sohn der Familie stand - im Range eines schwedischenFel-d-hauptmann -s . Er fiel zusammen , mit Gustav Adolf bei
Ätzen . Der dritte endlich diente als Leutnant unter dem
- andgrafen Wilhelm von Hessen. Erwähnt sei auch der be-
nchmte Kriegsmamn -aus dem Hause Kuchhausen , Dodo von
Äiphausen , der es zum schwedischen F -eldmarschall brachte,

wer Lützen, viel zur Erkämpfnng des Sieges - beitrug und in
der Schlacht bei- Haselünne durch Kopfschuß fiel . Anton
. Äther , dessen Vater übrigens als Erbe Marias von Jeverm dm Besitz von Kuchhausen hätte kommen müssen , gelang^dese Herrlichkeit 1623 für sich zu gewinnen . Mansfelder
Atten damals - die Burg besetzt, zogen- aber wieder ab , da
chn-en «ine angemessene Vergütung in Aussicht stand . Anton
Änth -er kannte seine Leute.

Schon die Zeitgenossen - Anton Günthers waren - im Lobe
Staatsknnst einig . Das sehen- wir z . B . an . Martin

^ nackerjan ( geb . 1607 in dem Dorfe Hesseln in der Grafschaft- Mvensberg , gest. am 10 . Januar 1657 in Oldenburg ) . Di -e-
1644 als K-o-nsistorialrat und Superintendent der

- Schaft Delmenhorst berufen worden , die damals noch
Äar , aber schon im Jahr « 1647 an - Oldenburg siel.

E, ^ Emenh,o-rst hat er mehrere Reden zum - Gedächtnis des
^ ^JEs -cheu Friedens gehalten und uns in ihnen - wichtige
^ Een zur Kenntnis der Geschichte jener Lage - überliefert.^ Evähnt in der Widmung die a-ußeror -deritlich glückliche
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Großes Hauptquartier . 5. Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht,

Oestlich von Wern wurde, « starke Vorstöße des
Feindes abgewiesou. Beiderseits der Somme
sind gestern früh dom starken englischen Feuer Jufan-
terieangriffe des Feindes gefolgt . Aus dem Norduser
des Flusses brachen sie vor unseren Linien zusammen.
Südlich der Somme brach der Feind in Dorf und
Wald Hamel ein . Auf der Höhe Mich von Hamel
wurde sein Angriff durch unseren Gegenstoß zum
Scheitern gebracht . Oestlich von Villers - Bretonneux
warfen wir den Feind in seine Ausgangsstellungen
zurück.

Am Abend lebte die Gefechtstätigkeit säst an der
ganzen Heeresgrupponfront aus , blieb
auch während der Nacht namentlich im gestrigen Kampf¬
abschnitt gesteigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Erhöhte Gesechtstätigkeit aus dem Weftusev der

Avre und beiderseits der Aisne.
Leutnant Menkhofs errang seinen 35., Leut¬

nant Thny seinen 24 . Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister«

Ludendorsf.

Lage des Grasen , der „von dem grund -gütigen Gott beinahe
für alle Glieder und Stände des Heiligen Römischen Reiches
-diese Glückseligkeit und Gnade -erlangt , daß Sie bei der allge¬
meinen Unruhe , damit ganz Deutschland überschwemmt war,
-gleichwohl Jhro Gras - und Herrschaften Land und Leute,
Kirchen und Schulen in Ruhe und Frieden erhalten , -also gar,
daß dieselben in einem privilegierten Pella (Residenzstadt von
Mazedonien ) gesessen. " Mit Recht sagt Strackerjan : „ Dies
wird billig Ew . Gnaden , zu unsterblichem Ruhm und ewigem
Gedächtnis -noch geschrieben .

" Er konnte zwar seine Zuhörer
darauf Hinweisen , daß sie „nunmehr an diesen« Orte ein« ge¬
raume Zeit in Fried und Ruhe gesessen, die Krieges -rute nicht
so scharf wie andere geschmecket," und daß viele nicht wüßten,
„ was Krieg sei , was Frieden sei ." Er brauchte -aber bei kei¬
nem Mangel an Verständnis zu befürchten , wenn er das Bild
jener Schrecken-s -zeit entrollte . „ Dem Reiter aus dem roten
Pferde folgt gemeiniglich der Reiter auf dem schwarzen
Pferde , nämlich Hunger und Kummer . Mit vielen ist es in
dem letzten deutschen Kriege dahin gekommen , daß sie das
Gras aus der Erde gerauft , die Laub -sprieß -lsin abgebrochen -,
dieselben -in Wasser gesotten und wie Kühe oder ander « un¬
vernünftige Tiere eingeschlucket. Viele haben Hunde , Katzen.
Pferde , Esel und andere Dinge , für welche die menschliche
Natur einen Abscheu trägt , mit Heißhunger gefressen und
Habens doch nicht mehr bekommen können . O Jammer , o
Kummer , o Elend , o Herzeleid ! " Und weiter heißt es in die¬
ser Predigt : „Ist -es nicht erbärmlich, ' zu sehen , wie ein Mann
gesunden worden , welcher für Hunger sich seine Hand zer¬
fleischet und abgefvessen ? Ist es nicht grausam , anzusehm,
daß viele tote Leute , nicht allein in Häusern , sondern auch aus
dem Felde gesunden ! Dieselben sind verzehret und ausge-
sresssn gewesen . An vielen Orten hat man die Toten ans der
Erde gegraben und gefressen , daß man zu der Bewachung bis
auf den dritten Dag auf die Gottesäcker hat Schiildwachen
stellen müssen . O Hunger , o Kummer , o Jammer , o Herze¬
leid ! Siehe , das find die Gefährten und Früchte dos Krieges ! "

Anschaulicher ist Wohl selten das Bild des Kviegs -elends
gezeichnet worden.

Dritte Senercriverirrmmiung des
Verbandes veuticber Hausfrauenverelne.

Trotz aller Erschwernisse dev Kriegszeit hatte sich in
D res den eine große Anzahl Delogierte und Gäste des Ver¬
bandes deutscher H anssrauenvereiue — der unter Leitung von
Frau Voß -Zietz arvs Schwartau steht —, zur Tagung zusam-
mengesunden . Das hauptsächliche Interesse dieser Tagung
war auf die Fragen der sozialen Versicherung der
Hausfrauen und der Mitarbeit bei der Gestaltung der
Dienstbotensrage nach -dem Kriege gewidmet.
Pros . Dr . Bruck -aus Hamburg betonte die Entwickelung der
sozialen Gesetzgebung - im allgemeinen und wies auf die Not¬
wendigkeit der Kranken - und WockMbettv -erstcherung auch füc
die Frauen des Mittelstandes hin . Ms -bisher so gut wie ganz
gefehlt chat . Der Verband deutscher Haussvauemv -er-eins hat
sich der Ausgabe unterzogen , hier bahnbrechend einzugr -eisen,
und hat bereits den ihm angeschlossenen no -rdwsstdeutschen
Vereinen , also auch dem Oldenburger, die Möglichkeit
verschafft , ihre Mitglieder , aber auch nur diese , zu versichern.

In geschlossener Sitzung wurde über die Angelegenheit
einer -gemeinsamen Einkaufs -stelle für sämtliche
Vereine des Verbandes verhandelt . Die Verkaufsstellen der
Hau -ssrauenvereine . die besonders im Interesse der Ausschal¬
tung eines - ungesunden Zwischenhandels und
um mehr landwirtschaftliche Produkte in kleinen und - Künsten
Mengen in die Stadt zu bringen , geschaffen sind , haben mehr
und mehr das Bedürfnis erkennen lassen , auch andere Lebens¬
mittel , und vor allem Artikel des täglichen Bedarfs , an die
Mitglieder zu liefern und damit auch pveisreguli -ereud in die¬
ser Zeit allgemeiner Teuerung und sehr oft lieber -teuerung zu
wirken . Für den Verband wird die ganze Augelegen -Heit
einem Ausschüsse unter Vorsitz von Frau Schaper -Hamburg
übergeben , der bis zur Gesamworstandssitzung im Herbst 1918
die weitere Ausgestaltung der seit fast einem Jahre bestehen¬
den Bersnch-ssorm in die Wege leiten soll.

Am Abend des ersten Verhandlim -gstages sprach Pros.
Voigt aus Hamburg über die Produkte der Kolo¬
nien. besonders über Tee , Kaffee , Rei -s . Bcmrnwslle Md

Gummi , deren Bedeutung für unsere Ernährung und unfti
Wirtschaftsleben er beleuchtete , damit Ausblicke aus die Noh
Wendigkeit kolonialen Besitzes für uns gab , allerdings auch
zeigte , wie verhältnismäßig gering der Anteil des Reises aus
unsere Volks -ernährnng vor dem Kriegs gewesen ist. An der
Hand von Lichtbildern und kinematographischen Vorführun¬
gen zeigte der Redner die Entwickelung und Behandlung der
Pflanzen und die Gestaltung der Rohstoffe , bis sie -gebrauchs¬
fähig sind . Der zweite Tag der Verhandlungen war außer
geschäftlichen Fragen besonders - praktischen Tages fragen der
Hanssrauenvereine und einer Behandlung des - Problems - der
Hausangestellten nach dem Kriege gewidmet . Zn den« ersten
Theam sprach Frau HedwigHeyl ans Berlin . Sie wies
einleitend ans die Notwendigkeit der Vertiefung des Verständ¬
nisses für die Zusammenhänge der Einzelwirtschaft mit der
Volkswirtschaft hin und gab die einschlägige Literatur zu die-
s-en Fragen bekannt . Sie nahm fernerSiellung zu der Frage deä
Metallersatzes , zur Gummiver -teiluug und den einschlägigen
Ersatzstoffen , zu -den Ernährungssragen , regte dis Verw endung
wenig bekannter Gemüse - und Obstarten an und verbreitete
sich über den praktischen Wert von getrocknetem Eis - und
Molkenpuü >er.

Baronin Horn aus München sprach Wsv die g»
meinsame Arbeit der hauswirtschaMichen Schulen und der
Hausfrauenvsreins in bezug auf dis Angestelltenftage . Sie
forderte eine praktische Lehrzeit für die schulentlassenen Mäd<
chen, die sie unter der Leitung - praktischer Hausfrauen in dom
Hause erhalten müßten , woran sich als notwendige Ergänzung
der Besuch hauswirtschastlicher Pflichtfortbild -ungss -chulen
schließen müsse . Ausgabe der H-ausfrauenveveine sei «S , ihre
Mitglieder über die Notwendigkeit dieser Schuleinvichtungen
aufzuttären und durch ihre Organisation die gesetzlich ssstge-
l-egte allgemeine Einführung als Forderung eintreten zu lassen.
Neben der Meisterlehre sei dis Gelegenheit einer schulichen
haus -wirtschaftlichen Ausbildung und Erziehung durch den
Besuch einer an dis Entlassung -aus de« Vo -Wschülo anschlie¬
ßenden einfachen Haushaltungsschtfle überall da zu schassest,
wo die örtlichen Verhältnisse es gestatten . Derartige Haus«
-haltungsschulen würden am besten- in Verbindung mit dem
Betrieb von Hermen aller Art eingerichtet , da ihre Gründung
dadurch finanziell bedeutend -erleichtert werde . Fm Interesse
der Jugend unseres Volkes müsse nach Kriegsende mit all « !
zur Verfügung stehenden Mitteln danach gestrebt werden,
eine möglichst Motze Zahl dev im öffentlichen Dienste und in
der Industrie arbeitenden Frauen dem häuslichen Berufe wie¬
der zurückzu-gewinnen . Mittel hierzu feien die Einrichtung von
Fachkursest , die eine Ausbildung vermitteln : u ) für Erwerbs-
tä -tigkeit im häuslichen Berufe , und b) um die bisher aus¬
schließlich erwerbstätige Frau in die gegenwärtig erschwerte-
Wirtschaftssührung einznsühron und ihr den Uebergang in
das Familienleben zu erleichtern . Weiter müsse die soziale
Stellung der Dienistnrädchen dm Zeitforderungen und der ver¬
besserten Ausbildung entsprechend gehoben werden . Eine ver¬
änderte Bezeichnung der Bsrussschicht Mr -häusliche Dienste
(anstatt Dienstmädchen die Bezeichnung Hausgehilfin ) werde
dazu beitragen . Die veralteten Gesindeordnungen müßten einer
eingehendm Umarbeitung unterzogen werden und Bestim¬
mungen enthalten -, die dom heutigen rechtlichen urÄ sozialen
Empfinden weitestgehend Rechnung tragen . Zur möglichst
raschen Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Hausgehil¬
finnen und ihren Arbeitgebern müsse eine Instanz , ähnlich den
Gewerbe - uud -Kausmanmsgertchtm , geschaffen werden.

Es wurde ein Arbeitsausschuß - unter Leitung von Ba¬
ronin Harn eingesetzt, um diese Forderungen in eine zusam¬
menhängende Form zu bringen , dis sich Kr die vom Kriegsa -M
erbetene gemeinsame Arbeit auf diesem Gebiet -eignet.

Die Gmeralversammlung nahm noch eine Entschlie¬
ßung in bezug auf Steuerfreiheit für alkohol¬
freie Getränke (Mineralwasser , Limonaden ustv .) an,
die im jetzigen Steuertarif höher als alkoholische Getränke be¬
steuert sind , und -eine weitere Entschließung , dis die Bitte an
das Kriegs -örnährungsamt enthalt , zu veranlassen , daß Haus¬
frauen , die in AuftlärungNarbeit über Ernä -brungs -ftagen
stehen , von ihren Konmrmmlverwaltungm vor Inkrafttreten
neuer Bestimumugsu über diese aufgeklärt werden , damit sie
gleich die notwendige Aufklärung über , die Notwmdigjkeft
solcher Maßnahmen geben können , bevoh die Stimmung , web
t-er Volkskreise sich erhitzt hat.

Die Kaiserin antwortete auf «inen von der Generalver¬
sammlung gesandten Huldigung -sg -ruß mit Worten - -herzlichsten
Verständnisses für die Arbeit des Verbandes , das sie -schon so¬
oft mit Worten und Taten bewiesen hat.

Martha Voß - Zietz.

Mus Sem KrsWefsogrum.
D «r Nachdruck unler-r mit I-esondcren Zeichen »erirchenen Ngendrrichie ich
nur mit , e»»ner Quellen- n,ai - geKilttet . Litteilunzen «nd Bericht»

über örtliche Beriommni«! An» »er Schrisileltri» , stet » miHt -mm,».
Oldenburg , 6. Juli,

ver KüMerkern-Segen
Wo bleiben die Maßnahmen der Behörc

den? Ans dem Leserkreise wird uns - geschrieben:
Ist es dem KriiegsernähMngs -Amite nicht bekannt , daß

die Buch -enwalduugen in diesem Jahre überreichen
Fruchtbehang haben , der für die menschliche und tieri¬
sche Ernährung äußerst wertvoll ist?

Weiß die Reichsstelle für Oele und Fette nicht , daß aus
den Bucheckern ein ganz vorzügliches und wohlschmeckendes
Speiseöl gewonnen wird?

Wenn man bedenkt , wie viele Tausende von Tonnrr
besten- Speiseöles aus den Bucheckern gewonnen werden kön¬
nen , verficht nran es einfach nicht , wie -alle Kraft der Behör¬
den sich in den Ausrufen zur Sammlung von Obfikernen
erschöpft . Gewiß ist es gut uns richtig , auch die Obstkerne zu
sammeln uud auszunntzen . Man darf eben in dieser Zeit
nichts umkomm « er lassen . Aber wo bekomutt «um j«tz>
Kirschen und was kann aus den paar Kernen Kewoniivvniver.
d-: n ! ? In den- Buchen Waldungen wächst in diesem
Jahre das Vieltausendsache an feinstem Spcffeöl-
samen . Da heißt es aber weit Min^ ender:



und organisieren , damit dieser Segen rich¬
tig erfaßt werde , der der Fettnot sin Ende bereiten
kann.

Es ist Sache der Behörden , das hierfür Erfordevlichs in
dis Wege W letten , und zwar rechtzeitig.

Es ist Sache der Behörden , dafür Sorge zu tragen , daß
all e Waldungen, die öffentlichen und privaten , der
Sammeltätigkeit « schloffen werden.

Es ist Sachs der Behörden , zur Sammlung anzu¬
regen , Sammel stellen einzurichten , UÜbernahme -Be¬
dingungen festzuisetzen, für fach- und fachgemäße Bearbei¬
tung , Lagerung , Aufbewahrung und Vertei¬
lung des gewonnenen Oeles zu sorgen.

- Es ist Sache der Behörden , dabei jede Erleichterung des
Verkehrs zu fördern , jede überflüssige Belastung der Eisen¬
bahnen zu vermeiden.

Deswegen müssen die in den einzelnen Bezirken gesam¬
melten Mengen durch die Lokalbehörden zunächst den in ihren
Bezirken belegeneu oder benachbarten Oelmiühlen zur Bear¬
beitung überwiesen und nur die überschüssigen Mengen an
die Zentralstellen abgegeben werden.

Daneben muß es den Sammlern freigestellt werden,
sich selbst aus den Bucheckern Oel schlagen zu lassen gegen
Zahlung des Schlaglohnes und ! Abgabe eines Teiles des ge¬
wonnenen Oslos an die Allgemeinheit, oder aber die
Eckern an die Sammelstellen zu verkaufen , oder gegen Gut¬
schein auf einen Teil des gewonnenen Oeles an diese ahzu-
gSben . Und wenn dm Sammlern die Möglichkeit gegeben
wird , die Früchte ihrer Sammeltätigkeit auch
in Gestalt von Oel zu empfangen , wird das Sammeln den
vollen erwünschten Erfolg haben!

»
* DaS Eiserne Kreuz 1. Klaffe erhielt der Leutnant d . R.

Hans Stärtzenbach, Komp .-Fühver in einem Jnf .-Regt.
im Westen.

* DaS Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Ldstm . Aug . Will «, Aimmermann aus Osternburg . —
Mnsk . Joh . Genschick aus Osternburg . Sobn des Mau¬
rers Gustav Genschick. — Lehrer Wilhelm Kahlen aus
Jever , Gefreiter beim Nachrichtenzug eines Jnf .-Negts . —

* Zum Verkauf von Frühkartoffeln . Mit dem heutigen
Tage beginnt die öffentliche Bewirtschaftung
der Frühkartoffeln. Ein freihändiger Verkauf der
Kartoffeln vom Erzeuger direkt an den Verbraucher ist da¬
her nicht mehr zulässig . Kartoffelüberschüsse sind vielmehr
dem Kommunalverband bezw . seinen Kommissionären zur
Verfügung zu stellen ; sie werden nach Bedarf abgenom¬
men und an die von der LandeSkartofselstelle bezeichneten
BedarsSstellen geleitet . Von welchen Tagen an die einzel¬
nen Sorten von frühen und mittelfrühen Kartoffeln gerodet
werden dürfen , bestimmt der Kommunalverband . Ein
Roden vor diesen Tagen ist unter Gefängnisstrafe gestellt.
Der Erzeugerhöchstprets beträgt bis weiter 10 ^ für den
Zentner ; er wird im Laufe des Monats Juli nach und nach
gesenkt werden . Es liegt also im Interesse der Kartoffel¬
erzeuger , die Frühkartoffeln , deren Her ansnehmen vom
Kommunalverbaut » gestattet ist, baldigst zur Ablieferung zu
bringen.

* Haussammlung . Eine Reihe von Listen sind noch
nicht vergeben . Freiwillige Hilfskräfte werden aus das
dringendste gebeten , sich telephonisch oder persönlich heute
nachmittag bis 4 Uhr im Alten Palais (Fernruf 109) zu
melden.

* Die Ferkelpreise zeigten in letzter Zeit «in« etwas rück¬
gängig « Bewegung , und das ist gut ; denn bei den unerhört
hohen Preisen von 150 und mehr für Sechswochenferkel
war es den kleinen Haushaltungen , dis sonst ein Schwein
anzumästen pflegten , kaum möglich , «in solches anzuschaffen.
Aus dem vorgestrigen Schweinemarkt, der ziemlich zahl¬
reich beschickt war , betrug der Preis für 5 bis 7 Wochen alte
Ferkel 70 bis annähernd 100 chl, ein immerhin noch so hoher
Preis , wie er vor der Kriegszeit noch nie bezahlt worden ist;
aber trotzdem fanden sich viel« Käufer , namentlich auch aus
Kressen der kleiner-en Leut « in der Umgegend der Stadt , die
sich -ein Ferkel zum Anmäsien erstanden . Es beginnt jetzt die
Zeit , wo der Garten manches hergibt , das zum AnMtern der
Schweine Verwendung finden kann , und im Interesse der
Volksernährung ist es dringend wünschenswert , wenn es
möglichst vielen kleineren Haushaltungen möglich ist, sich um
der Mast >ein«s Schweines zu befassen.

* Schlechte Bickbeerernte . Es wurde schon mitgeteilt,
daß di« Bickbeerblüte vielfach durch Frost im Juni zerstört
worden fei . Daher habe « die Bickbeersträucher auch fast
überall nur geringe Fruchitvacht . Dias Sammeln der Beeren
ist daher in diesem Jahre sehr wenig lohnend . Die Pflücker
kehren an dm Pflücktagen meist ohne nennenswerte Beute
heim , und in der Stadt kommen die sonst gern gekauften Bick¬
beeren wenig zum Angebot . Das hat natürlich denn auch
eine erhebliche Preissteigerung für diese Beeren im Gefolge
gehabt . — Auch die Pilzernte ist bis jetzt infolge der
wieder eingetretenen kalten Witterung in ihren Erträgen
ziemlich ergebnislos geblieben . Zwar sind dis „Pilzgsgen-
den " von Pilzsuchern in großer Zahl schon nachgesucht wor¬
den ; aber alle kehrten ziemlich unbefriedigt von der Suche

zurück. Pilze bedürfen zu ihrer Entwickelung eben Feuchtig¬
keit und auch Wärme.

* Die Nachforschungen nach den Viehdieben , die in der
letzten Zeit in der Umgegend Vieh von der Weide stahlen
und zum Teil sofort am Tatorte abschlachteten , halten un¬
sere Polizeiorgane noch immer in Bewegung . Eine Reihe
von Umständen macht es ziemlich zweifellos , daß das
Fleisch der geschlachteten Tiere auf einem kleinen Hand¬
wagen in die Stadt geschafft worden ist und dort wahr¬
scheinlich seine Abnehmer gefunden hat . In den Kreisen
der Bestohlenen mutmaßt man , daß als Täter Soldaten in
Verdacht kommen , und es ist auch festgestellt, daß in verschie¬
denen Fällen Militärpersonen in der Stadt Fleisch zum
Kauf angeboten haben , das doch jedenfalls im Schleichhan¬
del im Umlauf war , wenn es auch nicht von den letzten
Diebstählen herrührte . Zu dm zahlreichen Viehdiebstählen
ist vor einigen Nächten ein anderer hinzugekommen . Auch
dem Landmann Haye in Eversten ist ein Rind gestohlen
Worden , das die Diebe in der Nähe des Tatortes ebenfalls
abschlachteten . Man möchte glauben , daß es sich bei den
Tätern um ein Komplott handelt , welches dm Viehdiebstahl
zu seinem einträglichen „ Geschäft " gemacht hat.

* Die Butter - Angelegenheit zieht immer weitere Kreise.
Der Staatsunwaltschaft ist ein Verzeichnis aller Personen , die
von Rüdöbusch die teure Butter bezogen haben , in die Hände
gefallen . Rüdebusch versuchte dm Nachweis zu führen , daß
er diese Butter aus dem Auslande eiugeführt und in dm
Handel gebracht habe . Den Nachweis konnte er aber nicht
liefern . Nüdebusch wird wahrscheinlich die Handels -Erlaub¬
nis entzogen werben , wodurch er geschäftlich schwer geschädigt
Werden würde . Er hat aber im Kriege viel Geld verdient.
Sein Jahreseinkommen wirb auf 40 000 bis 50 000 Mark
geschätzt.

* In der Kunsthandlung des Lappan sind z . Z . Bitder-
siudien und graphische Arbeiten von Stunz ausgestellt,
sowie das graphische Werk von Emil Orlik. Wir
machen auf die Anzeige in unserem Blatt aufmerksam . Herr
Stunz ist z . Z . hier im Infanterie -Regiment eingszogen.

8 Vor dem am kommenden Montag zusammmtreten-
dm Schwurgericht stehen nur folgende zwei Strafsachen
zur Verhandlung : 1 . Montagvormittag um 10 Uhr Wider
die Ehefrau Johanne geb . Gerdes des Ziegelarbeiters
Speckels in Winkelsheide bei Varel wegen Kindes-
mordes; vormittags 11 Uhr Wider einen Lithographen
aus Leipzig wegen Münzverbrechens , begangen in Ol¬
denburg.

- t- Seine Sprache verstellte vor dem Schöffengericht
hierselbst der wiederholt vorbestrafte Maler Gerhard
Hayen, gebürtig aus Barßel . Er stahl im April vor
dem Postgebäude in Oldenburg ein Fahrrad und verkaufte
es am nächsten Tage an dm Molkeretbesitzer in Scharrel.
Dieser kannte ihn bestimmt wieder , nur habe er damals eine
ganz andere Sprache gehabt . Daß er sie absichtlich änderte,
war deutlich zu merken . Er wurde zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

*
s . Edewecht , 6 . Juli . In den letzten Nächten dieser

Woche wurden hier sechs Einbrüche verübt . Beim
Kaufmann Orth beschmierten die Diebe eine Scheibe mit
Seife , zerschlugen sie und stahlen aus dem Laden Zigarren
und Waren im Werte von 500 ^ / . Die Diebe mutzten genau
Bescheid wissen , sie nahmen selbst die entfernt stehende Kiste,
aus der am Tage die Zigarren verkauft wurden , mit . Auf¬
fällig ist es , daß der äußerst scharfe Hund nicht anschlug.
Er lag noch am Morgen schlafend auf seinem Lager . Es
liegt die Annhme vor , daß das Tier vorher durch irgend
ein Mittel eingeschläfert wurde . Bet dem Köter Eilert
Brunßm in Westerscheps wurden in derselben Nacht Schin¬
ken und Speck im Werte von mehr als 4M ^ gestohlen . —
Vier Diebstähle sind in der Nacht vom Donnerstag
aus Freitag verübt . Beim Schlächtermeister Bölts wurden
die Diebe zweimal durch die wachsamen Hunde und die er¬
wachten Hausbewohner verscheucht. Aus einem Zimmer
des Müggeschen Gasthofes wurden einem schlafenden , Sol¬
daten von der Wachmannschaft Geld - und Brieftasche mit
Geld aus seiner Kleidung gestohlen . Beim Bäcker Grahl-
mann war die Beute größer , es fielen den Einbrechern zwei
prächtige Schinken in die Hände . In der Küche des Köters
Engelmann waren die Diebs gerade mit dem Einpacken
der gerauhten Sachen beschäftigt , als Engelmann erwachte
und sofort hinauscilte . Im ganzen Hanse brannte das
elektrische Licht . Die eiligst fliehenden Männer trugen Gc-
fangenmkleidung . Danach ist es sehr wahrscheinlich , daß
wenigstens ein Teil dieser vielen Diebstähle von entlaufe¬
nen Kriegsgefangenen ausgeführt ist. In unseren ausge¬
dehnten Wäldern können sie sich leicht verbergen.

* Rüstringen , 5 . Juli . Verhaftet wurden die Schlos¬
ser K . und - Sch, sowie der Elektromonteur W . Es ist sestge-
stellt, daiß sie Rollen Kleiderstoff , der mittels Einbruchs
aus dem M -arinebekleidungsamt entwendet war . in Verwah
rnng genommen bezw . bei dem Verkauf dos Stoffes für 7000
M . an den S 'chhVierhallmwM M . hiersiielbst mitajenfirkt
haben . Die Beschuldigten sind z . T . Familienväter und alle
vom Militärdienst zur Arbeitsleistung aus der Werst Hierselbst
abkommaudiert.

* Birkenseld , 6 . JE . Einen schönen Erfolg hat die
Ludendorff - Spende im Fürstentum Birkenfeld
gehabt . Es wurde die Summe von 120 000 Fk aufgebracht,
das bedeutet etwa 2,50 auf den Kopf der Bevölkerung.
Kleinere Beträge stehen noch aus . Mögen andere , wohl¬
habende Bezirke auch einen höheren Betrag gesammelt

haben , so verdient doch das Ergebnis für das keiueswegz
reiche Fürstentum — man denke an die Finanzlage ! — l
volle Anerkennung . Ueber den edlen Zweck der Spende auf¬
geklärt von den Lehrern , Geistlichen , Schöffen , Bürgermei - ;,
stern und sonstigen einflußreichen Personen und durchdrun¬
gen von Dankbarkeit gegen unsere tapferen Kriegsbeschädig¬
ten , haben alle Kreise einmütig zu der Spende beigetragen.
Hervorzuheben ist , daß von der Veranstaltung von Garten¬
festen, Konzerten , Poftkartenverkauf und dergleichen völlig
abgesehen war und die Beiträge lediglich durch Haus¬
sammlung , ohne jede Gegengabe , aufgebracht sind.

* Wilhelmshaven , 5. Juli . Schleichhandel. Ei«
Ingenieur namens N -, der hier bei der Werst cmgestcllt ist,
betrieb einen schwungvollen Handel mit unverzollten Zigaret¬
ten und anderen Sachen , die er angeblich für gute Freunde
„ nur besorgt " haben will . N . wurde verhaftet , einstweilen
aber wieder auf freien Fuß gesetzt. Die Untersuchung wich
ergeben müssen , woher die Waren stammen.

Sie SimuW« im DeriWlgr« K Sie
MM-. gumMen- 1. Äl« edMM « erM>>.
Von Kontroll -Jnspekt . F . Quatmann, Oldenburg i, Gr,

Wie überall , so hat der Weltkrieg auch aus dem Ge¬
biete der Reichsversicherung ganz ungewöhnliche Ver¬
hältnisse gezeitigt . Infolge der verminderten Kaufkraft
des Geldes und der starken Nachfrage nach Arbeits¬
kräften haben die Löhne und Gehälter eine .Höhe ange¬
nommen , die man noch vor drei Jahren nicht für mög¬
lich gehalten hätte . Steigerungen um mehr als 100 Prozi
sind keine Seltenheit . Die in gehobener Stellung stehen¬
den Angestellten erhalten diese Erhöhungen viehaG,
ohne daß ein Rechtsanspruch daraus besteht . Die Ar¬
beitgeber gewähren in den meisten Fällen freiwillig sog.
Teuerungszulagen . Nach der Rechtsprechung des Michs-
versicherungsamts gehören solche freiwilligen Zuwendun¬
gen zum Lohne . Sie sind somit für die Frage der Vev-
ficherungs p f l i ch t von ausschlaggebender Bedeutung,
Bei einem Jahresarbeitsverdienst von mehr als 2600 M.
scheidet ein großer Teil der in gehobener Stellung flehen¬
den Versicherten , insbesondere Angestellte , Handlungs-
gehilken , Lehrer , Werkmeister usw . , aus der Kranken¬
versicherung aus ; das Gleiche Alt für die Invaliden¬
versicherung bei einem Iah . esarbeitsvevdienst von mehr
als 2000 Bit . Ein großer Teil der im Angestelltenvev,
hältnis stehenden Versicherten fällt somit ans dev
Zwangs Versich erung aus , und zwar sind es meisten -!
Leute , die in normalen Zeiten noch lange Jahre der- -

sicherungspflichtig geblieben wären.
Für die Invalidenversicherung ist dieser Zustand von

geringerer Bedeutung , da zur Mrfrechterhaltung des
Anspruchs während der Gültigleitssrist der Quittungs¬
karte nur 20 Beitragswochen nachgewieftn zu werden
brauchen . Der Versicherte hat somit ausreichend Zeit,
sich zu unterrichten und die Versicherung freiwillig forb
zusetzen . Der wesentlichste Nachteil , den er erleidet,
der , daß er die Beiträge allein zu zahlen hat.

Ganz anders und sehr viel ungünstiger liegt aber die
Sache aus dem Gebiete der Krankenversicherung . Di«
vorbezoichneten Personenkreise scheiden bei einem Jahres - --
arbeitsverdienst von mehr als 2500 Mt . ohne w-ei - ,
teres . auS der Krankenversicherung aus . Alle An¬
sprüche an die Kasse gchen verloren , wenn das Ereignis
oiutritt und der Versicherte nicht freiwilliges Mitglied
geworden ist . Bedeutungslos ist es , ob der Versichert«
vom Arbeitgeber abgsmeldet ist oder nicht , und ob die
Kasse von der Ueberschreitung des .Höchstöetrages Kennt¬
nis -erhalten hat . Dl -e Krankenversichernngspflicht ist
unlöslich mit der versicherungs Pflichtige u Ar¬
beit verbunden . Ebenso , wie mit der Au fnahme - -

.wicht Anmeldung — der ver -icherungrPMchtigen Arbeit ! ,
die Versicherung erfolgt , ebenso hört diese auf , wenn
solche nicht mehr geleistet wird . Die An - und Abmel¬
dungen sind Ordnungsvorschriften und haben mit der

Versicherung selbst nichts zu tun . Selbst für den Fast,
daß die Kasse die Beiträge jahrelang zu Unrecht ent¬

gegengenommen hat , kann der Versicherte hieraus An¬
sprüche nicht Herletten . Das Schlimmste aber ist , daß der
Versicherte fast niemals KAnnstnis davon erhält , daß eh
aus der Versicherung ausgsschi -eden ist . Erst bei - Eintritt -
des VersichernngSfallos merkt er es , und dann ist es zu
spät . Nur in den seltensten Fällen kann er die Versiche¬
rung dann noch freiwillig sortsetzen . .Aber auch für deck
Fall , daß dies möglich wäre , hat er große Nachteile . Be«
fast allen Kassen sind die Leistungen an die freiwilliges
Mitglieder geringer , als an die Zwangsversichsrtm , und
außerdem muß der Versicherte die nicht geringenBeiträg «!
allein tragen . ^

Wenn die beteiligten Kreise vor nicht wieder gut zu
machenden Nachteilen bewahrt bleiben wollen , müssen
unverzüglich Schritte unternommen werden , die Beb
dienstgrenze für dis Versicherungspflicht ganz wesentlich
in die Höhe zu setzen , Meines Erachtens ist eine Er¬
höhung um mindestens 75 Proz . unbedingt geboten - Da

zurzeit die Aenderung durch eine Bundesratsverordnüns
herbeigeführt werden kann , läßt sich in Kürze Wandet
schaffen.

Gemeinde Eversten.
Die Auszahlung der Vergütung

für abgelieferten Roggen findet am
Montag » den 8 . Juli,
Vormittags von 9—1 Uhr und nach¬
mittags von 3—8 Uhr statt. Die amt¬
lichen Anerkenntnisse liegen beim
Unterzeichneten zur Unterschriftbereit.

Der Rechnungsführer.
.. .. _ Würdema « «»
Äunstv . gestrickte Bett-

Zecke zu verk . Nachz . i . d.
Filiale Nadorsterstr . 128.

Alter Kinderwagen z . k.
ges. Ang . unt . N 5 an die
Filiale Naöorsterstr . 128.

tz« bis 8« Meter

MDM Mh
Mk » US

zu kaufen gesucht.
Delmenhorster

Mühlenwerke.
Nrnenfelde bei Elsfleth

flu Verläufen zwei
Bullenkälber,
3it . 4 Woch . alt . H. Schmidt»

Gr . Srädrtg . Handwagen
zu verkaufen , 8 bis 10 Z.
Tragkraft . Zu erfragen i.
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Brake (Post Kirchhatten)
Zu verkaufen zwei

Pferde,
Rüsten , ein- u . zweispännig-

Herinann Ho hnhölt.
Bläh . Hornlose

Milchziege
hat zu verkaufen

We ddi.
Wehrder b . Elsfleth . Zu

verkaufen ein 14 Tage altes
Bullenkalb.

Joh . Kreye.
Gesucht ein gut erhalt-

Off. unter D . B . 377 an die
Geschäftsst. d. Vl.

Hartwarden bei Roden¬
kirchen- Suche 6 — 10 Jahre
alten

Hengst
zu kaufen. Offert , msi Preis¬
angabe erbittet

G . Töllner
Hude . Zu verkaufen

eine gute

AagdMnte
(Drillings Näheres bei

Frau Dierffen.
Billig z« verk . g . Zeit¬

schrift . u . Büch . f . Belehr,
u Unterst , dopp . Haust .-
Schelle , Spannsäge . Wä-
schetr.-Gesst zus .klappbar.
Bürgeresch str . 31, Tü r r.
Petersfehn 1. Z . v . 5 St.

Dreschens «. H. Lehmkuhl.

Elsfleth . Zu verk. mehr.

Kuh- und
Bullenkälber.

D . Rohr.
Telefon 226.

Preiswertes , gut erhal¬
tenes Piano oder Tafel-
klävier zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis un¬
ter A . 5711 an Hermann
Wülker , Annoncen -Expe-
dttion , Bremen , erbeten.

Z . v . e . gut crh . Klapp-
sportwagen m . Vd . u . Gr.
Angebote unter C . W . 375
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Den Verdacht , den ich g.
Frau Jda Mehrens ausg.
habe , nehme ich hiermit
zurück . Frau Mii - lenfte - t.

Meutzhansen . Zu "n
eine gute , wen . gebraM»

Äs. IMmM
für Göpel und RterneE
trieb , ein 10 Meter
ger Treibriemen und ein

Lokomobrle,
zufamm . und auch getetttz

Heinrich MeinaM L-
Pflanzen v . Steckr ., ^

rabt . R .- . W .- u . WtrsiE
kohl. HaareneschstQ L » ;

Bürgerfelde . Zu vM
gut erst Herr .-Fahrrad ! t.
Gummi (Preis 60 ckij »
ein Kinder -Laufgestell-

Sackenweg ^ -
Sehr gut erhalten.

renrad zu verkaufen . ^
Alexauöerstraks
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Simm, den S. W1918 . Bends 8 W,
' tm Rathaussaal.

Tagesordnung : I . Gesarntstadtrat und Stadtrat
< Aufhebung der Anwendung der Bestimmungen
Mer die Bewilligung einer Kriegszulage an städtische
»eamte usw . auf städtische Arbeiter . H . Gesamtstaöt-
ttt : 2. Besetzung der Syndikusstelle . 3. Anstellung
jer Leiterin der Trinkerfürsorge . 4 . Einführung der
Verhältniswahl für die Wahlen zum Stabtrat und
mr Stadtgebietsvertretung . 8. Aenderung des Sta
tuts 1, zweite Lesung (betrifft die Geschäftsvertei
Mg ) . III . Stadtrat : 6. Aenderung des Tarifs in
hen Bedingungen für die Entnahme von Wasser,
s Aenderung des Tarifs in den Bedingungen für
- te Lieferung von elektrischem Strom . 8. Wetter-
bewilligung der Kosten für die Aufstellung eines
Blaues zur Errichtung eines Wasserturmes am
Hafen. 9. Bewilligung des städtischen Zuschusses
Lr die Luisenschule . 10. Aenderung der Gebühren¬
ordnung für die Benutzung des Hafengletses an der
Mterstraße . 11 . Verkauf eines städtischen Grund
stückes bet der früheren Knochenmühle an die Eisen
bahnverwaltung . 12. Unwiderrufliche Anstellung
eines Schutzmannes ._ _ _ _

Montag , den 8.. «nd Dienstag , de« 9. b. M .. werden

in der Markthalle
gegen Vorlegung der StamWaxch folgende Karten

i ausgegeben : '

1 . Milchkarten,

2 . Geifenkarten,

3 . blaue Waren ( Nummern ) Karten.
Die Bollmtlchkartenfür Kinder im Alter bis zu

S Jahren werden nur gegen Vorlegung der Alters¬
nachweise ausgegeben.

Die Ausgabe findet in folgender Weise statt : für
die Bewohner der Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben A bis G Montagvormtttag von S bis 1 Uhr,
für die Bewohner der Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben F bis K nachmittags von 8 bis 6 Uhr;
für die Bewohner der Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben L bis P Dtenstagvormtttag von 9 bis 1
Uhr , für die Bewohner der Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben Q bis Z nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

Oldenburg , den 9. Juli 1918

Die vom 14. b. M . ab geltenden

Milchkarten
sind zwecks Abstempelung Donnerstag , de« IS« und
Freitag , de« IS. d. M « in den Milchverkaufsstellen
vorzulegen.

Oldenburg , de« 6. Juli 1918.

Gcmein-e Eversten.
Die Ausgabe der

Milchkarten
für die Bezirke Eversten 1 bis 4 und Bloherfelde
« folgt am Montag , de« 8. Jnli » ln C . Behrens
Wirtshaus tn Eversten , und zwar für Eversten 1
und 2 nachmittags von 2 bis 3 V2 Uhr , für Eversten
1a von 8V2 bis 4 Uhr , für Eversten 2n von 4 bis

Uhr , für Eversten 3 von SÄ bis 6 Uhr , für
Eversten 4 von ü bis 6V2 Uhr . für Bloherfelde von
SH , bis 7 Uhr . Die Lebensmittelkarte mutz vor¬
gelegt werden.

Bruns.

WWMMAWWeMZN
« ltttt « M MM « .

, In der Zeit von Donnerstag , de« 11. Juli bis
Donnerstag , den 16 . Juki d. I ., komme« zur Ver¬
teilung:

Pfund Perksago auf Marke Nr . 17 der Eier¬
karte,

1 Pfnnd Haferflock «» auf Marke Nr . SS der
Warenzusatzkarte.

14 Pfund Suppenmehl auf Marke Nr . 70 der
' Warenzusatzkarte,
V» Pfund Graupen auf Marke Nr . 53 der Waren¬

zusatzkarte,
X Pfund Grieß auf Marke Nr . 78 der Waren¬

zusatzkarte.
. Oldenburg , den 5. Juli 1918.

MWlMerikiliWMe Ar Ms-
MMS « SIMMS.

A » Die Ausgabe von Frühgemüs « aus den eigenen
A ^ rurigeri hat begonnen . Zur Zeit kommen zum

lr«. MW» . UHk WM . M-
»kl«.

ist».. Ä " den Gemeinden Osteruburg , Eversten , Ohm.
Di, ^ der Verkauf bestimmten Geschäften übertragen.^ geschriebenen Verkaufspreise dürfen nicht über-

^ " len werden. Die Lebensmittelkarte ist vorzuzeigen.
^ ^ Oldeuburg , den b. Juli 1918.
Ohmstede Hl . Guterh . , PeterSfeh « . Zu vertan!

Wi 'ZMistIlt 't'stä fein reinfarbiges Kuhkalb.
Martin Meyer.

Joh » Harms , Mittellinie.

Llnsere Geschäfte
stnd an den Sonntagen m
den Monaten Jnli « . August

5
25.M MNÜlttW v . 8- lß»

geöffnet.
I . H . Büstng . O. Diechler.
Alfred Hunger . C . Kramer.

Fr » Setje -EilerS

VA8WKWU-

40 bis 30 Labunge«
guten schwarzen

Stichtorf
hat abzugeben

loorgvl SekRMklMg
( Post Scharrel ) .

Vermögens - Bilanz
am 31 . Dezember 1917.

. Aktiva.
1. Forderungen . . , , , >
2. Kassenbestand . . . . .
3. Geschäftsguthahen bei der Zentralge¬

nossenschaft . .
4. Inventar . . , .
5. Spar - und Darlehns kaffe . . .6. Oldenburg . Landwtrtschaftsbank .

2488,96 .Ä
3766,60

400,00
1,00

88,04
803,60

7017,09
Paffiva.

1. Schulden bei der Zentralgenoflenschaft 8368,76 F
2. Reservefonds . 602,84 „3. Betriebsrücklage . 1262,95 „4. Geschäftsguthaben der Genoffen . . . 135,00 „
6. Noch zu deckende Unkosten von 1916 . . 813,60 „6. Noch zu deckende Unkosten von 1917 . . 394,25 „7. Reingewinn . . . . . . . . . . . 1049,79 „

7017,09 ^
Zahl der Genoffen am 1. Januar 1917 128, Zu¬

gang 10, Abgang keine ? Zahl dev Genossen am . 31.
Dezember 1917 138.

Petersfehn , den 29. Juni 1918.

Landwirtsch . Konsumverein
E . G . m. « . H.
Der Vorstand:

D . Schmidt . D . Schmalrtebe.

Vermögens - Bilanz
per 31 . Dezember 191^

Aktivs
1. Kaffenbestand 2146,61 ^
2. Forderungen . 106604,99 „
3. Geschäftsguthäben bei der Landwirt-

schaftsbank . . . . . . . . . . 250,00 „4. Inventar . « « « « . » » « >> » 1,00 „

Passiva.
der Genossen,

109 002,60

1. Geschäftsguthaben der Genossen , . 166,00
2. Reservefonds . . , , 699,56 „8. Vetriebsrücklage . . . . . . . . 786,27 „4. Schulden . . 106976,44 „6. Noch zu zahlende Verwaltungskosten 100,00 „6. Aus Reingewinn 1915 an d . Krieger 126,00 „

109 002,50 ^
Zahl der Genossen am 1. Januar 1917 84, Abgang

0, Zugang 0? Zahl der Genossen am 31. Dezember
1917 84.

Petersfehn , den 29. Juni 1918.

Spar - n » Darlehnskaffe,
E. G. m. tt. H.
Der Vorstand:

D . Schmidt . H . Mitwollen . D . Schmalrtebe.

tin- llg« l-octsn -^ oppsn
ttossn l»ocIsn- IUi8nisl
Atsoisn 6llMM>- IUILn1sl

Liokks.
ttnr desto LsunUtälsn.

II. 8eIllIlllM
38 ^ obtornstrasss 38 .

Hle« tz . KR . Me «IMIe
zur 1. Klaffe, 9. n.

ly . Juli , !
sind zu haben:

_ X '/l
10.— 20.— 40.— für jede Klasse
50.- 100.- 800. - für alle Klassen

auch unter Nachnahme.
tt ttspvbapkl Kg!- Preuß . Lotterie- Einnehmer !
M . Livvl ji) » Oldenbnrg i Gr .,Achternstr62.

e
prima klebend, 6»Kiloposteimer 1« Mark . Porto und

Verpackung frei.

üilsls ? KMS5W » » S . Sresei,

Im Monat Juli
ist unser Geschäft

ö» W .
'

7I .
L Ksrrlvt8,

Buchhandlung.

^ epsratukev
an Fahrrädern , Nähmaschinen n « Grammophonen
führt sauber »nd billig aus

ILririsIrs, Ostmbvrg,
Sandweg 32.

Empfehle gut ansprobierte ErsatzberetfNng und
sämtliche Zubehörteile . D. O.

Achtung!
, Wir sind in der Lage, laufend Reparaturen an j

ZMlSWM . LMMM « .
SöSMlM«. MAMM«

und dergleichensowie alle anderen Reparaturen an 1

» Me« W Sie LOMlllW
zu übernehmen . — Auch übernehmen wir

W WM WWW.
Für fachmännisch gewissenhafte Ausführung über¬

nehmen wir volle Garantie.
Gut « Referenzen stehen zu Diensten«

MMiveOörikv. WWetzerei G . m . S. Z.
VarsL L. V1ÄVA.

Achtung ! Achtung!
Wohin Sonntag?

Zum Neste»
Eröffnung - » Vorstellung

eines

neuen Konzert - und
Spezialitäten - Programms.

Nur für hier!
Hierzu ladet freundlichst ein

Hermann Knhlmann.

« eie. WmSldeiAit
Am 14 . Jnli:

Aus dem reichhaltigen Programm sei daS
historische Volksstück „Treue um Treue " in
3 Alten , das schön in Szene gesetzte „Das
Grab auf der Heide" in 2 Akten, das Lustspiel
„ Der Kuhhandel " in 1 Akt hervorgehoben.

Prächtige Kostüme und Theatssfeissuv zur Stelle.
Eintritt : 1. Platz 2 Mk. , 2. Platz 1.50 Mk.

NkWWW 4 Nr : MSemrMüg.
Eintritt 50 Pfennig»

Vorverkaufsstellen : Hollunder , Rastede, „ TaNnsn-
krng " und Wirtschaft Risiken , Ncusüdende , „ Zum
golderren Löwen " , Loy und Hsiill «, Hahn»

KillWes
Geschenk
(kein Bild) erhält jeder, der)
für unS 76 Postkarten an -,
Bekannte verkauft. Di^
Karten senden wir an jeder»'
mann kommissionsweise»
portofrei ohne vorherige
Zahlung u . Nachnahme . Am
Personen unter 16 Jahren,
liefern wir nicht.
lerra -VerLag,

Dortmund Nr » 4v.

M -AlW
Altenhnntorf . Der Land^

Wirt I . Maas in Ostern»
bürg läßt seine zu BnstP
teldvrf belesenen

grob zusammen ca. 48
Jück «nd geschlossen be«
legen in 9 Kämpen,

mit Antritt zum 1. Matz
1919 verkaufen.

Die Länder , stnd vor¬
zügliche Weide - «nd Heu»
ländereien.

Außerdem soll die

Köterei
»um 1. Mai 1919 Verkaufs,
werden . l

Dritter nnd letzter Ber<
kaufstermi « ist angesetzL
guk NiweK.
Sen1» . giili -. 3..

nachmittags 414 Uhr . .
in Haases Gasthaus iw
Altenhnntorf.

Auf annehmbare Ge^
bote kann der Berkank
auch schon vor diesem Ter »>
min erfolgen . >

Auskunft erteilt der)
Auktionator Ehr . Schrö -I
der tn Elsfleth . ?

Kaufltebhaber werden)
freundlichst etngelaüen . i,

I . Röfer . Aukt . ^

Varel . Herr Albert,
Becken zu Altjührden^
nahe Station Bramloge,
läßt wegen Aufgabe sei-'
nes Ztegeleibetriebes am

MM.
-ea A . 3>>ll -. 3^

nachmittags 2 Uhr
anfangen - .

die

an Ort und Stelle zum!
Abbruch auf Zahlungsfrist^
verkaufen , namentlich:
1. ein Brandhaus . 27 mal

19 Meter , mit ca . 10000
Steinen und 9600 Pfau
nen , schweres Bauho
enthaltend.

2. 2 Kammern darin aus)
Steinmauern . >

3, den Branbofen Mit üb . l
100 000 Steinen >

4. 4 Trockenhütten je 33)
mal 9,6 Meter , mit je)
6000 Pfannen,

6. 2 Tretdielen , 9 mal 10
Meter , mit ausgelegten
Steinen und je 2000'
Pfannen , s

6. 1 Torfschuppen , gute'
Scheune , 24 .5 mal 8,76
Meter , mit 3900 Pfan - !
nen,

7. ca . 1200 Stück Latten m^
Pfählen , sehr paffend f?
Einfriedigungen , >

ferner : S Ackermag .. Auf - ^
zeug . 6 Stetnkarre « , 1:
Tretmage « , 1 Kleider - >
schrank , t Küchenschrank j
« im . i
Es wird bemerkt , daß;

die Trockenhütten in je - -
der gewünschten Länge z . ^
Aufsatz kommen , und daß
die Abbruchsärbeiten bis
zum 1 . April 1919 hinans --
geschoben werden können.

Kaufltebhaber ladet ein
G . Sasse.

Venlokkn

Verloren
Portemonnaie mit Inhalt,
non Bismarck -—Peter - und ^
Blumenslrahe . Wiederbr . ;
Belohnung . )
Katyarinenstr , SS, oben, 1



Keiunlien
Berne . Gefd . im Zuge

Noröenh .-Hude silb . Zig .-
Etni . Osterloh.

Porten, , i . Wildenl . gef.
Abzuhol . Friedensplatz 3.

^ nruleiiien gersedl

R« ni»e Me!
- Wer leiht einem Kriegs¬
invaliden 300 auf zwei
Jahre gegen gute Zins . ?
Ang . unter H . MS an H.
Bischoffs A.-A . . Osternbg.

iViiel - Kveuoks

Gesucht zu Okt . oder Non

Wohnung
von 4 oöer s Zimmern m.
Zub . i . Preise bis 800
Angebote unt . W . O . 305
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Ehepaar ( Regbmstr .) s.
in Oldenburg oder Nähe
bald od . 1. Aug . 2 oder 3
Wohnränme u . Kch ., ganz
od . teil « . möbl . (Schlaf¬
zimmer vorhd .) in gutem
Hause . Preis 60 b . 90
Angebote und nähere An¬
gaben unter V . 12 an die
Filiale Langestratze 45.

2 MM MlierleSimm
mit elektrischem Licht und
Bad gesucht. Angeb . un¬
ter B . H. 341 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

I . Mädch . s. Zimmer m.
od. ohne Bett . Ang . mit
Preisang . unter P . H . an
d . Filiale Langestraße 45.

Jg . Mädchen sucht sofort
Zimmer , am liebsten mit
voller Pension . — Ange¬
bote unter V . 300 an die
Filiale Langestraße 45.

'3 erw . Personen suchen
zu Novbr . od, Oktbr . eine
Unterm .. 350 bis 500 Mk.
Vev . wird Haarentorvrtl.
Angebote unter B . U . 352
an ö . Geschäftsstelle ö. Bl.

Gesucht z. 1. Novbr . von
Eh -ep . o . Kinder 3—4rämn.
Wohnung . Off . u . B . O.
347 an d . Geschäftsst . d . B.

Krioaierwitwe mit einem
Kinde sucht zu Nov . eine

M -WMS
in Bürgerfelde od . Ostorn-
lmrg . ÄnWb . unter K. 106
an Filiale . Langestr . 45.

2u vermieten

Zu vm . frdl ., gut möbl.
Wohn - und Schlafz . mit
elektr. Licht. Georgstr . 61,
Seiteneingang.
Fr . LogiS. Jul .-M .-Matz 1
M - Tisch 1 -/k. Markt 221.
Z . 3,50 p. W . Markt 221.

Zu vm . möbl . Zimmer.
El . L . Kleine Str . 2 pari.

Zu verm . zum 1. August
eine kleine Obermohnnng

Donnerschweerstraße 75.
Zu verm . besser möbl.

Zimmer mit elektr . Licht
und Bad . Zu bes. nach 6
Uhr . Lindenstraße 961

Zu verm . freundl . möbl.
Wohn - «nd Schlafzimmer
mit elektrischem Licht.
_ Mottenstraße 14.

Zu vermieten Zimmer
mit Verpflegung an ans
wärtiae Schülerin der ob.
Klassen hiesiger Schulen.
Anfr . unter C . R . 376 an
die Geschäftsst . d . Bl.

Ziyrmer m. Verpflegung
zu Verm . Zu erfragen in
der Filiale , Langsstr . 45.

8te »en-6e8uoke
Für ISjahrig . kräftigen

Junge «,
der gut mit Pferden um¬
gehen kann , wird bis Ok¬
tober Arbeit bei einem
Landwirt gesucht. Fami¬
lienanschluß Bedingung.
An . erb . unter C . M . 366
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

48-
jährigen Sohn , der gerne
die Landwirtschaft erler¬
nen möchte, f. sofort eine
geeignete

Lehrstelle.
Angebote an

Herthum.
Wilhelmshaven.

Admiral -Blatt -Str . 20.

ZWesWiiW
sucht Stellg . in einer fei
neren Landwirtschaft oder
in einem Privathause a . d.
Lande bei Gehalt und Fa
milienanschluß auf bald o.
November . Angebote un¬
ter C . E . 359 an die Ge
schäftsstelle dies . Blattes.

Erfahrene jg . Frau
mit Sjährigem Jungen s.
Stellung auf dem Lande
gegen mäßige Vergütung.
Angebote unter C . O . 368
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

8er. i8. WW
23 J ahre alt . wünscht zur
weiteren Ausbildung im
Haushalt Aufnahme in
besserem Hause . Mädchen
muß vorhanden fein . Gute
Behandlg . verlangt . Ang.
erboten unter D . D . 37S
an die Geschäftsst . d . Bl.

Offene Zivilen

MSnnIIAr.

WM.

MMk.

stellen ein

Rüstungs -Industrie,
Abteilung Fahrzeugbau.

Suche auf sofort einen

MvlWM
(Rohöl -Motor ) sowie

MMskN . Ml-
MMskl.

Mm SlMleule.SeN
auf Segelschiffe, Fracht - und" '

s.
"

Jischdampfer.

KeräLrümevs
Gewerbsmäßiger Stellen¬

vermittler für Schiffs¬
mannschaften,

Westrhauderfehn,
Kr. Leer

Gesucht auf gleich oder
später verheirateter

Hofmeiev,
sowie ein

Gärtner
oder Gartenarbeit «*

für eine Besitzung in der
Nähe Bremens . Lohn n
Vereinbarung , nebst frdl
Farnilienwohnungen , mit
Stall . Garten und Wie¬
senland . Angebote unter
V . 9884 an Wilh . Scheller,
Ann .-Erpedit . . Bremen.

MjMM
für die Unterhaltung unserer Starkstrom-
anlage für sofort gesucht.

MkMWWl Ml !SM A.-K.

«. WM M
UM. AM« «.

zum Anlernen an Maschinen stellt so-
fofort ein " MMWA .-E.

Für kriegswichtige Bauten sofort 10V
und mehr tüchtige

Maurer, Zimmerer,
Arbeiter u . Vorarbeiter

gesucht- Verpflegung in der Kantine,
Reisepaß für Znreise erforderlich . Reise
Wird vergütet.

LkSitri ». MSMrrrairir-
Norden.

Wir suchen einige tüchtige

zum baldigen Eintritt . Angebote mit
Altersangabe an

Sanss - I-Iozä -Verke L. L.
Wer? Barel i. O.

Mehrere tüchtige

Former
stellt sofort ei«

WlMerel MMM

findendauernde Beschäftigung bei

Spmttvevk ^svods«

Gesucht
auf sofort ein jüngerer
tüchtigerSWWMe.

Zentralschlachterei
Delmenhorst.

Ans sofort ein durch¬
aus tüchtiger

WWU
der Mehl tragen
kann « nd mit Pfer¬
den nmzugehen ver¬
steht.

« kl -MM.
Kawrftr . S.

Gesucht auf sofort oöer
baldmöglichst für einber.

jg. Mann
ein anderer , event . Knecht,
auch KrieWinvalide , der
in der Landwirtschaft er¬
fahren ist. Meldung er¬
beten unter T . T . 246 an
d . Geschäftsstelle d Rwtt

Erdarbeiter
gesucht.

Die II . Ent - und Be¬
wässerungsgenossenschaft an
der Hunte sucht auf soforst

10 bis 20

zur Abdeichung der Hunte
bei der Hauptschleuse.

Anmeldungen umgehend
erbeten »!

I . Suhrkamp,
Sandhatten»

Mehrere gute

Arbeiter
für Brunnenbau gesucht.

Wasserwerk Oldenburg.

Eversten . Gesucht aus
sofort ein Junge von 11
bis 13 Jahren.

Witwe H. Schnitger.

Msasrer
für dir Baustelle in Vehner-
moor gesucht . Zu melden
bei HerrnVerwalterKrüger,
Friedrichsfehn , « Kanal.

C. Buschmann,
Baugeschäft,

Nadorstsrkratze 133.

und

gesucht.

Fatzfabrik,
Sta« 87.

Gesucht ein militärsr.

k
und ein

Lehrling
für Kontor und Lager.

Georg Wehlau.
Kurz - und Galanterie¬

waren en gros.
Oldenburg , Stanlinie 5.

Wswttedr.
Ges . z . 1. Nov . eine

erfahreneStütze
für kl. Haushalt (2 Pers.) .
K. Gehalt u . Fam .-Anschl.
Offerten unter K. 166 an
Filiale , Alexanderfir . 114.

Gesucht zum 1 . August
ober später ein

oder Frau als Stütze der
Hausfrau bei Gehalt und
Familienanschluß . Off . n.
D . A . 376 au Ä. Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gesucht zum 1 . August
für einen ans 3 Personen
bestehenden bürgerlichen
Haushalt nach dem Lande
ein einfaches

Mädchen,
15—18 Jahre alt . Augeb.
unter D . C . 378 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Zuverlässiges tüchtiges
Mädchen oder Stiche

für klein . Haushalt nach
Braunichweia gesucht zum
15 . Juli oder 1. August.
Näheres

Uferstraße 19, oben.
Suche sofort ein

Schulmädchen
auf Stunden , zur Beauf¬
sichtigung j ein . 5s . Jungen.

Silberberg . Grünestr . 13.
Suche zum 1. August ein

besseres Küchenmädchen
und ein ebensolches Zweit¬
mädchen o. eins . Fräulein.
Angebote unter C . S . 371
an die Geschäftsst . d . Bl.

Gesucht ein

auf möglichst bald.
Cäcilienstraße 1.

Gesucht zu November o.
früher Mädchen oder jg.
Mädchen für Privathaus¬
halt auf dem Lande , wo
eine Kuh zu melken ist.
Nähe Oldenburgs . Zu er-
fragen Schäferstraße 26 o.

Zeitungs¬
trägerin

gesucht für den Bezirk
Bürgerfelde , links d.
Alexanderchanflee.
BiOMmB . Wrs.

Mehrers
Arbeiterinnen

finden leichte Beschäftigung
in unserer Buchbinderei.

Gerhard Stalliug.
Gesucht eine

StimderrMfe.
Knrwickstrake 35.

Ein

von 14— 16 Jahren
auf sofort gesucht.

Flörckens
Porzellanhaus,

Achternstr - 6.

Wir suchen zum 1.
August eine tüchtige,
zuverlässige

NolMMe Moll-
käMerei u. Kammgarn-

svinnerei.
Abt . Konsum -Verein,

Delmenhorst.
Gesucht zum 1. Aug . ein

Frau E . Pohlmann.
Varel , Windallee.

Munderloh b. Kirchhat-
ten . Gesucht wegen Ster¬
befalls mein . Frau sofort

für meinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt.

Heinr . Osterloh.
Gesucht zum 1. Aug . etn

L ZMMWeil.
Angebote unter B . C . 336
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Gesucht wegen Kriegs¬
trauung ein

Hansmädche«
zum 1. August.

Frau Präs , von Bnttel,
Bismarckstraße 1.

Gesucht zum 1. August od.
später ein

Schneider !« !
zum Anfertigen von Kim,derkleidern gesucht. N8i>
in d. F iliale Langestr 45'

s
Gesucht auf

freundliches
sofort ein

welches apch kinderlieb ist
in landwirtschaftl . Hause
in Butjadingen . bei Fa.
milienanschluß u . Gehalt.
Angebote unter C. H gg»
an d . Geschäftsstelle d

'
. Nr

Jaderkreuzmoor,
sucht zum 1. August eine"zum 1. August

Magd,
die gut melken kann.

Joh . Aibers.
Zwischenahn . Gesucht z.

1. Oktober oder 1. Novbr.
ein nicht mehr unerfahr.

Wes WW
für alle häuslichen Arbei¬
ten , außer Wäsche. Fm
milienanschluß u . Gehalt.

Frau Lehrer Wolter.
Gesucht zum 1. August

oder später für einen grö¬
ßeren landwirtschaftliche^
Haushalt in der Nähe Ol¬
denburgs ein

MkUWöM
Nachzufragen in der
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1. November
em

WW « A
für kleinen Haushalt.

Frau H. Unruh,
Damm 38.

Gesucht zum 1.
oder später erfahrenes

oder einfache Jungfer inst
besten Empfehlungen.

Fra « v. Frese , s
Gartenstratze 19.

Bitte Angebote u . Pho¬
tographien nach Tralaus
b . Bad Oldesloe (Holst.).

« W » Mil . Sü "
MM,

Frau Eikers,
Achternstraße 35.

von 15 bis 17 Jahren.
Donnerschweerstraße 78.

für leichte Kontorarbeiten und zur Aus¬
hilfe im Laden auf sofort gesucht,

Offerten mit Gehaltsansprüchen « nter
U . F . 255 an die Geschäftsst . d . Bl.

VLLsr » : iSLrra1vL »Lsir

- - - - -

8 a « atai1vi » bsa
Oldenburg i. Gr.

Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Maß . Preise . Prosp.
San .-Rat Vr » Niemoeiler , Besitzer seit 1895 . ^
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Schlaf, Kindlein, schlaf!
Schlaf, Kmdlein, schlaf ! —

Der Vater hamstert brav.
Heut geht er in das Ammerland
Und morgen an den Weserstrand.
Schlaf, Kirchlein Mas!
Der Vater hamstert brav.

Schlaf. Kindlein, schlaf ! —
Dein Vater ist kein Graf.
Drum zieht er treulich selbst hinaus
Und holt, was nötig ist, ins Haus.
Schlaf, Kindlein schlaf!
Dein Vater ist kein Grast

Schlaf, Kindlein, schlaf ! —
Als der Gendarm ihn iraf,
Hatt ' er der Eier sechs mal acht,
Und Butter , das war «irre PraM.
Schlaf, Kindlein schlaf!
O Weh, daß er ihn traf!

Schlaf, Kindlein, schlaf ! «-
Es ist ein Paragraph,
Der heißt : „Sorg für dich selbst , mein Kind, ! *
Wer sagt mir an, wo man ihn findt?
Schlaf, Kindlein schlaf!
Es ist ein Paragraph.

4-
Der Wettstreit.

(Eine Fabel aus neuerer Zeit.)
Die Tiere redeten einmal darüber , wem von ihnen der

Mensch nacheifere , damit er der Not seiner Tage nicht er¬
liege . „ Mir sucht er gleich zu kommen an Mut und Stärke !"
sagte der Löwe. „ Wie ich , so hebt er sich ans dm Niede¬
rungen feines Daseins ! " entgegnete der stolze Adler. „ Ein
Herz voll Unschuld bannt die Furcht und macht den Schritt
leicht! " ließ sich die sauste Laube vernehmen. „ Nichts geht
über wahre Dickfelligkeit ! " brummte das schwerfällige Rhi¬
nozeros. „Sech klug wie die Schlangen! " zischte die schil¬
lernde Otter . „ Von mir lernt der Mensch die Geduld ! "
sagte das stille Schaf ; „mit Gedrüd trägt und überwindet
rr alles !" — Sie redeten noch ; da trat der Hamster in ihren
Kreis . Er grüßte mit kurzem Nicken und klopfte sich wohl¬
gefällig auf die gefüllten Backentaschen . Alle sahen ihn an
und — schwiegen ._ Jocus.

VaoäMSgsl unä Mväsroögsl.
Unter dieser Ueberschrist bringt der „Harmov . Kur ."

« Wehende Betrachtung:
Wir sind mitten drin in der Zeit , da sich draußen

weit vor den Toren allerhand Unding breitmacht , das

»Mt ! gn unfEr Zeit - aßt, die WandsrfiiSWlei, die sich
so schwer bekämpfen Wtzt , ohne nicht dabei Unschuldige
zu trefftzn. Biele geben sich nicht die Mühe , sislyuhalten,
daß es Kvei Leute sich), der Wanderfkegel und der
Wandervogel . Der erste möchte gern .als der ander-« geh
ten , der andere aber hat dem «csten Fchve ungesagt.
Wie beide in einen Topf grwor-ssn werden , zeigt ein
„BegrüßungSartikch " den einmal sine d-sm -Wandervogel
„freundlich«" ZsitunZ grw .dmet hat : „Echt hordsnmäßig,
mit unheimlichen RuSsLcken , in denen trotz ihres Um¬
fanges das „ Programm ' der Hauptbestandteil ist, mit

eisernen , rostbefleckte :: Sßkübeln , neu posierten Gitarren
mit aufdringlichem Zignmerputz , möglichst schlampigen
Kleidern, Schuhen und - Hüten, den Kopf doller Zicken
und Zacken, die Erhabenheit und Schönheit der Natur,
das Keusche , Zarte und NÄN« , nicht sehend, sondern es
verhöhnend und derfchandMch, das ästhetische Gefühl
verletzend. . . . Jeder Klimbin , auch wenn er von Ge-
nevaLn propagiert wird , wirkt abstoßend . Zurück zur
Natur , zu mrserchn GMtz vber nicht mit abstpMndem
Beiwerk !"

Oder ein anderer , der den WanLervoc^ l schilderte,
aber den WandsrMgel MÄiMe , indetm er sagte : „ Andecch
ist es aber , wenn uns jetzt geckenhaft gekleidete Wander¬
vögel mit Spielhahn oder Fasanenfsdern am Hut be¬
gegnen und durch Stadt und Dorf ihre dnntgeschmückt»
Zupfgeige spielen. Um noch , mehr aufzufaken , kehren
sie am Abend derart mit Grün geschmückt zrrrLck, daß
sie wie wandelnde Sträucher aussehen . Irr einem Aus¬
flugsort der Umgegend trafen wir Sonntag mehrere,
welche sich darin gefielen , große Büsch « blühenden Weiß¬
dorns meterhoch aus dem Rucksack herausstehen z-u lassen.
Ebenso Mchlerlich fanden wir den von zarter Hand ge¬
flochtenen E-ichenkrantz um die Schläfe lEs barhäuptigen
„Arions ".

So leidet das Guts unterm Schlechten, so der ehr¬
bare junge Wandersmann und di« frische Waid , die aus
Lieb« zur Natur hinausziehen , unter dem, wie sich, üble
Gesellen gebärden . Wenn ein.« Trupp « irgendwo in
toller Maskerade tratst krakchft, werte Tausend gegen
Eins , das sind Wanderftsgel , aber leine Wandervögel.
Der Hanswurstaufzug , besonders die bunte Narrenzipsel-
mützs, überhaupt jede Phantastik des Aufputzes,
unanständige Gesänge , Kuhglocken am Hals ufto . , das
sind die Kennzeichendes echten WanderfLgels . Und losnn
wir eine Rotte sehen , deren Gitarren und Mandolinen
unter schreiend-bunten Farben — dis Farben sind die
Hauptsache, nicht die Mandoline — „geschmückt " sind,
rate getrost aus die Flegelhords . Sind sie mit Grün ver¬
ziert , daß sich eine Kuh an ihnen sattfoesfen könnte, oder
ragen gar Büsche meterhoch aus dem Rucksack, du hast
nur hie erste Sorte vor dir . Begegnet dir auf dsiirem
Wegs ein Lager Wanderer , es WM dich aber bed linken,

iSpt.

Die privatsekreiärir».
Original -Roman von Hanna Förster.

Süj (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Dis Frau Kommerzienrat nickte zustimmend.
„Du hast vollkommen recht, Sidonie ! Weißt Du,

Er sind in der letzten Zeit manchmal Bedenken aufgs-
ob Dein Leben an der Seite Konrads wirklich

idenSwert sein wird , besonders , wo Dem Erbe
. bedeutend geringer sein wird , als wir zuerst mit

Recht amwhmen konnten . Wenn ich mir dagegen vor-
sWL wie es hätte WÄden können —"
. »Was Willst Du damit sagen ?" unterbrach sie die
Lochter hastig.

„Nun , ich stelle mir im Geiste Deine Zukunft als
Gräfin vor/über Reichtüiner herrschend, einen Gatten
Dir zur Seite , der stets bereit ist, jeden, auch den kapri-
Aösestm Deiner Wünsche zu erfüllen . Und dann das
Eben — tm Winter in Wien, eins der gefeiertsten, viel-

die gefeiertste Erscheinung bsilHofe , rrn der Rivierch
rm , in Aegypten, im Gommer auf einer der großen

Besitzungen in Ungarn oder in einem eleganten Badeort,
Ws alles könntest Du nun haben !"

Sidonie sah das von einer begeisterten Phantasie" Haute Zukunftsbild , das ihr die Mutter so beredt schil¬
derte, ordentlich lebendig vor sich . O ja, das Hütte sie
wcken können! Dazu kam, daß Graf Appronczi ein schö¬
ner Mann war , von jenem bald Weichen , bald brutalen
Thp , der gerade durch ferne seltsame.Mischung denFraUeu
st stich : gefährlich wird . Ihre Leidenschaft für Konrad

WMbnrg hatte sich ohnedies -in der letzten Zeit
abgeflchlt. Vielleicht, weil sie das früher so er-

Wnte ZiA nurfiw -Gut Wie erreicht hatte , jedenfalls der
AfMung ihrer heißen Wünsche in absehbarer Zeit sicher
Mr, vielleicht abexi «ruh , weil sie merkte ' und fühlte,
M gering doch ihre Macht über ihn . war . Auf alle ihre
Brüse von Slvrsburg aus , in denen sie ihn sshnsuchts-

bat, doch M kommen und dann , wenigstens ein
Wochen , in Ostende mit ihr zu verbringen , hatte

^ .
rwar sehr höflich aber unerbittlich mit „Nein " gs-mttvartet.

. Sie kam so allmählich zu der Ueberzeugung , daß ihre
Mmungen , er würde sich ihr schon nach kurzer Zeit tu
vfbe zuneigen, Wohl lange Zeit unerfüllt bleiben könn-
^ Und wer weiß, ob sie sich: überhaupt je erfüllen
^ den? Doch dem nur äußerlich kühlen, innerlich von

heißer Leidenschaft erfüllten Weibe graute vor der Aus¬
sicht, in unerfüllter Sehnsucht neben einen: gMebtrn

-Manne dahinleben zu müssen. Mmuhmal war ihr zu¬
mute , als ob -ihre Liebe sich dann in Hatz urnwandeln
müsse. Und da sah sie nun täglich hier einen M .rrm,
dessen dunkle Augen -in verzehrender Liebe und Bewun¬
derung aufglühten , wenn sie aus ihrem Gesicht ruhten.
Ein Mann , der, das hörte sie von allen Seiten , einem
der ältesten russischen Fürster^ efchlecht -er entstammte und
über unermeßliche, geradezu mücchrn'hasts Nrichtümer ge¬
bot — und der Mann , den Seine Prinzessin von Geblüt
zurückgewiesen hätte , war bereit , ihr , Sidonie Unger,
alles , lras er besaß, sich- selbst und seine sämtlichen RK-ch-
tümer , zu Füßen zu legen.

Die Sucht zu glänzen , die Mer nach größter Pracht¬
entfaltung , die Liebs zum Luxus , zun: schrankenlosen
Lebensgenuß , waren zu stark ausgeprägt in Sidonie , als
daß sie diesen Lockungen gegenüber unberührt geblieben
wäre . Doch noch hing sie an Konrsd und wollte sich
nicht «ingestehsn, daß sie bereits im Innersten ihr« Sorte
Wvankte.

In Gedanken versunken , waren die beiden Damen
vor ihrem Hotel angekmgt . Sie bewohnten zwei in¬
einander gehende Räume in: dritten Stock , von denen der
eine als Salon diente . Die Preise waren hier während

us ganze L-rmmersiucy-r-sn :s:M : Wnnren-
Ms sie in den schönen, mit Korbmöbeln behaglich

ausgestatteten Lorsaal traten , kan: ihnen schon der Di¬
rektor entgegen , und nach sehr höflichem Gruß sagte er:

„Gnädige Frau , Sie haben Besuch bekommen, der
Herr Kommerzienrat ist vor einer Viertelstunde anse¬
langt , hat sich gleich ein Zimmer genommen und die
Bitte ausgesprochen , sofort bernrchrichtigt zu werden,
wenn Sie zurückkämen. Ich werde gleich ei« n Boy hin¬
ausschicken ."

Aufs höchste erstaunt , ja fast «rfchrvcken sahen sich
die beiden Damen , die mittlerweile dis breite , tePPich-
belegte Truppe hinaufgingen , an . Was hatte dieses plötz¬
liche , unerwartete und Unangemeldete Kommen zu be¬
deuten?

„Es wird mit Lockwensohn Msammenhängen, " sagte
Frau Kommerzienrat ärgerlich . „Meine Ahnung , daß
mir durch diese fatale Sache noch Unannehmlichikertener¬
wachsen würden , hat mich also nicht bewogen . Dir wirst
sehen, ich vermute das Richtige."

(Fortsetzung folgt.)

es wäre eine KesseMckergefMschaft, es sind die Leuptz
ins alle Wunderet in einen, schLechten Ruf bringen.

Hauptwanzsichendes P» nderflegels : SelbstdeMadis»
furng 'Zarm Hornvieh!

Wie können sich aber die anständigen Wanderer —<
dazu zMs ich den größten Teil der Mitglieder der Wau-
dervoA:D« M.ns — davor schützen , mit jenen üblen Ge-
"eNen verwvHÄkt zu werden » wie das so häufig geschieht?" er in dis GepDgenheiten des Wandervogels cingeweiht

, geht selten fehl. Diese jungen Burschen oder Mädchen
;d einfach, aber Areckmäßig gvkSÄdet , im Rucksack das

Wenig «, was stet lchcmchM . Leid>er ist der Name desj
Wandervogel vvWstümWher als seine Grundsätze . Jsdev
junge Mann und jedes junge Mädchen aus den Städten »'
die sich Sonntags auf das Land begeben, sind im P -olks-
munds Wandervögel . Was sollten sie auch sonst anders
sein ? Fast aKe tragen kurze Husen und Rucksäcke, auch
Musikinstrumente . Wer fragt denn eins Grrrppe , ob sis
echte oder unechte Wandervögel sind ? Nur der Feld¬
hüter schimpft hinterdrein . Wenn dis Rotte abends in
der Dorfkneipe sitzt und ein herzzerreißendes Gitarre-
konzert v -ranswÄst , dann erklären sie, sie sind Wander¬
vögel . Also Md sie auch welche , sagen dis Leute . „Es
sind nicht alle jungen Leute Wandervögel , dis in kurzen
Hosen und mit Rucksäcken herumlaufen . Nein , die so aus-
sehen und sich so auMhren wie echte Wandervögel , sind'
schon nicht immer Angehörige unserer Bünde ; aber dis
so gröhlend , aufdringlich , unschön und rücksichtslos drau¬
ßen hrrumlaufeu , sind es Wohl nie . Der Name „Wander¬
vogel" verpflichtet . Nur diejenigen können ihn in An¬
spruch nehmen oder damit bezeichnet Werden, deren Wan-
devrrt von einer anständigen Gesinnung zeugt . Nicht
aber verdienen dis den Ehrennamen „Wandervogel "

, dio
lediglich die Aeußerlichleiten des Wandervogels über¬
nommen haben und diese verzerren Und übertreiben - Sie
verwechseln Ruppigfrit mit Natürlichkeit , GröHwrei mit
FröhlichSeiL, imssin sich nicht zu benehmen, wem: sie mal
ohne Aussicht sind , verschmutzen den Wald , den sis d-ochf
eigentlich wegen seiner Schörcheit aufsuchen, und laufen
dem Bauer über die Saat , bei dem sis womögNch Gast¬
freundschaft genoffen haben.

So sagt der WmrdervvgÄ .selbst . Mer damit ist
nichts errewht . Er selbst empfiehlt , weil er die Folgen!
nicht zu fürchten braucht , daß Ms U^ ehörigleiten ioan-
dsrnder Bursch« : und Mädchen Kur Anzeige kommen.
Damit ist wenig erreicht ; man hat auf freier Mur gott¬lob noch keine Schutzleute oder Gendarmen zu Haus.Das Beste scheint, wenn sich der echte bündlerischs Wan¬
dervogel auch äußerlich von den WanderfleMln durch
feine einfache und zweckmäßige Kleidung unterscheidet,
durch schlichtes, bescheidenes Auftreten . Er wage auch
sein Bundesabzeicheü . am Rock : Silberner Greif aufblauem Grunde für den Wandervogel , silberne Schnev-
Wns aus grünem Grund « für den Wt -Wandervogel und
die schwarz-rot -goldene Schnur für den Jung -WandeH,
Vogel . Alle drei Zeichen sind gesetzlich geschützt.

Nachschrift: Leider ist es wahr , was in dem vor¬
stehenden Siufs-atze ausgeführt WM . Wer an einem dev
Brennpunkte des So -mmerverkshrs sitzt , kann täglich Be¬
obachtungen machen, welche die obigen Klagen bestätigen.
Fast zwei Jahrzehnte hat sich nun der echte Wander¬
vogel bemüht , die Jugend sehend zu

'
machen für alle

Schönheiten der Gviteswslt , sie zur NatürlichSc-it und
Einfachheit zu erziehen und di-s alten guten Wander¬
sitten wieder zu Ehren zu bringen . Mit Verständnis und
Liebe hat er das Volkslied gepflegt und damit die Quel¬
len erschlossen, denen unser Volkstum ungefärbt ent - .strömt ; er hat in gleicher Absicht Volkstänze und -spieleneu belebt. Und :Ächt vergeblich hat er MarHeiM , ge¬
sucht und geworben : in helkn Schare ;: kam dis unver¬
dorbene Irgend und fühlte sich frei und Mcklich unter
seinen Schwingen . Die Alten seihen das Treiben zunächstein wenig bedenklich an ; doch als sie das wahre Wesendes Wandervogels erkannt hatten , wurden sie ihn herz¬
lich zugetan und sahen es gern , daß ihre Mädĉ n und
Jungen sich ihm ganz zu eigen gaben . Selbst der Baums
und Förster fi -Mn an , M begreifen , mit wem sie es in
den: echten Wandervogel zu tun hatten . Der zertrat
nicht die Felder und beschmutzte nicht den Wald , jvudemer achtete bis Arbeit und gute Sitte.

Nun kommt der Wanderfls -Mk und bedroht den schö- ^
nen Erfolg dieser Jugendbewegung . Er ist zwV nLhtzvon heute , aber nie macht« sr sich so un«
liebsam dr «it wie Mgenwärtrg . Man trifft
ihn fast überall , fast immrr in demselben
Aufzuge . Sein Auftreten remrzeichnet ihrr Auf dem Kopfs
prangt dis Zipfelmütze oder eins Narrerckappr mit langer
F -edsr , am Lewe Moitevn yrellfarbige LMnu oder
gar d«K WEs dss Salontiroftrs mW der SchrGbudenLanU
an dm Fichen swd ümrächrochme Strürrchss m:d Ballschrche
nicht Men . lieber der Achsel hängt dis schreiende Mandoli-ns
mit zahlreichen bunten Fetzen, die den Mummenschanz so schön
vervollstäntdisen helfen . UneMovgk wird gefchrisn , gekalbert
od«r gogröhlt, das VslMM verhunzt. An den Lagerplätze»
bezeugen Papier und anderer Unrat dis Roheit « gen Wald
und Flur.

Neuerdings ist es bei manchen Horden dieser verkappten
Wandervötzsl Sitte geworden, «nf die Dörfer M ziehen und
Konzerte zu gebe n. Arrs den „ Nacknichtm für Stadt und

s



band " war vor ewiger AeK Zu enknxchmm. daß «ulH M Bivnr»
- mg dcmftr angssanWN wird . Der „Freie Wandervogel"
-zei«g«te Lauten - ' und Mandolin «enkomz « te in Edewecht und
Wog>es Tierpark au . Ich,weiß nicht, wer dem Freien « Wan-
dervwgel angehört , skher oder keine echten WarÄervögel . Wenn
jem a nd Hl MdL , daß er sei» perlmnttsrNKnizendss« um » däuder-
geputztts Wimmerholz vor « dem Höven Lassen nruß, jo- mag
er es

'
tun , aber nicht unter dem Namen Wandervogel . Er

schädigt dadurch — meistens gewiß unabsichtlich — den guten
Nus und das «ernste Ziel einer Bewsgmrg , die unserer deut¬
schen Jugend Glück und Freude dringt . Es ist traurig , daß
eine von «edelstem« Wollen getragene Einrichtung durch aller¬
hand Widerlichkeiten unerzogener und unverständiger Men¬
schen verächtlich gemacht wird.

Goslar, den 1. Juli . Verwett,

F . R . Sie müssen beim BezirMommando II Oldenburg
Mfragen . Wir können die Sachen nicht veröffentlichen.

H . 46 . Sie müssen sich an Ihren direkten Vorgesetzten
wenden!

S . in R. Wird schwerlich gestattet werden . Weiteres
darüber kann nicht veröffentlicht werden.

Beurlaubt nach Bickel. Richten Sw ein Gesuch um Ver¬
setzung an Ihren direkten Vorgesetzten.

S . 76 . Es kommt nicht der jetzige im Laufe des lantz-
jährigen Prozesses allmählich erheblich gestiegene
Wert des zu ersetzenden Gegenstandes in Betracht , sondern
der damalige Wert zur Zeck des Schadensfalles.

M . S . Der Ehemann erbt von seiner kinderlos und
ohne Testament verstorbenen Ehefrau dir zum ehelichen Haus¬
halt gehörenden Gegenstände und die Hochzsiisgeschen^ als
voraus . Dis Schwiegereltern können also nicht die Aussteuer
zurückverlangen.

B . in St . Grundbesitzer können vom Amt die Erlaubnis
erhalten , Hunde, die wiederholt herrenlos unrherstreifend
amgetroffeu sind, zu töten . Ohne weiteres darf ein Hund
nicht erschossen werden.

Löningen A. 100. Wenn Sie Ihrer Finna zur Unter¬
scheidung von der bereits 'eingetragenen ! Firma den Namen
Ihres Ortes beifügen , so stehen unseres Erachtens der Ein¬
tragung Bedenken nicht entgegen.

Oelstucht. Die betreffenden Bestimmungen lauten : 8 1
der Verordnung vom 23 . Juli 1917 über Oelsrüchte : Die aus
Raps , Rübsen , Hederich, Ravison , Sonnenblumen , Senf,
Dotter , Mohn , Lein und Hanf der inländischen Ernte gewon¬
nenen Früchte sind an den Kriegsausschuß für pflanzliche und
tierische Oele und Fette , Berlin , zu liefern . Dies gilt nicht:
1 . für die zur Bestellung des Landwirtschaftsbetriebes der
Lieseruirgspflichtigen erforderlichen Vorräte ( Saatgut ) ; 2.
(später aufgehoben ) für die zur Herstellung von Nahrungsmit¬
teln in der Hauswirtschaft des Lieferungspfltchtigen erforder¬
lichen Mengen , jedoch für nicht mehr als 30 Kg. Die zur
Herstellung von Nahrungsmitteln von dem Lieftrungspflich-
tigen zurückgehaltenen Mengen dürfen von den Mühlen nur
gegen Vorlegung und Almcchms eines Erlaubnisscheines zur
Verarbeitung angenommen werden . Die Erlaubnisscheine
stellt dis Ortsbehörds auS ; sie sind der OrtSbehörde all¬
wöchentlich zurückzustellen; 3 . bei Leinsamrm für Vorräte , dir
in der Hand desselben Eigentümers 5 Doppelzentner nicht
übersteigen . Betragen dis Vorräte mehr als 5 Doppelzentner,
so dürfen davon bis zu 5 Doppelzentner zurückgehalten wer¬
den . — K3 . Der KriogÄcmsHchußhat die OeHrüchts, die ihm
nach K 1 zu liefern sind, äbzunvhmen und einen angemessenen
Preis dafür zu pcchlsn . Der Lief« mrsspsüchtige hat dem
Kriegsausschuß anzu -eigen , von wsbchsm Zeitpunkt ab er zur
Lieferung bereit ist . Der Preis für 100 Kg. Oelsrüchte der
Ernte 1918 darf nicht übersteigen : bei Raps 85 Rübsen
83 Hederich und Ravison 62 «st . Dotter 74 Mohn
115 ŝt, Leinsamen 74 ^ tz Hanfsimnen 63 °st, Svnnenbluimen-
kerne 63 -st, Senfsaat 74 — Die Preise verstehen sich frei
nächster Bahnstation des LsesenrngSPsüchtigen. Die Zahlung
erfolgt binnen 14 Tagen nach Abnahme . Maßgebend ist das
ordnungsmäßig festg- stellt« Gewicht auf der Abgangsstation.
— Durch Verordnung vom 7 . August 1917 ist die obige Be¬
stimmung unter Nr . 2 (Berechtigung zur eigenen Oelgewin-
numg bis 30 Kg . Frrrcht gegen Erlaubnisschein ) wieder aus¬
gehoben und dafür folgende Bestimmung erlassen: , Wer die
von ihm gewonnenen Oelsrüchte an dm KriegSarrSschuß ab¬
liefert , «erhält von diesem auf Antrag für dm Verbrauch in
der eigenen Hauswirtfthaft Oel in folgenden Mengen : wenn
das Gewicht der Oelsrüchte beträgt : 10—15 Kg . 5 Kg ., mehr
als 15—30 Kg. 7^ Kg. , mchr als SO—100 Kg. 10 Kg . , mehr
Ms 100—500 K'g . 15 Kg . , mchr als 500—1000 Kg . 20 Kg.,
mchr als 1000 —2M0 Kg. 25 Kg., weitere an« efa>ngeno je
lOOO Kg. weitere 5 Kg. , bis höchstens 50 Kg . — Bei Lein¬
samen , Dotter und Senffaat « mäßigen sich die zustehenden
Oelmengsn um bei Hanfsamen und Dmrnenbl -wmenkern« n
um Für aHgelieftrtrn Hcherich oder Ravison wird Oel
nicht gewährt . Für L-einsannsr wich Leinöl , für Mohn und
Sonneublumenkerne Mohnöl , Kr di« übrigen Oelsrüchte
Rüböl gewährt . Der Preis beträgt : Kr 1 Kg. Leinöl 1,50 ŝt,
Kr 1 Kg . MohnA 2,30 Kr 1 Kg . Rüböl 1,60 -st . —
Liefert ein Landwirt den ihm «an sich nach der Verordnung
vom 23 . Juli 1917 in 8 1 Nr . 3 AnstehendenLeinsamen (bis
zu 5 Doppelzentner ) ganz oder tsikvois « an den Kriegsaus.
schuß ab , so « hält er für je 100 Kg . dieses Leinsamens nach
seiner Wahl entweder gegen Zahlung des ! festgesetzten Prei¬
ses zum Verbrauch in der eigenen Wirtschaft 25 Kg. Oel und
70 Kg. OelLuchen, oder «eine Sondervergütung von 18 —
Es ist richtig, daß im Vorjahre alles schon verschieden ge-
handhabt ist ; es kommt das daher, daß man zunächst «inen
Teil der Oelsrucht selbst in der Oelnckihle schlagen lassen
konnte , und daß diese Bestimmung zu spät aufgehoben ist.
Aus diesem Grunde haben wir , damit der Zusammenhang
klar «erkenntlich ist, oben die alte Bestimmung , dis später auf¬
gehoben ist, noch mit aufgeführt

Edo . Den Silber - und Sanvnlerwert von Münzen
nach einem Buch zu bestimmen , ist schwer. Am besten fah.
ren Sie wohl , wenn Gt« Ihre Münzm mal dem Hof¬
antiquar Landsberg , Schüttingstraße , vorlegen . Derselbe
gibt Ihnen gewissenhafte Auskunft . ^

H. H. Wenden Sir sich an dm «Nsenbahn -OLerron-
ftolleur Eisenbarts Adlerstratze.

Deutsche Mstter . Da» W kein, Gedicht , deshalb Pa¬
pierkorb.

L. in W. Hülsenfrüchte sind beschlagnahmt.
Lurch dm Auflauf hej dem Erzeuger macht mau sich straf¬

bar . Die bon Ihnen erlvahnte AüZfuhrVescheinIgUng, die
offeubdr fälschlich benutzt ist, schützt mckft vor Sttafe , da
die ganze Art des Auftrags und der Ausführung doch für
jeden klar erkenne» ließ , daß es sich « m etwas Unerlaubtes
handelte.

TiSla. HanptvoraussetzunH Kx die Weiterzah¬
lung der Löhnung für Kriegsgefangene
an Angehörige ist, daß besondere Bedürftigkeit vorliegt.
Diese ist mit Recht verneint , wenn die Frau das Gehalt
ihres Mannes weiterbezieht.

A. H. 100. Wenden Sie sich an dis Auskunft Bahnhof
Oldenburg.

W . F . 36 . Das Grunderdrechl kommt nur zur
Steuer , wenn dis landwirtschaftliche Stelle «ausdrücklich vor
Gericht zur Grundsrbstelle erklärt ist. Cs ist richtig , daß nach
oldenbursischem Grmrdsrbrecht im Amte ButjadMgen der
jüngste Sohn Grunderbe ist. Wenn der jüngste das Gut nicht
übernehmen will , kann er das Gut , das ihm gemäß Grund¬
erbrecht vererbt ist, «einem Bruder oder «einem Dritten verkau¬
fen . Ist die Stelle keine Grunderbstells und liegt kein Testa¬
ment vor , «erben die Kinder zu gleichen Teilen.

Reklamation . Zustimmung der Militärbe¬
hörde! ist nicht « forderlich. Mt Einverständnis Ihres Ar¬
beitgebers können Sie dis Arbeitsstelle wechseln.

Häkle. Der Vertrag muß von Ihnen innsgehalten wer¬
den . Die Bestimmung , daß zur Gültigkeit des Vertrages
Handgeld gegeben werden muß , besteht rmr Kr Dienst¬
boten . Die Kündigungsfrist richtet sich darnach, nach welchen
Zeitabschnitten die Zahlung der Vergütung bemessen ist. Er¬
halten Sie eine nach Monaten bemessene Vergütung , können
Sie spätestens am 15« aus den nächsten 1. kündigen . Bei An¬
tritt der Stelle könne»' Sie unter Einhaltung der Kündigungs¬
frist kündigen.

St . in W . Sie haben u . E . Kr die Zeitz daß Ihr Sohn
im Felds an einem Offizierkursus tettnftnmt, keinen
Anspruch auf «« höhte Kriegsteuernngszulage.

Urlauber . Ab Liognitz 8 .09 , «an Berlin (Fvtedrichstr.)
4 .38 , ab Berlin (Lehrter Bhf .) 11 .24 , an Hamburg (Hbf .) 5.40.

StoLhamm . Ab Tri « mit Personenzug 3 .47 nachm., an
Köln 10.04 abends , ab Köln mit Schnellzug 11 .30 , an Bre¬
men 5.53, ab Bremen 6 .23 , an Hude 7.11 , ab Hude 7 .22 , an
Nordenham 9 .08 . — Ab Nordenham mit Psrsonenzng 7 .33,
«an Hude 9 .22 , ab Hrids 10 .41 , ab Bremen mit Schnellzug
1 .07 , an Köln 7 .49 , ab Köln mit Perfonsnzug 8 .38, an Tri«
2 .27.

Im Felde 1000 . Eine allgemeine Bestimmung , daß den
Kriegerfamilien dis Wohnung nicht gekün¬
digt werden karr» , besteht nicht , trotzdem die Auffassung
vielfach beim Publikum besteht. Wenn Ihnen ab « ohne trif¬
tigen Grund die von Ihnen seit Jahren benutzte Wohnung
jetzt plötzlich gekündigt Wird, können Sie das Mieteinigungs-
antt anrufen ; das wird Ihnen sich« helfen . Der neue Haus¬
eigentümer muß auf alle Fälle die mit dem Vorbesitzer verab¬
redete Kündigungsfrist innehalten.

F . B . , Braks . Wenn ein anderer Ihnen testamen¬
tarisch etwas vermacht, so haben Sie mit Beglaubigung des
Destameitts nichts zu tun . Der andere braucht nur feinen« letz¬
ten Willen selbst niederschreiben und unterschreiben, sowie
Ort und Datum dabei fetzen, dann ist das «ein vollgültiges
Testament.

O. P . D . Warzen entfernt man mit der gewöhnlichen
Schmierseife , das auf Flanell aufg«,strichen und Nachts über
die Warzen gelegt wrrd. Selbstverständlich darf das Pflaster
«auch am Tage liegen bleiben , wenn man es leiden kann, denn
dadurch wird das Erweichen der Warze beschleunigt. Dieselbe
kann nach 14 Tagen ohne Mühe «und Schmerzen mit dem
Fingernagel entfernt werden . — Außer Aetzungen mit Ehrom-
säure oder rauchender Salpetersäure auch Aetznng mit Essig'
Kurs . — Die «einfachste Art , Warzen zu «entfernen , ist das Ab¬
binden mit «einem starken Faden , welche Operation man leicht
selbst an sich vornehmen kann. Weniger schmerzhaft ist die
En -tfermmg mittels Elektrolyse., «die auch keine zu großen
Narben hinterläht ; dieselbe darf aber nur von einem Arzt
ausgeführt werden.

H . in O . FamilienunterstüHung wird nur im
Falle der Bedürftigkeit bezahlt . Wenn Ihr « Frau die Unter¬
stützung «entzogen ist, wird die Gemeinde die Auffassung haben,
daß Bedürftigkeit nicht mehr besteht. Ist die Gemeinde dies«
Ansicht, muß sie sogar dis Unterstützrmgszahlung «oinstellen.
Der Gsm «eindevorstch« « HM den entzogenen Betrag selbst¬
verständlich nicht Kr sich.

G . K. Allgemeine Bestimmungen darüber , wieviel Kubik¬
meter Luftraum auf envsn Kranken zu rechnen sind, gibt es
nicht. Ob d« Kranke ins Krankenhaus Eßbesteck, Trinkglas
usw . mitbrin -gm muß , richtet sich ganz nach den« Aufnahme¬
bedingungen , die jedes Krankenhaus selbständig festsetzenkann«.

Qus vadis . Ihre erste Frage ist bereits von uns im
Briefkasten beantwortet . — Das Bürgerliche Gesetzbuch ent¬
hält keine Bestimmungen über die r eli gi ö se Er z ie '

yun g
von «Kindern, sondern überläßt sie den Laudssgesetzrn.
In Oldenburg ist lediglich geregelt , daß jeder nach zurückge¬
legtem 14 . Lebensjahr die Wahl des« Maubensbchenntmsses
hat - Bis dahin bestimmen die religiöse Erziehung dis Eltern.
Diese müssen sich «einigen . Bei Mischehen ist es vielfach so,
daß Söhne die Religion des Vaters , Töchter dis Religion der
Mutter teilen.

A. M . Als Vermieter «haben Sie nur wegen «Ihrer For¬
derungen aus dem Mietverhältnis sin Pfandrecht an
d «rn e -ingebrachten Sachen des Mieters «. Da Ihre
Forderung nicht aus dem Mielverhältnis Herrührt, können
Sie daher aus dem Pfandrecht als Vermieter Rechts nicht
Herleiten. Dagegen haben Sie unseres Erachtens dadurch,
daß Sie gegen den Dieb eine rechtmäßige Förderung haben,
rmd der Dieb «Ihnen ferner brieflich das Pfandrecht an dm
in Ihrem Besitz befindlichen Sachen «eingrräumt hat , ein
rechtswirksamss Pfandrecht an den Sachen « worben , ohne
daß Sie noch besonders klagen müssen. Dem jetzt vom Dieb
gestellten Ersuchen, ihm die Sachen zuzuschicken , brauchen Sie
nicht nachzukommsn.

F . R . E . Frage 1 : Ja , Frage 2 : Ja . W Nordenham
mit Person -nnrg 7 .38 abends , an Hude 9.22 (ümstsigen ) , ab
Hude mit Schnellzug 10 .17 , an Hannover 1 .07 (ümstsigen ) , ab
Hannover 1.30 , an Frankfurt a . M . 9 .18 (mnsteigen ) , ab
Frankfurt «a. M . 12 .22 , an Badenweilsr 6 .31, Fahrpreis!
8 . Kl . ca . 18 -st Unfrage ist kostenlos. _

koiväSkteil.
^ Na Luftfahrt . Nuto undKdMrislks Motorver-

w e n v ung auch nach dem Kriege gegenüber früheren Ast ».
sehr gesteigerte Ausbreitung haben werden , so ist der ErdA
besitz vonH 0 herB edeutun g Kr wirtschaftliche und
lttts-che UnaHhäugigkeit und militärische Sicherheit .

's
Konkurse im Mai . Dis Anzahl der neu « öffneten

kurse«hat im Mai eine unbedeutende Erhöhung gegenüber dm.
Vormonat «erfahren . Es sind nach einer ZnfammenstellrM
der FinanMitschrift „ Dis Bank " 73 Konkurse eröffnet worden
gegen 63 nn April . Im Vergleiche zu früheren Jahren
(Mai 1917 : 104, Mai 1916 : 211 , Mai 1915 : 372 und« Mch
1914 : 682 Konkurse) , bedeutet die diesjährige Ziffer wiederum
«ein en ganz erheblichen Rückgan g,

Maßnahmen zur Beeinflussung der BöisenverWtM.
Nach der „Frkf . Ztg, " hat im Reichswirischaftsamt eine Kon¬
ferenz von Reichs - und Staatsbehörden « unter Anwesenheit
ein « Vertretung der Reichsbank-Drrektion staltgesunden in
welch« die Verhältnisse an der Börse « örtert und
Erwägungen wngestellt wurden darüber , ob und« wie den ge.
genwärtigen Zuständen abgeholfen werden könne. Es wurde
auch d« Gedanke sin « proh-ibitiv wirkenden Verschärfung des
Misn -Umsatzstempels Kr dle Kvisgszeit « örtert , falls sich
nicht andere Mittel finden , um der Ueberfpekulation
zu steuern.

GottesdiMlHe NftrWen.
Am 6. Sonntag nach Trinitatis , den 7. Juli 1918.

Lamberttkirche in Oldenburg . 1. Hauptgottesdienst (9 Uhr ) «
Kirchenrat Willens.

2. Hanptgottesdienst (10sH Uhr) : Pastor Hoher.
Kirchenchor hat Ferien.
Am Mittwoch , den 10. Juli , abends 8 Uhr : Kriegs,

i andacht. Pastor Pleus.
Die Kirchenbuch« werden in Oldenburg geführt

im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr ) .
Garnisonkirche. llft/ 2 Uhr : «Gottesdienst . Garnisonpfarrei

Tamm.
Kirche m Osternburg .

'10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütte,
Danach Beichte und Abendmahlsfeier.

Kirche in Eversten . 9 Uhr Beichte und Abendmahl . 10 Uhr,
Gottesdienst , Kollekte Kr Wynbevg -Vlakte, danach Kin-
derlehre.

Kirche in Ohmstede. 9Z4 Uhr Gottesdienst , danach Kinde»
lehre . Pastor Hollie.

Kirche in Ofen. 8K Uhr Kinderlehre , 9Z-L Uhr Gottesdienst
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Mrsie , 9 Uhl

stille Messe mit Predigt ; 10*/2 Uhr Hochamt mit Predigtj
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede»
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt.) — Werktags: Stille Messen um 7,
7Z4 und 8 Uhr.

Kaptistenkirche, Steinweg 21 . Sonntag , vormittags S .30 Uhrt
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach,
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr!
Btbelstnnde . Gottl Waller, Prediger.

Friedenskirche. Vormittags 9ZV Uhr Predigt , 11 Uhr Kin«
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8fft Uhr Jugend-
bund . A . Schilde , Prediger,

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8 /̂L Uhr : Bilbelbespvechstuttde, Katha»

rinensttaße 3 . Buchhändler Eschen.
Sonntagabend 8iL Uhr : Jugendbundstunde in der

Stadtmädchenschule L an der Milchstraße.
Dienstagabend 814 Uhr öffentliche Bibelstunde im Eli.

sabethstift . Buchhändler Eschen.
Donnerstagabend 814 Uhr : Missionskränzchen des Im

gendbundss Kr E . C . in der Stadttnädchenschnle L an der
Milchstraße. _

Evangelisch « Männ « - und Jünglinysverein .,
Molllestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 914 Uhr : Versammlung , Unter.
Haltung , dann Andacht.

Evangelisch « Jungfrcmenverein .
"

Sonntagnachmittag 4 Uhr : Ausflug vom Gemeinde«
diakonissenhause ; abends Zusammenkunft bei den Gemeinde
schwesiern, Grünestraße 23. _
Osternburger Leseabend Kr schulentlassene Mädchen . Dom

nerstagabend 8 Li?« 10 Uhr in Lsr 2. Pastorei , Cloppem
«bürg « Straße 12._ _ _

Evangelisch « Männ « - und Frauenverein Bürgerselde.
Sonntag 8 Uhr in der Vürgerfelder Schule religiöse

Versammlung . Thema : Mchr Kraft ! Jeder herzlich will¬
kommen. Pleuis ,

' ^
Magdalenen -Verein.

Dienstag , den 9 . Juli , abends 8 Uhr , im Turmz immer
der Lambertiikirche: Mitgliederpe ?rsammlnng . Tagesord¬
nung : Jahresbericht , Rechnung , Vorstandswahl . Pleus.

KkkilMchtt Kkmtkil - Ukkck
in Wazmovsi '.

(Protektor: Seive Majestät der Kaiser).
LkbensverficherungSanstaltfür alle deutschen Reichs-, Staats«
und Kammunalbeamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinne »,
Rechtsanwälte , Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte, Apotheker, Inge«
nieurr, Architekten , Techniker , kaufmännische Angestellte «>»
sonstige Privatangestellte.
LersiÄirMiSsLestsnd 434 448 998 -ttz VermögeuSdest . 193 346 951^

Alle Gewinne werden zu Gunsten der Mitglieder der Ls«
bensversicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die
von Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Verficherungsdauek
mehr als die Jahresprimie betragen können, beginnt mit de«
ersten Jahre . Die für die ganze Dauer der Lebens - »nd

Rentenversicherungen zu «ährende Retchsstempela ligave
die Bereinskaffe . Betrieb oh»t'

vezaytte Agenten und deshalb niedrigste Berwallungskofie «,
Wer rechnen kann , wird sich aus den Drucksachen des Ver¬

eins davon überzeugen, daß der Verein sehr günstige Verficht
runger zu bieten vermag , und zwar auch dann, wenn man von
den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von Bonifi¬
kationen, Rabatten usw . in Aussicht gestellten Vergünstigung^
in Mzug bringt . Man lese die Druckschrift : Bsnisikabvve»
und Rabatte in der Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kosten
frei durch
Nt MM« M PreuWen VeMn -ZertinS in

Lu euierDruckiach .-Ansorü. woll«: «ilanjauf dteAnkünvigu»« indi:srB.'«itie Lczug nsW «
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Auktion
könnennoch Sachen An¬

gebracht werden.
E . Heimsath , Aukt .,

Bergst r . 17 a , Fern ruf 636.

z-K« W« .
> In Eversten habe ich
ein schönes , nahe am
EverstenHolzeangenehm

- »elegenes

Zweifamilien-
Wohnharis

Mater - u . Oberwohnnng)
Vit Stall und großem
ertragreich . Garten , zum

Navemver d- I . preis¬
wert zn verkaufen.
tzkoi'g 8 o '

.iWLi-1ing,
amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
von

!l
'!

Bloherfelde . Im Auf¬
träge der Eigentümer
werde ich die zu Bloher¬
felde nahe der Schule 1
neben dem Armenhause
sehr günstig am Mmen-
wege belegDnen

e

im „Kähnpooi " öffentlich
meistbietend verkaufen.

Zweiter Verkausstermin
ficht an auf

LiASkN.
Al 8 . « t . 3s . .

nachmittags 6 Uhr.
in W,v . Brüggemanns
Gasthaus in Bloherfelde

Die Ländereien sind be¬
ster Bodenbeschaffenht . u.
ganz eingefrieüigt , auch ist
Pumpenanlage Vorhand.
Der Aufsatz erfolgt im
ranzen und in passenden
Abteilungen . Die Län¬
dereien sind besonders ge¬
eignet zur Errichtung ein.
bequemen! nahe der Stadt
Oldenburg belesenen klei¬
nen Landstclle.

Die Gebote werden sofort«urkundet.
Kaufliebhaber ladet ein

avong8 otiwLk 'iilig,
amtl . Aukt. . Eversten.

Auktion.
PeterSsehn . Landmann

Sarl Gar -ms das . läßt we-
Mr Aufgabe d . Landwirt¬
schaft krankheitshalber am

K 1Z . 3 « S . 3 . ,
nachm. 4 Uhr aufßd . ,

bei feinem Hause an der
' Wildenliohslim -e" :

ÄU-8. heN be-
IM« WMS

ünd Mil amtlicher
GenebmiMM8 Me AM.

2 Me M.

kost «-

iisiiöttk. -
ûgneym^

»

ßlltimdS !! ! KMrl - «lt
rns -UWM AstMtP.

Der Henermann D . Kün --
nernann . z . Zt . in NEN-
kirchen. läßt weg,M Auf¬
gabe des Haushalts a -m

A«M.
ßrü 8 . W o. 8.,
pünktlich 4 Uhr ansgd .,

bei Srck-rnb «ras Wirts'
Hause in Astrup:

11N -L Müffl

kerner : 1 Ackerwagen mit
Mfzsng . 1 Wüstste. 2»Wen. iPflna . IDresch-
awschine . mit Göstel , 1
vtMbEle . 1 Pserde-

. Mchirr . i Paar Resste,l Bräutro « . 1 Schweine-
kasßen. i Milchtransstori-mnne . mehrere hundertMeter schlichten u . Stlü-
Mdraht . größere Par-
n^ Niechrl'stfähle u . was
Nch sE vorfindet.

meistbietend auf
vchlüMssrist verkaufen.
n,̂ ?nn Mangt von d.
Mekaast , in Petersfehn

7 .
^ Schule der Anbau

8 Meder ) zum Ab-^ Mm Verkauf . Dies
Et vorher M be-

L^ 'iliebhaber ladet ein
LüliWLs '

rmg,' UM .. Evexstsn.

a . d. Halm,
1 Kochkessel , i Schmtde-
lade m . Messer . 1 Back¬
trog . 1 Koffer , 1 Karre,
1 Spinnrad . 2 Milchkef-
ssl . 1 Tisch . 4 Stühle . 1
Wanne , i gr . Kiste , 4
DresMsael . 12 Säcke,
sämtliche landw . sowie
Haus - u . Küchengeräte,
1 fast neuen Ackerwagen
mit « nfzeua u . was sich
sonst vorfindch,

öffentlich meistbietend auf
ZMnnas fcrst verkaufen,
wozu -eiuladrt

W . Glovstein . Aukt.

» AlE.
Der Hausmann CH.

Danneman « daselbst läßt
am

MImL
k« 18. FM t. 3..

nachmittags 7 Uhr
anfangend.

Las Gras
im Rögen

in Abteilungen öffentlich
meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , wo¬
zu einladct ^

W . Glon stein . Aukt.

M -Zerkms
M WaröeÄmg.

Am Sonnabend,
d eu 1Z. Juli d. J.,

nachm . 6 Uhr ansgd . ,
werde ich:
1. für Ww . Sstecknmnn in

Nstrust auf Barelmanns
Stelle im Fbadder

IS W.-L MW
a . d . Halm.

2 . für Kaufm . Carl Heiinen
in Hardenburg auf dos'
sen

IS A -S. WM
a . d . Halm.

3für Zirmnermann D.
Vögel , z . ZI . im Felde,
aus dessen FlaÄderkamst

s U -S. MW
a. d. Halm,

N N -Z. s«
in Bbterlunaon öffentlich
meistbietend a, Zahlungs'
srist verlausen , wozu ein¬
ladet

W . Glopstei « , Aukt.

W BMW.
Die Erben der Witwe

Hrinr . Oeltjenbruns das.
lassen am

8k» 1Z. 3Äi 8. 3.,
nachm . 7 Uhr ans -.

W .-LAW
auf d. Halm

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, wo
zu einladet

W . « loystein . Aukt.
Osterntzurg . Z . k. g. ein

Kraukeafahrftnhl s. 13jrg
Mädchen . S ch u lstr . 25.

OsternÄnrg . Messer u.
Gabeln mit Rehkr . zu vk.

Bremer Straße 181,

w SpeEem
Zwischen «hn . Otto Krü¬

ger . z. Zt . im Felde , läßt
MN

. MMg.
i § » 8 . 3 « S . 8»

nachm . 5 Uhr.
aus feinen Ländereien in
Svecken:

A SH.-6. W »st
Weck Kar¬
toffeln s. elm

IZLWMLMs
Mähgras-

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber versam¬
meln sich in Stoffers Gast¬
haus in Svecken.

Frldhus . amtl . Aukt.

Verkauf
W « MW.
Zwischenahn . Der Kolo¬

nist Egbert Kainphttis in
Kaiyausersel » will am

M « W . 8 . 8 . 3W.
nachm . 8 Uhr anfgd .,
24 Sch . -S. Mäh¬gras,
1 milchg. Ziege

« nd
1 schwarz .Schas-

kamm Wl«M
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen.

Versammlung bei Ver¬
käufers Wohnung.

KeldhnS . Aukt.

8W - k. SkllS-
« U

Oberhansen « Diedr«
- stSuhr daselbst läßt am

M»U . 8M 3,11.
nachmittag - 5 Uhr:

18 N -Z. MW
auf dem Halm und

15 U . - L KkSS
in paffend. Abteilungen

öffentlich meistbietend ver>
kaufen.
G . Haverkamp . amtl . Aukt-,
_ _ Hude»

i» MBM,
Hausmann H. Warden¬

burg , Neuenhuntorf , läßt
auf seiner Stelle in Ober¬
hausen am

MAU. 8kN8 . 3lHi.
nachmittags « Uhrr

18 N -K. WM
a « f dem Halm,

8 Mk
auf dem Halm und

15 S- . - S. WS
in Passend. Abteilungen

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.
G . Haverkamp , amtl . Aukt.

Hude.

3» «« An
zum 1. November d. I.
eine in der Nähe der
Stadt Oldenburg belesene

beste

mit guten Gebäuden und
ca . 30 Hektar Acker- , Wei¬
de- und Wischländereien.
Auch kann Land zugepach¬
tet werden . Angebote un¬
ter B . T . 288 an die Ge-
schäsisstelle dies. BlatetS.

ElSsleth . Hausmann
Clans Sshr in Moordorf
läßt am

MM.
ik » 8 . M 8 . 3 . .

nachmittags 8 Uhr,
auf seinem bei Huntebrück
belesenen Heulandskamp

cs. 11- M M
WW Ußß-
WS MMW

in geeignet . Abteilungen
oder auch zusammen öf¬
fentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufltebhaber »voll , sich
in Ahlers Gasthans in
Huntebrück einfinden.

Chr . Schröder , Aukt.

Beake.
Landwirt Friedrich F-a-

sting daselbst läßt krank¬
heitshalber

MM,
Sen IS. 3uli 1818.

nachmittags 8 Uhr.
in und bei seinem Hause
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen!

1 18jährige Fuchsstute,
flotter , fromm . Ein¬
spänner.

1 schwarzes Stntenter,
8 Milchkühe , hochtrag.

nnd belegt.
8 srühtiedige Queue « ,
8 K»h- » . Ochsrinder,
8 Kuh - und Bullenkäl¬

ber.
L Ackerwagen.
L Kupees.
2 Landauer.
3 Rollfederwagen , 3888

und 2888 Kilogramm
tragend,

1 BrnstVlatt - nnd
1 Knmmetgeschirr.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

H. NothrotS . Aukt ..
Kirchhammelwarden.

Leiter Vecknsssnssktz.
Schweierzoll . Rentner

Gerhd . Timmermann Er¬
be« lassen erbteilungshal-
8«

st» 18. Wi st z.,
nachmittags 3 Uhr.

in Boogs Gasthaus in
Schweierzoll ihre in Ach¬
termeer an der Chaussee
gelegene schöne

grob 3,7886 Hektar lea.
iS Jückj.

mit Antritt zu Mat k. I.
öffentlich metstbietü . zumdritten und letzten Male
zum Verkauf aufsetzen.

Die Gebäude sind kom
plett und sehr gut erhal¬
ten . teils neu , die Lände¬
reien fast sämtlich bestes
Grünland und direkt Heim
Hause an der Chaussee ge
legen.

Bei hinreichendem Ge
bot wird im Termin der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

NMMW.
Varel . Geschwister Mi¬

neur in Barel beabsichti¬
gen , ihr am Schlotzplatz
(Marktplatz ) hierselbst be-
legeneS

WltzkS ZNS

Wer KckOZM»

mit Antritt zu November
d. I . oder Mai k. I . durch
mich zu verkaufen.

Das Haus enthält eine
schöne Etagenwohnung,
eignet sich der günstigen
Lage wegen auch als Ge¬
schäftshaus und hat zwei
getrennte Unterwohnun¬
gen . In der größeren
Abteilung befinden sich
Schaufenster , in der an¬
deren wird seit langen
Jahren Gastwirtschaft be
trieben.

Nähere Auskunft erteilt
W. Weber . Ankt.

Gtollhamm . Die Erben
des gefallenen Zimmer-
meisterS Ernst Thümler
hier wollen ihre hier in
der Nähe des Bahnhofes
sehr günstig belesene

Besitzung,
bestehend ans einem
nencn . sehr massiv ge¬
bauten Mohnhanse mit
Werkstätte sanch als
Stall zrr Senntze ») und
18,41 Ar Kartengründ .,

mit Antritt zum nächsten
Mai verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kaufsäufsatz ist angesetzt
auf

M»M.
k» 3. 8E i . 3..

nachmittags 3 Uhr,
in Gerdes ' Gasthans hier.

Ein Bauplatz , groß 7,89
Ar . wird auch allein auf¬
gesetzt.

Das Haus ist zu meh¬
reren Wohnungen einge¬
richtet , eignet sich für ein.
Z . mmermann und auch f.
jedes andere Geschäft , auch
als Privathaus.

Bei genügendem Gebot
wird der Zuschlag sofort
erteilt.

KcmslMhaber ladet ein
Franz Harms.

Auktionator.

Verkauf
eine-

« DWG
ii> MesWsrn.
Der Kaufmann u . Gast¬

wirt R . Amthor in Wil-
beshausen läßt krankheits¬
halber sein in Wildeshau¬
sen , Zwischenbrücken Nr.
67 und 68 ( erste Geschäfts¬
lage ) belesenes

LllMÄU
mit Kolonial -, Eisen
Porzellan - , Kurzwaren-
«nd Samenhandlung so¬
wie Gastwirtschaft , Stal,

, für Pferde «nölung
schönem Sommergarte«
und ca . 1 Hektar 18 Ar
Garten -, Wiesen - und
Ackerländereien,

durch den Unterzeichneten
verkaufen

Alles Geschäfts - und
Wirtschaftsinventar kann
mit übernommen werden.

Antritt beliebig.
Interessenten woll . sich

baldigst an den Unterzeich¬
neten wenden.

L. Günther . Aukt ..
Wildeshausen,

— Fernruf 215. —

Ze« l -ME
Dt « Bleuer Hensrsch.-Ge-

nossenschaff , e. G . m . u . H . .
lkht ihren

„Lsmred"
Nr . 1877 . asb . 1906 , « roß
1,65 Mr . . br« M, Giern.
Lös . Höf. weiß , am

.
WU.

kn 18. 3Äi i. 3..
vormittags 11A > Uhr,

bei Deckers GaschE in
Schweewarden nrefftbie
tsn -d aeaen Barzcchlnna
verkausen . Sollten Äaus-
kievhabsr mit dem Zu ««
kommen 11 .31 in Eins¬
warden . aus der Rtchtmiq
OlLenbura . so stehen gleich
nach Ankunft des Zuges
Wagen M-r Hinfahrt nach
Schweeward « , un -entgelt¬
lich mr BerWaung.

Der Vorstand:
F . Geil . E . Hanfina.

Ed . 5k an ß en.

MM « LN
im Haarentorvirt . zu kauf,
gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe erbeten.
Oldenburg . Pädagogium

Gut erhalt . Sportwagen
zu laufen gesucht. Ange-

Monö -Extra
Klmgen

^ asierapparai
^ ebo^ ener Mnz«

SÜL. m. d. S.. Benin SWo>. Se»e« la»« .S».«
Zu had -n k> «ll-n Nnk »«4>9«n Seichoflm _

Gestuze :- , Z :egeio.
Schweine » Ställe,
trägst , Werste z
Zucht » . Futterver-
vesserung. Preis¬

liste frei.
üsstllgsiiiü in ksoigsntbsim82.

Verkauf
MMWL.

Wiefelstede . Wer

von
MU-
me

mir beziehen will
ch sich bis zum 20. Juli
löen.

K. Hansen.
Zu kaufen ges. gebraucht.Gasherd.

Katha rinenstraße 22.
Ofenerfeld . Zu verkf.

e. nahe a . Kalben stehende
Rindqueue und e . Bullen-
kalb . D . Wempen.

Burwinkel . Verkaufe1 Bullenkalb,
8 Tage alt , und

Schaf
mit 8 Lämmern.

D . Hape.
Bardenfleth . Zu ver¬

kaufen 6 6-Wochen-Ferkel.
Georg Frels.

Langevrügqe bet Zrvi
schenahn . Habe ein gutes

Milchschaf
zu verkaufen.

U. Wil lmS.
Abbhr .-Gr »- en . Berks,

einen besseren 13 Monate
alten angekörten

ZWM
_ Bug . Höpken.

M!W. SWktl
zu verkaufen.

Rowold , Wardenburg.
Rastede . Zu verkaufen

ein fast neuer ^

Brotwagen,
Preis 1800 Mark.

Gerh . Dune ».
Bäckermeister.

Moorhansen b. Wiksting.
Verkaufe ein 3 Mon . alt.

Kuhkalb
und eine milchgebenöe

Ziege.
H. Sosath.

Jaderkreuzmoor . Zu
verkaufen eine Ende die¬
ses Monats ferkelndeSan.

Joh. Albers.
Einige neue

mit Handablage , erstklas¬
siges Fabrikat , sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Johs . TÜndeman «.
Zferdemarkt 2.

z - WWUliM- w
in Osternburg ist preiSw.
zu verkaufen . Näheres b.
Osterloh , Hermannstr . 12.

Verk . fast neuen , hoch
eleganten , massiv eichene«,
nußbaumpolicrten

ZmMreiblisch
mit Aussatz und Sessel . —
Wo . sagt die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Wk. KSe»W
kaufen gesucht. Ange-zu laufen gesucht. Ange - »n . . .bote unter C. B . 868 anr vote unter E . T. 372 an

ö. AMck -ffSstelltz S. UKM . S. GejMMsteü « ü. Wsü.

Westerstede . Landwirt
Peter Schipper in Linder-
nerdamm Erben lassen

MMz. 18. 3L
nachmWagS 4 Uhr,

in Höbbenst -efkens Wrris-
ham'e zu Lindem ihre zu
LiuÄerrverdamm an der
Chauffe « b«l««eue schöne

LE -
bestehend aus den fast
neuen , ksmvl . Wohn - u.
WirtschaffsMäUdeu s-o-
wio 17.9607 Hektar —
212 Sch .-S . ertrag¬
reichen . mit Ausnahme
von 7 Dasewsrk Wiefen-
lcmd in einem Komplex
beim Hause belegeneu
Ländereien.

mit Antritt ans Mai n . I . >
bzw . der Ländereien Herbst

zwei-dieses Jahres zum zwei
ten Male öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf¬
setzen.

Die Stelle kommt so¬
wohl im aanzen wie auch
geteilt , namemtl . auch das,
bei Espern belesene Wie-
senlanÄ . sroß 3,1606 Hekt. . »
besonders rum Aussatz.

G . Koch. Auktionator,
Westerstede.

Sammelstolle für

WtzMW
für Kirchhatten , Sandhat¬
ten . Munderloh , Schmede
und Dingstede bei Molke¬
reibesitzer H. Backhus in
Kirchhatten , für Hatter¬
wüsting , Streekermoor u.
Streek bei H . Peters in
Streekermoor.

Schröder.
Zu kaufen gesucht 1 Paar

ANW«.
Angebote unter C . N . 867
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Reusüdende . Zu ver¬
kaufen schönes reins . schw . .Bullenkalb,
14 Tage alt , zur Zucht ge¬
eignet . Abstammung von
Herdbuchskuh.

D . Röbe « . Weaewärter.
Abzugb . einige Ladung.8V * Torf. '

Angebote und Preis sind)
zu richten nach

Gottorpstratze 3. l

WWM
in kreuz , beistrang und,
einfach , fortlaufend grö » >
tzere Mengeu und in la >
Hanf - und FlachSware an >
Händler und Selbstver » ^
braucher abzugeben.

Georg Eselgrimm.
Oelde i . WM.i.

Gut erhaltener

Schreibtisch
für Kontor zu verkaufen. >

Näh. i« dev EMch. d.Bl. >



Milk. WS. SWI-Mrlt.
L .V 8 S

zur 1. Klaff«, s . und io. Juli,
sindsind zu haben:
Vi

zu 5 10 20 40 ^ für jede Klaffe
zu 25 50 100 200 ^ für alle 5 Klassen

auch unter Nachnahme.

Otto ViiIT, » N . ! .5^

Kaufe jederzeit

Me «. Fülle«
zum Schlachten.

Lord. Kawisll
Roßschlachterei,

Osternburg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441-

^gppan.
: : Killiki ' - : :

LilifLkmung
zul, billigu. prompt

LlwStKLllSIlUlg

ZAPPLN.

Lkgrslltv Sssr's
erhalt , die prichtigste Farbe

mit
Hvüirixoon«

Haarfarbe »ckriLvo ',
ges. gesch . , grobe Fl . 4,20 ^
kleine Fl. 2,25 Bequem
iqi Gebrauch . Unschädlich»
Kreuz-Drog .J .T^Kolwey.

Gerhard Bremer.
DU Rede«. Apotheker

Th . Storand

gegen
i.MMl 'relig - kkigM

empüsdlt
Lvong klaklsteüi,

— Ost «i»,1o IS . -
Vertreter Oer k'rookturter
Allgsmein . Versioksrungs-

Xlctien- LeseUeellakt.

A ZeiWU
30 b. 100 St . 28 Birken,
bes. 46 b. 100 Stück 42 >5.
Vers, von 25 St . an . Pi-
afsava - Ers.-Bes ., D . R. G.
M .. St . 3 ^ . Prvbesenüg.
zu 4 und 8 Stück empfiehlt
G. Simons sen., Großhdl.,
_ Küche« 13 lNhld.j.

M- -Ser Mkl-
WMWS

Mit kl . Gavten. im Heilig,
«eisttorviertel zu kauf , «es,
Offerten unter W . G. 298
an die GeschäftSst. d . Bl.

Einfamilien>
Wohnhaus

zu kaufen gesucht.
Modern eingerichtet , gute
Lage. Näbe d . inn . Stadt.
Off. m . Preis unt . M. 250
an Büttners Ann.-Exped.

» e WiW
mit ca. 6 Morgen Land
oder mehr. Umgeg. Bre¬
mens.
zu kaufen gesucht.
Ang. unter B. V. 24 490 a.
Rudolf Moste , Bremen.

Reusüdende . Zu verk.
junge , schwere
SW- Gänse.

Hinr. Gebken.

Lklir neu V8s!rk888l 'ts

V.8. K.«.

Hand NShahle

n
x». Jeder sein eigener^ Schuster u . Sattler.

DieAhlenähtStepp-
b stich wie eine Näh
^ Maschine. Alle Le - -

derartik . wieSchuheF
Riemen , Geschirre
Säle , Handschuhe!
kann Jedermann m. !
Leichtigkeit selbst!
flicken . Nicht mitj
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 3 versch . 4 KU
Radeln u. Garn ^
2 St . 8 . 80, 4 St . nur

16.— Vers , unt Nachn.
Porto n. Verpackung frei.
Versandhaus , »^«rmania'
Schiltigheim-Straßb. 157.

L »». ! Lio !iochgIäzei'
»»» «8 VS « -b z zum Sterilisieren von Fleisch und Gemüse, sowie

HÄ VL REsN -LLLÄ "
/ Früchten , auch oh« , Zucker . TgAg

Ake Größen irr Hefter OuaULSt.
Mau KlliffMSMWKS ^obe ich die HL » lk» (Rsrsorm ) und
Ittn ukj8 >. USMMl8 OsieuiaulaLl »«« - , we le Form , und empfehle

diese als starke und gute Ware . Gut« Ringe find extra zu haben.

LvvrZ Ltövsr , l-uguimu 78.

! lDLiL ^ cM? ' LLxN ? D « cDDD

Guterbaltones
Klavier

zu verk. Off. u . B . W . 354
an die Gesihäftsst . d. Bl.

Osteruburg. Zu verkf
mehr. 2-Familien -Wohn-
hüuser mit Gartenland.
Näb. Cloppb. Chaussee 88.

Jede Ueberwegung üb
meine Woldwiese wird
hiermit strengstens ver
boten. Zuwiderhandlung
wird zur Anzeige gebracht
werden.

Jotzan « HSetjen,
Vletjendorf b . Oldenburg.

« M ' N« .
Betten usw .. kaufe zu

Höchstpreisen . Waffenpl. 8.

!urzel» fite i
tefsert. ortc»t. B-rf-hr.
Sof .tkrfoleL-rlint., sonst Geldzurück.
H« i« « S.— ,«gk!i Nachn . FrauH.
M»tzer, Lötn c» HülchratherGtr . « .

DaS berühmte
Drchöuuer Kshlilser

erhalten Sie
ßtzVMs -AsZrrir,

- Achiernstr. 34. -

MMWkM
Melkbrink 33 oben.

Slr»«» ;k«Sorn
rinck äis besten,
LS«l,lrs «s,k»s»r» Oio
Allerbesten unck bis bsa
1V llskre ackö« . Lt»» a-
8l»a»Mk»S« 's icosts « 60er»
Isng 12 dl. , 65 em I»ng
1314., 60 ein lang 36 ich
Ltawa - lk«l«I»1ra » ,,1bgsr»
allerbeste I». dVsrs , drsit-
k»Imig, ckiekt , voll uncl ttsk-
sekvsrr , »uek tu vsiss
unck noturgrsn , lcostsn
4V cm lanx 15 dl , 45 em
lang 26dl ., 59 am lang 30 dl .,
56 vm lang 43 dl., 60 em
lang 48 dl. Seiksrbüseb «,
garant . sekt, 39 em Kock
29, 39, 60 dl., 40 em, koek
50. 75, 100, 299 dl. Ver-
sanc! nurckirsütLllsinckurok
m5Sr . vr »s6«i», Srkskksl-
str » blinLslnsLrobskeckern
p . dlaekn ., tzsx. Rsksrsnrsn
auek ^ usvakl.

M -IT VE,
8i *smsn,

Allsze«
Weißkohl , Wirsing,

Nofenkshl,
100 Stck. 18« Mk.,

10VV Stck . 12 Mk . ,
Steckrübe «, Dick»

strnnk,
ivo Stck . 1 Mk..

1900 Et «, s Mk.

8. «. k«lr, I«IiL
Gartenbaubetrieb.

MlerQverrrstuQ ^ r

krttr Lviäsi , WWdni'g i. b.,
krieäricdzlrüsre 6.

Halbsohlen
aus präpariertem Teerfilz

sowie

llgWilsIlleWlük«
versende unter Nachnahme,
auch Einzelpaare.

H. SalomonS,
Lederhandlung , W eener.

Isl - KLL-
Samen ^Havanna "

, in
Deutschland Kezogen . J «e-
dennaim kann sich feiinen
Bedarf in Rcmch- und Zi-
aarrentabak im Garten od.
Balkonkasten selbst ziehen.
1 Portion Samen 1 10
Porsionen nur 9 An-
weM . Matts , « uh kräfiiar
Pflanzen derselben Sorte
25 Stck . 2,30 IM Stck.
8

L » § GKSL ? E
deutschsr RiesenpapvKa
kann jedermann in jedem
Garten leicht selbst bauen.
KvästiM starke Pflanzen
25 Stck . 8 IM Sick.
S Berfand übevcEH-in,
auch -muh den entferntesten
Gegenden Per Nachnahme.
Kein Geü» vsraussendKn.
Jetzt ist d . beste Bsianzzeit.
A. MSttner . Grostaärtn. ,

Theisten Nr. 47 (ThüriiM

kkeMerüc ssrel.
dVii- sluä viscker in äer 1>a§o,

kiSPLI'LtUs 'SN
ausrukükrsn an Ilaüvsodlls »,
vsarpkLss -ol» A»sci»i»e» « . LsrZl.
nur kür Betriebs, äis kür llrlsgs-
virtschakt Arbeiten,-

LlsssvvrL V » re! L L
Vn » s1 ! . OILLrs . ,

k'ernsprsLer 20 unä 28. — lelsgramm -^ är . : W
„Bissnverlc, V»rsl i. Oicibx ." ^

SümMcheIj

Lienrziti«itte!
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap. W- KelP Rachf. ,
_ Oldenburg.

Sonntagr »or« iLtag
von 6 — L2 tth* wer¬
den

Mg -MU
ans Bezugsfch. ans-
gegede»
Kkdk. KSKS8!tMLlIN8,

Ofen bei Bloh.

Zu verkaufen
eine Kinberbettstelle m »<
zwei Matratzen, ein Nuß
bäumkleiberschrank u. ein
Rustbau« - Bücherschrank,
außerdem Weißlack -Led .-
Koppel und Degen für
DMsovKH ! Marschweg K.

MereiMeii.
sllnflvttkl» - stitzoiktt ,. LMln.
Nsokslsar L vo.

i . Oläesdurr-
ist» MMan verlange
vHm Offerten

Brrsanb-
schachttlfsbrik.

sernjprecher Nr . 43

zur 1. Klasse Königlich Pkeutz.
Lotterie empjiehlt

40 ^ 20 10 6

Ssorg LlDsLss , AlstMtz L
Königlich Preußischer Lotterie -E .nrrehmer.

» S« WM « .
rauchlos und Schwär Pulver , liefert nur an

Wiederverkäufe«
FoLr . MOxU.

Telegramm : Driemeier . — Telefon : 444.

st -
ßrsat » Lspk - u . KsrwLsre

erkalten präcktigsts b'arbs mit ^

UvuiLlL ««!»» N « s g«»elr . Illa »rL»rI »« „Olnie,
>/ , ? I. 4 .20, >4 ? !. 2.26 dllc .,

blouä, braun u . «ok^ arr , sebr bequem im Vskrauetz.
uncl unsckäcllick. dVirkung unübsrtrokksnnaturgsstrsu!
Ksrdsrü Srsmsr , am Voll. Lreur - OroZerce j . v»
Lvl « s)'. Lckwsnen -Oroxsris kl . Ssüett . Lriek §Lttl«,

klacbKgr . Kurt Nllvüe mson.
Z. o . 2 St .-Türen u.

N Schließkorb. Bockstr . 18.MUMN-
sekMersis

empfiehlt

LiezstiöS lsrelj
Roggemannstr . L8.

Fernruf 1270.

Kasse alte Möbel
«ud Bodenrummel.

Fra « Zorn , Schifferstr. 8.
Tweelbäke. Gut . Brem

tors zu verkaufen.
Joh . Schröder.

WlllrMl
Ofen.

KMssitzes FMillerr-
- MeeWs . -

Klubzim., Veranda , Garte«
— Kein Konzert . —

I . uävM Lraaä.

Sonntag , de « 7. d. M. in nuferem
Garten r

0 . Vvssr . Mniwz.
Cloppeuburgerstraßs 47.

Sa«!

ArlioriierLriig .
'.

Jeden Sonutagr

Kaffee -Konzert,
wezu freundlichst cinladet L'. KtüttosQvssg»

Mechlsü.
Jeden Sonntag:

Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

Woge; lierpsrll.
kZKSsasts DsL »Gn s ^ a » ürgLcs ! 1 » r» I >1s2LS.

^e^sa SanntsgNLvdMittsz um V»4 vkn:

Bei vngünMZsv Witterung Konzert iW Saute.
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